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Aach Amerika gestartet .

Absahrl „Graf Zeppelins" um 8 Uhr früh. / Den Rhein entlang bis Bafel, dann von Velforl quer durch Frankreich.
Die erfle reguläre Paffagierfahr! über den Ozean. / New -Zork in Erwartung.

Glatter Start .
I ? . Friedrichshasen , 11 . Ott . sDrahtmeldung unseres

Berichterstatters .) 7 Uhr srüh begann man den „Zeppelin " zur
Amerikasahrt aus der Halle zu bringen . Um 7 Uhr 50 srüh ist
»Gras Zeppelin " zu seiner Amerikasahrt gestartet . Er umkreiste
nach glücklichem Start das Gelände des Lustschissbaues Zeppelin
* itii war schon um 8 Uhr den Blicken der zahlreichen , begeisterten
Zuschaue in sudwestlicher Richtung im Morgennebel über dem
Bvdensee entschwunden .

Die legten Minuten
in Friedrichshafen .

Da um 5 Uhr 30 früh den Passagieren der Start nicht abgesagt
forden war , stand fest, daß Dr . Ecken« unbedingt um 8 Uhr auf¬
zeigen wollte . Die Amerikafahrer nahmen eilig in Erwartung des
^

"nmenden großen Ereignisses das Frühstück , schrieben die letzten
^ elegramme und Abschiedsgrüße und begaben sich in Autos aus den
Botels zur Luflschiffhalle . Hier war die gesamte Belegschaft an -
getreten , um das Luftschiff für die große Fahrt fertigzumachen .

Das letzte Gepäck, soweit es noch nicht an Bord war , wird
perstaut .

Der „Graf Zeppelin " wird in allen seinen Teilen unter Leitung
von Ingenieuren nochmals sorgfältig überprüft .

^ etzt erscheint Dr . Ecken er mit seinem Stab und gibt die letzten^ " Weisungen . Die Motoren werden zum kurzen Probelauf an -
geworfen , der anscheinend zur vollsten Befriedigung der Offiziere
^ sicitlt . Nach kurzer Zeit Kommandorufe , das Schiff wird zum
Ausfliegen aus dcn Laufkatzen genommen . Da sich dabei heraus -" ellt , daß es zu schwer ist, muß Wasserballast abgelassen werden , umes in die richtige Lage zu bringen . Inzwischen steigert sich die Span -
Mtng der vor der Luftschifsyalle und auch vor den Toren des Luft -
^

' N
'
bau Zeppelin angesammelten Mcnschenmassen von Minute zu

Minute . In der Halle herrscht , nachdem die Motoren ihr dröhnendes<ied gesungen haben , fast weihevolle Stille .
Dann ertönt die scharfe Stimme des Startoffiziers , Kapitän° ° n Schiller

„Schiss ausbringen , Lllstschiss marsch !"

Majestätisch bewegt sich der Luftriese . von Hunderten von Händen
^ Zogen , zu dem Ausgang der Halle , bald steckt er seine Nase ins
^ cie und grüßt sein Element , dessen Tücken er in den nächsten

Trotz bieten soll. Bald wird unter dem begeisterten Beifallct Zuschauer die vordere Führergondel sichtbar , dann die Passagier -
Honbcl , schließlich die Motorengondeln . Das Luftschiff schwebt ,» ehalten von den Haltemannschaften . Sämtliche Motore springenn die Spannung der vielen Zuschauer und der Tausende von Rund -
unkteilnehmcrn , denen der Start durch Lautsprecher übertragen">" d. löst sich .

oum zweiten Male ist ein deutscher Zeppelin zur Fahrt über
den Atlantik nach Amerika gestartet .

? ° ch wenigen Minuten ist das Luftschiff einige Hundert Meter
Ct dem Boden , beschreibt einen Halbkreis über dem Werftgelände ,endet sich zunächst nach Osten , biegt dann nach Südwesten ab .

sich die Nase hoch in die Lust hebt . Nach wenigen Minuten
der „ Graf Zeppelin " über dem Bodense ? den Blicken" t s ch w u n d e n.

. . . das Luftschiff sich vom Boden loste , brachen die an Bord
j Endlichen Amerikaner in begeisterte Rufe aus : „Three Cheers° r tlis Zeppelin " führte einer dcn Chorus an , die übrigen fielen
^ . lautem „Hipp hipp , hurra !" ein . Der amerikanische Passagier
Qu V net brach , überwältigt von dem Ereignis , in Tränen aus , und
^ unter dcn Zurückbleibenden , besonders den Frauen der
^

° ' atzungsmitglieder . sah man manch feuchtes Auge . Nur Frau
fi„ ;!net ' obwohl ihr Mann und ihr Sohn an Bord sind , blieb stand -

u und sagte lächelnd :
»Ach das ist ja gar nicht so schlimm, sie haben es ja schon

einmal geschafft ."

Öligen Schrittes lief sie eine Zeit lang neben dem Zeppelinluftschiff
djn

m ' f
.
kcm Taschentuch winkend Bon Dr . Eckcner konnte sie aller -

ßS nichts mehr sehen , der stand am Steuer der Führergondel .

„ , ® in nasses Andenken hatte der „Graf Zeppelin " einigen Werft -
ol « hinterlassen , die nicht mehr r : chtzeitig flüchten konnten ,
» ut

° ^ ballast abgelassen wurde . Pudelnaß , ihr Mißgeschick mit' w Humor tragend rannten sie aufs Feld , um „ihren Zeppelin "

in c,
C

-nmQl ^ cn - ein fIcines Intermezzo , das viele Zuschauer
ein, • versetzte , spielte sich kurz vor dem Start ab . Der
de/

'
n-

°
!

®e iklitfie Passagier , Lady Drummond - Hay , hatte in
CK

^ es Ausbruchs ihren Wintermantel zurückgelassen . Ein
Sri «

eut ra '̂ c ' m Auto zum Flugfeld um den Mantel zu über -
jNRen . Das glückte ihm in dem Augenblick , wo die Lady die^ ° >>agiergondel bestieg .

Eckeners Slarlenlfchlutz.
Dr . Eckener ist in seiner Absicht, heute auf jsden Fall zu starten ,

durch folgende Gründe bestärkt worden : Nach altem Seemannsbrauch
tritt cin neuerbautes Echiff niemals am Freitag seine erste Fahrt
an , der Samstag als der berüchtigte 13 . kam ebenfalls nicht in
Frage , am Sonntag hätte die Luftschiffwerft für den Start eine
Extraschicht einlegen müssen , deren Kosten ziemlich hoch sind . Dr .
Eckener wollte aber Passagiere und Mannschaft nicht der Tortur
einer Wartezeit bis Montag aussetzen , so startete er heute .

Für das leibliche Wohl der Zeppelinfahrer ist ausreichend ge-
sorgt . An Boi » genommen wurden Kalbfleisch . Schweinefleisch ,
Würstchen , Eier , Gemüse , Obst , fertige Puddings , große Mensen
Kaffee , Tee , Kakao , Bier , Wein , Likör , Sekt . Die Preise für Speisen
und Getränke sind die gleichen wie an Bord eines großen Ozean «
dampfers . Zwci Stewards sorgen für die Bedienung der Mann -
schaft und der Gäste .

Noch im letzten Augenblick vor dem Start sagte Dr . Eckener :
„Ich freue mich, daß ich die geplante Startzeit einhalten konnte .
Ich wollte unbedingt den Beweis erbringen , daß wir schon heute in
der Lage sind , mit Lustsckissen fahrplanmäßig abzufahren .

"

„Wir machen heute die erste reguläre Passagier ^ahrt über den
Ozean und werden unsere Passagiere eben so sicher an Land

bringen , wie die großen Ozeandampser ."

Eckener fuhr dann fort : „Schreiben Sie Ihren Zeitungen , was Sie
wollen , aber nennen sie die Zeppelinpassagiere beileibe nicht mutig ,
sie sind an Bord des Zeppelin ebenso bequem und sicher unter -
gebracht , wie an Bord eines Dampfers . Wir eröffnen heute mit
dem deutschen Zeppelin die erste transatlantische Luftlinie der Welt .
Man kann eine solche Lustschifflinie nicht nur für Helden etablieren .

Das Luftschiff ist sllr das große Reisepnblikum bestimmt .
Niemand will gerne für sein Leben bangen , wenn er an Bord eines
Schiffes geht . Bei uns braucht er das nicht tun . wir wollen mit
dem Flug ja gerade beweisen , daß er eine absolut sichere
Angelegenheit ist.

"

Die Wetterlage .
TU . Friedrichshofen , 11 . Okt . Wie Dr . Eckener noch kurz vor

dem Start mitteilte , hat sich die Wetterlage in Süddeutschland im
Lause der Nacht vollständig aufgeklärt und auf dem ersten Teil der
Fahrt kann mit recht günstigen We -tterverhältnissen gerechnet werden .
Eine gcnaue Fahrtroute wird sich allerdings evst im Lause

' der ersten
Stunden der großen Fahrt sestlegen lassen , lleber dem Ozean lie >gt
seit gestern cin neues Ichw -res Tief und zur Zeit herrs ^ über dem
Atlantik Windstärke 10 . Man wird also wahrscheinlich v >un b e -
stimmten Kurs nicht einhalten können und diese Tief -
druckgebiete zu umfahren versuchen . Trotzdem glaubt man . daß es
gelingen wird , Lakehurst in 60 bis 70 Stunden zu erreichen .

Zum Schluß erklärte Dr . Eckener , daß der Luftschiffbau Zeppelin
allen denen , die anläßlich der Probefahrten und der Amerikafahrt
des Luftschiffes Glückwünsche und dergl . übermittelt hätten , durch
die deutsche Presse besonderen Dank sag,e . Es sei dem Luftschiffbau
ganz unmöglich , allen einzelnen zu danken und p antworten .

Kurs nach Westen.
i«. Genf , 11 . Okt . sDrahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Das Luftschiff „Graf Zeppelin " hat um 8 Uhr 05 Min . heute mor¬
gen zu Beginn seines großen transatlantischen Fluges die Stadt
Konstanz überflogen und hat sodann seinen Kurs in streng westlicher
Richtung über Schaffhausen , Waldshut , Basel fortgesetzt . Ueberall
in den Städten des oberen Rheintales ist das Luftschiff von der
Bevölkerung auf deutscher und schweizerischer Seite lebhaft begrüßt
worden , zum Teil durch Glockengeläute In Basel stiegen zwci
Flugzeuge zur Begrüßung des Luftschiffes auf .

Auf dem Wege bis Waldshut war der Himmel noch stark be-
wölkt , von dort ab wurde es klar und überall war der silbergraue
Schiffskörper unter dem blauen Himmel recht gut sichtbar . In
Basel waren bei der Nachricht von dem Herannahen des Luft -
schiffes viele Menischen auf die Straßen und Plätze geeilt , auch die
Fenster und Dächer waren besetzt, um den ziemlich niedr -q fliegende »
Zeppelin zu beobachten . Das Luftschiff hat um 9 Uhr 40 Min .
etwa die französische Grenze passiert und ist dann weiter über das
südliche Elsaß durch die burgund ŝche Pforte geflogen . Auch auf
französischem Gebiet hat das Luftschiff gutes Weticr angetroffen ,
nachdem es sich heute morgen längs der Linie des Schweizer Iura
aufgeklärt hatte .

Ueber Frankreich.
In der Mittagsstunde befand sich das Luftschiff noch über

Frankreich . Zvegen starker Bewölkung in den niedrigen Luftschichten
fliegt „Graf Zeppelin " sehr hoch und konnte daher seit Bclfort
nicht mehr zuverlässig gesichtet werden . Es ist jedoch so gut wi «
sicher , daß das Luftschiff

südwärts bis in die Gegend von Dijon
geflogen ist und von da quer über Frankreich den Kurs an die
französische Südwestküste in der Gegend von Bordeaux genommen
hat . Zwischen Bordeaux und den Azoren ist die Wetterlage etwas
günstiger , aber auch hier ist die Sicht nicht besonders gut .

Dxr Norddeutsche Lloyd hat seine zwölf zurzeit im Atlantischen
Ozean schwimmenden schiffe angewiesen , sich mit dem Luftschiff
drahtlos in Verbindung zu setzen und eins gegenseitige Orientie -
rung laufend durchzuführen . Westlich von dcn Azoren herrscht sehr
gutes Wetter und Sonnenschein .

«-
J .N .S . Paris , 11 . Okt . sDrahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Nach Uebersliegen der französischen Grenze wurde der „ Graf Zcppe -
Im "

, der mit einer Stundengeschwindigkeit von ungefähr 110 Km .
fuhr , in der Nähe von Belfort eine Strecke lang von zwei franzö -
fischen Militärflugzeugen eskortiert . »

Funkverbindung mit einem Ozeandampfer.
X London , 11 . Okt . Kurz vor 11 Uhr hat „Graf Zeppelin " mit

dem Dampfer „Resolute " die Funkverbindung aufgenommen .

Die Passagiere der Ozeansahrk
Die Stimmung vor dem Start .

Friedrichshasen , 11 . Okt . ( Eigene Drahtmeldung .) Die Passa -
giere sind natürlich etwas nervös . Großer Gott , man fahrt ja erstens
nicht zeden Tag nach Amerika und zweitens nicht mit einem Luft -
schiff. Da können also sogar die guten Nerven des Minister Erze -
sinski in Schwingungen geraten . Das Lampenfieber äußert sich bei
ihm in ganz außergewöhnlicher Leutseligkeit . Er klettert in der Halle
Über Taue und Ballen von Ballontuch , spricht mit jedem Hilssarbei -
ter und weiß im Foyer seines Hotels auch den ausgefallensten Mit -
arbeitern irgendeiner Balkanzeitung aufschlußreiche Interviews zu
geben .

Der Ministerialdirigent Brandenburg , der auch mitfliegt ,
ist ganz Würde und nonchalante Sicherheit . Er ist immerhin Sach -
verständiger für Luftfahrt , wird später einmal , wenn wir soweit sind,
deutscher Luftminister werden , war im Kriege Kampfflieger und in
Amerika ist er auch schon gewesen . Wen man das alles zusammen -
rechnet , ergibt sich doch wohl die Erfahrung und Sicherheit eines
Mannes , der schon mal über den Ozean geflogen ist. Und deshalb

'
ist

er nicht nervös . Oder er zeigt es zumindestens nicht .
Da ist der spanische Oberst Hcrrera c -n ganz anderer ' Der

ist zwar Kommandant der spanischen Luftmacht , auch Aufsichtsrat
in der Colon -Gescllschaft , die später mit Zeppelinen die südameri -
kanische Route besliegen will und füglich auch ein Mann von Bau .
Aber sein Temperament geht mit ihm durch und seine schwarzen
Augen leuchten und staunen wie die eines großen Kindes , er fraqt
jeden nach allem imd weiß eigentlich doch wiederum alles . Er ist
erst gestern Hals über Kopf aus dem O - Zua -Wagen gestürzt und
läuft nun ungläubig durch die Straßen des Städtchens , das so gar -
nicht danach aussieht , als ob just hier die Eroberung der Atmosphäre
ausgegangen sei . Graf B r a n d e n st e i n , der Schwiegersohn des
alten Grafen Zeppelin , ist ein sehr sympathischer , ungemein beweg -
licher Herr , der gerne den Eiceronen abgibt und baumlange angli -
kanische Journalisten willig durch die Anlagen der Werft schleppt .
Er muß alle Fam lien - Erinnerungen auskramen . Nach Chicago ist
gestern ein Telegramm abgegangen , worin die sensationelle Mit -
teiluig enthalten war , daß die Schiffe nach dem Grafen und nicht
der Graf nach den Schiffen heißt . Der Mann , der diese Wahrheit
entdeckte , wird es sich nun zur Lebensaufgabe machen , nachzuwe sen,
daß es auch einen verkannten Erfinder gegeben hat , dessen Name
Unterseeboot war .

Von den Passagieren sieht man noch den Direktor T i s z a vom
Allianz - Konzern , der das Schiff versichert hat . Wenn so ein Versiehe-
rungsdirektor mitfährt , muß das « chiff ja wirklich sehr sicher sein,
und man kann es also allen nur empfehlen . Aber Herr Tisza ist
trotzdem ein bißchen aufgeregt und ungeduldig . Bei ihm beginnt
ja Zeit schon Geld zu werden . Apropos : Zeit ist Geld ! Die amerika -
nischen Millionäre ( oder sind es Milliardäre ? ) , die mit von der
Partie sind , hat noch kein Mensch gesehen . Verständlich . Sie werden
hier in Friedrichshafen , wo es nicht einmal eine Börse gibt , nicht
ihre kostbare Zeit versitzen . Sie werden schnell noch einige Abschlüsse
tätigen . Wenn es dann los geht , werden sie totsicher da sein . Und
von Bord a »s einige Anweisungen geben , wenn man über den
Azoren schwebt . Und in Lakehurst ins Auto stürzen und zur Börse
rasen . Und der Konkurrenz zuvorkommen

Es sind auch noch weitere Passagiere da . Drei sehr ernste und
sehr , sehr sachverständige Herren von der Versuchsanstalt für Lust -
fahrt . Sie sehen sich alles jehr sachverständig an und fragen fort -
während nach dem Wetter . Denn das Wetter ist das Einzige was
sie nicht vorher bestimmt und berechnet haben . Niemand würde sich
aber wundern , wenn sie auch das getom hätten . Und das wäre ja
überhaupt sehr vorteilhaft gcwesvn .

Wir — das heißt die paar tausend Schlachtenbummler , die diese
gute Stadt belagern , wie das im schlimmsten Mittelalter nicht der
Fall war , die die Hotelportiers berennen , die Köchinnen in Err . gung
versetzen — weil wir nie zur rechten Zeit zum Essen lommen —,
die die Straßen verstopfen und die Verkehrsregelung über Ku Haufen
werfen , die fortwährend die Nase , in der Lust haben , wegen des
Wetters , die auf allen erdenklichen , nein : unerdenklichcn Gegenständen
nächtigon , die um 5 Uhr morgens mit unzähligen Weckern ein wahres
Höllenkonzert veranstalten , die den bedauernswerten Telefondamen
des Postamts einige graue Haare eingebracht haben wir sind
nicht ncrvös denn wir haben keine Zeit dazu Wir müssen so viel
sehen und fragen und wissen und weitererzählen , daß Nervosität auch
keinesfalls am Platze ist.

Und wir sind auch nicht einmal ungeduldig . Denn es ist trotz
des elenden Wetters so wunderschön hier , diese Stadt und dieser See
und diese Lcute und diese Aufregung und diese Atmo '

phäre , die so
nach Spannung und „Weihe des historischen Augenblicks " und in der
Halle nach Aluminiumfirnis riecht , daß jeder von uns auch hundert
Tage lang auf den Aufstieg des „Grasen Zeppelin " warten möchte.
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»Graf Zeppelin
fliegt über Aordfpanien .

TU . Friedrichshasen . 11 . Okt. (Eigene Drahtmeldung .) Das

Lufischiff steht mit verschiedenen deutschen Stationen m Verbm -

dang . Wie bei der Funkstation des Luftschiffbaues Fnednchshafen

verlautet , ist
an Bord alles wohl -

Nach den letzten Meldungen kommt das Luftschiff bei günstigem

Wind « sehr schnell vorwärts . Die Standortmeldungen laufen bei

der Funkstation Zeppelinbau bis zum Nachmittag nur sehr spärlich

ein . da das Luftschiff zur Zeit Wettermeldungen ausnimmt .
•5v*

F.H. Paris . 11 . Okt . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Am 12.30 Uhr überflog der „Graf Zeppelin " Lyon in modriger

Höhe und wurde auch über dem Flughafen gesichtet.

TU . Friedrichshasen . 11 . Okt. Nach einer um 14 Uhr vor¬

liegenden Standortmeldung hat das Luftschiff „©ras Zeppelin im

« eqensatz zu den letzten Meldungen nach Uebersliegen Lyons nach

Westen abgedreht und nimmt Kurs südlich Bordeaux an der Nord -

küste Spaniens entlang aus Kap Finisterre zu .

Newyork in Erwartung .
Das Begrütznngsprogramin .

(Eigener Kabeldienst der ..Badischen Presse*.

J .N .S. Newyork . 11 . Okt. Die ersten kurzen Funkmeldungen von

dem erfolgten Start des Deutschen Luftschiffes „Graf Zeppelin " haben

gerade noch die letzton Ausgaben einiger Morgenzeitungen erreicht

und ungeheures Aufsehen hervorgerufen .

Der Zeppelin steht von jetzt ab im Mittelpunkt des gesamten Jn -

teresses.
Die Zeitungen bringen seit Tagen alle mit dem Start zusammenhän -

Senden Ereignisse auf der ersten Seite .
Das Empfangprogramm für die Mannschaft des „Graf Zeppelin "

steht nunmehr in allen Einzelheiten fest. Man rechnet mil der An -

fünft des Luftschiffes am Samstag in den Abendstunden Newyorker

Zeit : man ist aber auch darauf vorbereitet ,
-daß die Ankunft erst am

Sonntag in den ersten Morgenstunden erfolgt . Das Empfangskomitee
der Stadt Newyork wird sich nach Lakehurst begeben und Dr . Ecke -

n e r und seiner Mannschaft den » ersten Willkommensgruß der Stadt

Newyork überbringen .
Der offizielle Empfang ist für Montag vorgesehen .

Dys städtische Empfangskomitee wird die Zeppelinmannjchast mit der

Eisenbahn nach Bersey Eity bringen , das am Westufer des Hudson

liegt . Hier werden die Amerikaflieger auf den städtischen Dampfer

„ Macom " gehen , auf dem schon seinerzeit die „Bremen " - Flieg « r ihre

Triumphfahrt begannen . Alle im Hafen liegenden Schiffe werden

Flaggengala tragen und die Zeppelinmannschaft mit dem üblichen

Sirenonkonzert begrüßen Der Dampfer „Macom " wird dann bei der

sogenannten Battery , der Südspitze von Manhattan , landen . Von

dort aus beginnt i
der Triumphzug durch den Broadway nach dem Rathaus ,

wo der eigentliche Empfang durch den populären Bürgermeister von

Newyork , „Jimmy " Walker vor sich geht .
Danach werden die Zeppelinfahrcr Gäste des Advertisingclubs

sein und dort den Lunch nehmen . Am Abend des gleichen Tages gibt
Walker ein großes Essen ! von dort wird die Zeppelinmannschaft in

das Theater der berühmten Ziegfeld -Follies fahren , wo ihnen zu
Ehren eine Vorstellung stattfindet . Eine Fahrt um die Halbinsel

Manhattan auf dem städtischen Dampfer „Macom " ist für Dienstag
geplant . Bei dem Festzug durch die Straßen der City werden zahl -

reiche deutsch-amerikanische Gesellschaften Aufstellung nehmen .

Die Prager Baukalaslrophe .
Bisher 32 Leichen geborgen .

TU . Prag , 11. Oktober . Die Zahl der Toten bei dem Vauunglück
hatsich auf 32 erhöht . Im Lause des Mittags wurden vier bis

zur Unkenntlichkeit verstümmelten Leichen geborgen . Im Krankenhaus
sind im Laufe des Tages noch zwei Verletzte gestorben .

Die Aufräumungsarbeiten werden mit Eifer fortgesetzt . Den

stehengebliebenen 40 Meter hohen Aufzug tragen Arbeiter unter

größter Gefahr ab . In dem Keller des Nachbarhauses wurde ein
neuer StoMn gegraben , von dem man aus in den Keller des ein -

gestürzten Hauses gelangen will , wo man noch Ueberlebende ver -

mutet . Um die Mittagsstunde wurden Kleidungsstücke gefunden , die

auf weitere Leichen schließen lassen . An den Unglücksort werden außer
den mit den Räumungsarbeiten beschäftigten Soldaten und Feuer -

wehrleute nur wenige Journalisten zugelassen , weil man die Wühl -
arbeit kommunistischer Aufwiegler aus die Arbeiterschaft befürchtet .

#

TU . Prag . 11 . Okt . Um Mitternacht waren die Bürgersteige zu
beiden Seiten des Bauplatzes in der Bischofgasse und am Poric frei -

gelegt , sodaß es als ausgeschlossen betrachtet werden kann , daß sich
noch Passanten unter dem Trümmerhausen besinden .

Grotzseuer im Berliner
Warenhaus Tieg .

* Berlin , 11 . Okt . (Funkspruch.) Um die Mittagsstunde ist bei
der Firma Tietz am Dönhoffplatz in der Trikotagenavteilung wahr -

scheinlich infolge Kurzschlusses Feuer ausgebrochen . Das Personal
hat unter Zurücklassung seiner Garderobe sofort das Stockwerk ver -

lassen . Auch die übrigen Stockwerke sind dann geräumt worden .
Die Feuerwehr versucht von der Leipziger Straße und von der

Krausenstraße aus das Feuer zu löschen. *

* Berlin , 11 . Okt . (Funkspruch.) Wie die Leitung der Berliner
Feuerwehr auf Anfrage mitteilt , ist das Feuer im Warenhaus
Tietz durch Kurzschluß der Schaufensterbeleuchtung in nächster Nähe
des Seidenhauses Michels ausgebrochen . Die acht benachbarten
Schaufenster , ebenso die Warenhausverkaufsräume in sechs Meter

Tiefe dahinter sind ausgebrannt . Das ganze Haus ist stark
verqualmt . Die Käufer und das Verkaufspersonal konnten das
Warenhaus auf Räumungssignal rechtzeitig verlassen .

Der Schaden läßt sich noch nicht übersehen . Die Leipziger Straße
und die anderen das Warenhaus begrenzenden Straßen und Plätze
sind in weitem Umfang von der Polizei abgesperrt . Die Straßen -

bahnen und Autobußlinien mußten umgelenkt werden . Trotzdem
sind die Verkehrsstörungen in der City recht erheblich .

Den Gallen vergislel ?
Ein zweiter Fall Treiber .

* Berlin , 11 . Okt . (Funkspruch. ) Nach einer Meldung Berliner
Blätter aus Bielefeld wurde d !e Ehefrau des vor einigen Tagen im

städtischen Krankenhaus verstorbenen Echmtedemeisiers Thomas
aus Wallenbrück jetzt unter dem dringenden Verdacht , ihren Mann

vergiftet zu haben , verhaftet . Es wurde festgestellt , daß sie kurz
vorher ihren Mann ohne dessen Wissen in einer Lebensversicherung
hock) versichert hatte .

Wieder eine
Wunilionsexplofion.

Schweres Anglüek bei Venedig .
Die Zahl der Toten noch unbekannl .

TU . Venedig , 11 . Okt . In Castagniole in der Provinz Treviso ,
40 Kitomeier von Venedig entfernt , ereignete sich am Mittwoch eine

schwere Kesselexplosion in einem Munitionslager , in dem die noch aus
dem Kriege stammenden Geschosse eingeschmolzen werden . Die Explo¬
sion entstand wahrscheinlich dadurch , daß eine noch nicht entleerte Gra -
nate irrtümlich mit in den Schmelzofen gelangte . Die Zahl der
Toten steht noch nicht fest. Die von der Explosion Betroffenen wur -
den buchstäblich in Stücke gerissen . Unter den Toten befinden sich auch
der Direktor und der Stellvertreter des Munitionslagers . Vier Per -
sonen wurden schwer verletzt ins Krankenhans gebracht . Eine behörd¬
liche Untersuchung ist eingeleitet .

Ein Auto ins Meer geftiirzk.
★ Revak . 11 . Okt . (Funkspruch .) An der finnisch - russischen

Grenze hat sich ein entsetzliches Autounglück ereignet . Ein Per -
sonenwagen mit vier Insassen stürzte von der hohen Ufer -
straße ins Meer . Alle Insassen wurden dabei getötet . An -
geblich soll der Chauffeur betrunken gewesen sein .

Schweres Anlobnsnngliick
bei Neumttnsler.

Ein Toter und zwölf Verletzte .
TU . Neumünster . 11 . Okt . Am Mittwoch abend gegen 7 Uhr

fuhr ein mit 17 Personen besetzter Hamburger Autobus der Ver -

kehrslinie Hamburg —Kiel bei Einseld gegen einen Baum . Durch
den Anprall platzte der Benzintank und

der Wagen stand sofort in Flammen ,
Aus dem Wagen ertönten gellende Hilferufe . Die Bewohner der

naheliegenden Häuser schlugen die Fenster des Wagens ein und
beteiligten sich nach Kräften an dem Rettungswerk . Die inzwischen
alarmierte Feuerwehr rückte mit der Motorspritze und zwei Kranken -

wagen nach der Unfallstelle . Es wurden
zehn Personen zum Teil schwer verletzt

eingeliefert . Der Reisende Paul W u r z b a ch aus Dresden , der
neben dem Chauffeur gesessen hatte , starb wenige Minuten
nach dem Unfall an den erlittenen Brandwunden . Zwei Per -

sonen wurden leichter verletzt . Die meisten Verunglückten stammen
aus Hamburg .

Poincares Kabinett gefährdet
Die Auseinandersegung zwischen

SSeniot und Poincare .
Doch noch ein Ausweg ?

F.H. Paris , 11 . Okt. (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

P o i n c a r 6 wurde von Herriot bereits verständigt , daß dieser
dem Kabinett nicht angehören könnte , wenn die Artikel 70 und 71
des Budgets nicht zurückgezogen würden , in denen von der Rückgabe
der beschlagnahmten Güter der Kongregationen und von dem Recht
gesprochen wird , daß diese Kongregationen sich neuerlich in Frankreich
niederlassen könnten , sofern sie Missionare in überseeischen Gebieten

Frankreichs wirken ließen . Poincare scheint aber , wie aus den An -

deutungen einiger ihm ergebenen Blätter hervorgeht , Herriot sehr
energisch erklärt zu haben , daß dieser sich über die beiden Artikel

nicht beklagen könne , weil er sie gekannt habe und weil über sie wieder -

holt im Ministerrat gesprochen worden sei . Herriot steht bekanntlich
auf dem Standpunkt , daß er von der ganzen Sache nichts gewußt
habe und überrascht worden wäre . Poincarö dagegen behauptet , daß
nichts ohne Wissen Herriots geschehen wäre . Dieser häusliche Streit

zwischen den beiden sehr eng besreundeten Männern kann natürlich
die Öffentlichkeit nicht weiter interessieren , die stch nur mit der

Frage zu beschäftigen hat , ob Herriot in einem Kabinett verbleiben
kann , das auf Umwegen die Rückkehr der Mönchsorden herbeiführen
will .

Man muß sich der furchtbaren Streitigkeiten erinnern , die die Aus -

Weisung der Kongregationen zu Anfang dieses Jahrhunderts hervor -

gerufen hatte . Erst durch den Krieg wurde es möglich , daß die Mit -

glieder der Kongregationen , soweit sie in der Armee gekämpft hatten
wieder ein Rückkehrrecht erhielten . Natürlich war es unmöglich , die
Ordensbrüder , die vier Jahre lang am Weltkrieg teilgenommen
hatten , nach diesem wieder aus Frankreich auszuweisen .

Wenn jetzt Poincarö die Bestimmung durchsetzen möchte , daß diese
Mönchsorden Spitäler , Schulen , Greisenheime usw . errichten können

so wäre dies die offene Rückkehr der Mönchsorden nach Frankreich
Dagegen wehrt sich natürlich die radikalsozialistische Partei mit allein
Kräften , denn ihr Werk war das Gesetz über die Trennung von

Kirche und Staat . Die Schwierigkeit liegt darin , daß Herriot und

Poincarö bisher unzertrennliche Freunde waren und

das; ein Kabinett Poincare ohne Herriot vollkommen unmöglich
wäre .

Deshalb macht man verzweifelte Rettungsversuche . Die radikal -

sozialistische Presse möchte glauben machen , daß auch Poincarö von

der Aufnahme der Artikel 70 und 71 in das Finanzgesetz nichts ge-

wüßt hätte . Das ist natürlich blühender Unsinn , denn Poincarö liest

jede Zeile eines Gesetzentwurfes mit größter Ausmerksamkeit und

wußte sicherlich, daß man den Kongregationen neuerlich das Auf -

enthaltsrecht bewilligen will . Wenn man jetzt glauben machen
möchte, daß ein untergeordneter Beamter so wichtige Bestimmungen
in das Budget hineingeschmuggelt hätte , so beweist das die außer -

ordentliche Verlegenheit , in der man sich durch die plötzlich ein -

getretene Krise befindet .
Aber es scheint , daß der telephonische Gedankenaustausch , den

Herriot gestern mit Poincare , der sich noch immer in Sampigny be-

findet , hatte , bereits die Wege zu einem Kompromiß wies .
Man wird die Artikel aus dem Budget ausscheiden , damit die Einig -

keit nicht gestört wird . Aber mit dieser Lösung dürsten sich die

Rechtsparteien nicht zufrieden geben und diese haben bereits ein Ar -

gument bereitgestellt , das in Frankreich immer zur Verfügung steht
wenn man in Verlegenheit ist, daß man nämlich durch Deutschland
'- "droht sei . Die Rechtsparteien erklären , daß wenn es den französt -

schen Mönchorden nicht möglich wäre in Syerien zu wirken , an
deren Stelle sicher sofort deutsche Mönchsorden treten würden , was
eine Gefährdung des französischen Einflusses und der französischen
Sprache wäre . Das müsse um jeden Preis verhütet werden und des -

halb müsse man die Mönchsorden gestatten , ihnen Lebensmöglichkeiten
gewähren . Die Rechtsparteien werden also verlangen , daß die Ar -

tikel 7g und 71 fortbestehen .
In einer angenehmen Lage ist Poincare durch die ganze An -

gelegenheit nicht , die radikalsozialistischen Vereinigungen in .den ver -

schiedenen Departements , darunter in Paris selbst , faßten bereits

Resolutionsanträge , worin sie den Austritt der radikalsozialistischen
Minister aus dem Kabinett fordern , wenn die Kongregationen wied -

in Frankreich zugelassen werden sollten .

Kritik an Paul-Boneour.
F.H. Paris , 11 . Okt. (Drahtmeldung unseres Berichterstatters . )

Die ständige Verwaltungskommission der Sozialistenpartei faßte
gestern mit Rücksicht auf die steigende Unzusriedenheit , die sich gegen
Paul - Boncours V »rhalten vor deyi Völkerbund bei den Partei -

genossen kundgibt , den Beschluß , diesen auf . den 11 . November vor -

zuladen , um sich zu rechtfertigen . Wie der „Matin " erfährt , wird eine
internationale Sozialistenkonferenz demnächst in Paris stattfinden ,
woran deutsche , belgische und französische Sozialisten teilnehmen
sollen . Die Frage der Rheinlande soll besprochen werden . Auffallen
muß , daß die englischen Genossen von dieser Besprechung ausgeschlossen
bleiben sollen , falls die Mitteilung des „Matin " in dieser
zutreffend ist.

London lenkt ein.
Umfassende Erklärungen

über öas Flottenabkommen ?
Witzlrauen in der Oeffentlichkeit .

v .v . London , 11 . Okt . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters . )
Nachdem das britische Kabinett beschlossen hatte , nicht nur den
Text des britisch - sranzösischen Abkommens , sondern auch in einer
eingehenden Erklärung ihre Absichten und die sonstigen Umstände
zu veröffentlichen , ist die Kritik für den Augenblick verstummt . Man
will abwarten , was die Veröffentlichung bringen wird , weil offizielle
Kreise immer wieder betonten , nach Bekanntwerden aller Umstände
würden die Kritiker einsehen , wie sehr sie durch die Veröffent¬
lichungen im Ausland irre geleitet wurden . In einer offiziösen
Auslassung heißt es . es sollen die Umstände erklärt werden , die zu
den Verhandlungen , führten .

Aber man rechnet damit , daß das Weißbuch doch noch manche
Punkte unaufgeklärt lassen wird und weist daraus hin , daß nach
Zusammentritt des Parlaments am 6 . November bei der Adreß -
debatte die ganze Sache zum Scheitern kommen wird . Chamberlain
werde dann noch nicht auf seinem Posten sein , weil er erst am
1 » . November aus Canada abreisen wird . Aber der Premier -

minister wird im Unterhaus sprechen . Lord Cushendun im

Oberhaus .
Koran unauffindbar.

TU . Paris , 11 . Okt . Als der Vorsitzende der englisch -amerika -

nischen Pressevereinigung . Bird , am Mittwoch abend dem Hearst -

Vertreter Hör an mitteilen wollte , daß der Polizeipräsekt Chiappe
ihn zu sprechen wünschte , war Horan nicht aufzufinden . Man nimmt

jedoch an , daß er Paris noch nicht verlassen hat .

Auch die japanische Note inLonöon eingelrofsen
T .U. London , ll . Okt . Das britische Kabinett beschäftigte sich

am Mittwoch mit de ; amerikanischen Antwortnote aus das englls « -

französische Abkommen . Auch der volle Wortlaut der italienischen
Antwort lag im Kabinett bereits vor . Ebenso ist am Mittwoch aucy

die japanische Antwort in London eingegangen . Der steU '

vertretende Außenminister , Lord Cushendun , hat sür die Kabinetts -

sitzung eine Denkschrift ausgearbeitet , die einen Ueberblick über die

Entwicklung der ganzen Frage gibt . . . .
Am späten Nachmittag wurde vom Foreign Office eine amtluy ^

Erklärung herausgegeben , in der es heißt , daß nach Eintreffen d «*

Textes der Antworten aller Mächte , denen die englisch -sranzö !«!^
Flottenverständigung unterbreitet worden war , nunmehr der

gesamte Notenwechsel in Form eines Weißbuche -

veröffentlicht werde .

Das Jubiläum öer Entente.
F.H. Paris , 11 . Okt . ( Drahtmeldung unseres Berichterstatters ^

Ein sonderbares Jubiläum zu feiern , schlägt das „Petit Journal
vor . Am 14 . Oktober dieses Jahres werden nämlich 25 Jahre ver¬

flossen sein , seit die Entente cordiale zwischen Frankreich und ENS
land abgeschlossen wurde . Das „Petn Journal " möchte glaube
machen , daß es sich dabei um einen Schiedsgerichtsvertrag g*i/ an

hätte . Auf eine solche Auslegung der Entente cordiale . die ein riw

tiges und echtes Kriegsinstrüment war . ist sicherlich noch
verfallen . Jetzt , da die Entente cordiale dirrch das franzefifch -engl " ?
Militär - und Marmeabkommen erneut wurde , besteht natürlich >u

Franzosen und Engländer aller Anlaß , dieses Jubiläum festlich n

begehen .

Chlorodoni SÖSS «
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Das Kanadische Wunder / « - . « . r

Die wildbewegte Wirtschaftsmaschine der Vereinigten Staaten
wird getrieben und in Bewegung gehalten von der geheimnisvollen
Krafti bei hohen Löhnen preiswürdige Güter zu produzieren - Das
komplizierte Problem ist oft untersucht und durchleuchtet worden-

Ter Apparat Eanadas ist einfacher , läuft ein stilleres Tempo .
Aber auch der bescheidene nördliche Nachbar der Union hat sein
ökonomisches Mirakel . Es hat bis jetzt weniger Gehirne deschäjtigt ,wird darum weniger bestaunt .

Das Wirtschaftswunder Eanadas zeigt sich in der Beziehung
zwischen den Ziffern von Bodenpreis und Bodenertrag .

In fast allen Teilen Eanadas ist anbwureifer Boden für 23 bis
40 Dollar per Acre käuflich . Wer 80 Acres kauft , die das Mini -
malmag der Kleinfarm darstellen , hat eine Anzahlung von 150 Dol¬
lar zu leisten , dann zwei Jahre nichts zu zahlen , der Rest ist nach
einem sehr liberalen Ratenplan innerhalb von 35 Jahren zu
amortisieren . In der Provinz Alberta wird für bäum - und busch-
bewachsenes Land 6 bis 10 Dollar gefordert , die Anzahlung beträgt
nur 25 Dollar , die ersten vier Jahre sind frei von jeder Zahlung ?-
Pflicht , die nächsten zehn mit je einem Zehntel der Restsumme be-
lastet . Der erste Modus ist der allgemein übliche , der jweite 'gelte
als Beispiel für eine der vielen sonst praktizierten Variationen .
_ Jedenfalls : Land wird in Hülle und Fülle bei denkbar geringer
Investition angeboten , zu investieren sind Höchstleistungen von Ar -
beitswille und Zähigkeit .

Der Kauf von nicht anbaureifem Land sei hier vorerst beiseite
belassen gegenüber dein deutlicher sprechenden Exempel des Bodens ,>n den sofort gesät werden kann .

Der Ertrag einer mittelguten Ernte beträgt 30 Dollar perAcre , eine gute Ernte bringt 40 Dollar , die Ziffer von 50 Dollar ist
leiten , kommt aber vor .

Das ist Eanadas Wirtschaflsmiralel : daß der
Ernte wert eines einzigen Jahres dem ganzen
Kaufpreis gleichkommt , ja ihn übersteigen kann ,
das , die Auszahlung des Bodens über fast ' vier
Jahrzehnte verteilt ist , während der Erntewert
natürlich sofort zu Geld gemacht werden kann .

Das canadische Wirtschaftswunder ist stupend . Aber es ist so-
zusagen ein reelles Wunder . Es zeigt sich nur selten rein und voll '
konnnen . hundertprozentig, ' es bleibt auch dann noch ein Wunder ,wenn es sich, durch den Eintritt von Fährnissen im Effekt gemindert ,als Teilwunder präsentiert .

Eine „mittelgute " Ernte ist nämlich nicht aus einer Reihe von
Jahren als Durchschnitt gerechnet , sie ist vielmehr das Mittel unter
denjenigen Ernten , die als Ernten anzusprechen sind . Jahre der
Trockenheit oder Ha^ el schlag oder in gewissen Höhenlagen früh -
Zeitiger Frost drücken die Ertragsziffern so tief hinab , daß , wo sie
auftreten , von einer Ernte fast nicht mehr gesprochen werden kann .
Solche Ertragsstörungen sind nicht häufig , aber kein ernsthafterKalkül kann sie außer Acht lassen . Die Jahre 1918 bis 1920 warenC' nc Trockenheits - Unglücksserie , die Hagelocrsicherungsprämie be»
trägt in manchen Gegenden 15 v . H.

Die Optimisten sagen : das Land hat wundervolle Erntechancen ,aber bisweilen enttäuscht es . Der weniger freundlich Gestimmte
spricht von einem Lotteriespiel , muß freilich zugeben , daß es bei kei -
nem anderen so viele Treffer im Glücksrad gibt . Das Bild vom
Lotteriespiel kann nur mit der großen Einschränkung gelten , daß bei
diesem Spiel das Glück die Regel ist , die Fehlernte die Ausnahmeund daß . wenn die Mittel Fehlernten zu überstehen bereitgehaltennnd , die Chance des 30- oder 40- oder 50- Dollar - Ertrags doch sicherkommt , kommen muß .

Hier beginnt die Frage nach den - Kommen des Wunders eine« ache der Psychologie , genauer der Pädagogik zu werden .Die Möglichkeit , billig und mit so geringer Investierung znkaufen , verführt den Farmer - Neuling zuviel zu kaufen , seine Rescr -
pe » zu schwächen oder gar aufzubrauchen . Und weil an dieser Ver¬
suchung viele scheitern , sind die liberalen Zablungsbedingungen oft
auf den Erwerb von Kleinbesitz beschränkt . Wer mehr als jene 80

bis 100 Acres erwerben will , hat für jedes das Mindestmaß über -
schreitende Acre eine höhere Anzahlung zu leisten , was freilich keinen
absoluten Schutz gegen die Gefahr bedeutet , mit zu geringen Reser -
ven zu viel zu unternehmen .

Das canadische Wunder ist kein gewöhnliches Wunder , das sich
jedem zeigt . Es ist ein sprödes Wunder , es will herbeigelockt werden ,mit Vorsicht und mit Vermeidung alles dessen, was den Ersolg ge-
sährden kann .

Slaalsanwälle
im allen Frankreich .

Aus zeitgenössischen Memoiren ausgewählt und
übersetzt .

Der Präsident de H a r l e y wurde gefragt , was er von den
französischen Staatsanwälten halte , und erwiderte :

„Unsere Staatsanwälte sind ausgezeichnet . Würde ich denun -
ziert , daß ich den Dom von Notre Dame gestohlen habe , so wüßte
ich nur eine Rettung mehr : die Flucht ".

Henri E t i e n n e erzählte von einem Staatsanwalt , der für
Kriminalprozesse nur zwei Formeln wußte , nämlich für alte An -
geklagte „hängt ihn , hängt ihn , er hat sicherlich noch viel « andere
Verbrechen begangen !" , und für junge Angeklagte „hängt ihn , hängt
ihn , er wird sicherlich noch viele Verbrechen begehen !"

Ehamfort hörte einen Staatsann >alt sagen :
„Ich habe heute drei Angeklagte zum Tode verurteilen lassen .

Zwei von ihnen haben es sicherlich verdient ".

Lecoigneux , ein französischer Staatsanwalt des siebzehnten
Jahrhunderts , war für seine Strenge in Kriminalprozessen bekannt .
Nachdem er späterhin Präsident des Gerichtshofs für Zivilprozesse
geworden war , sagte M a z a r i n :

,Lecoigneux ist immer ärgerlich , daß er nicht beide Parteien
verurteilen kann ".

#
Gustav Alonne erzählte seinem Freund Alexander Du -

m a s :
„Die Fron . bei der ich mein Zimmer habe , klagte mir heute ihre

Not . Ihr Mann , ein Staatsanwalt , seit vielen Jahren trank , mit
einer Pension , die für die fünf Kinder nicht reichte , ist gestern völlig
verarmt gestorben . Es fehlt das Geld für die Beerdigung . Er war
überall verhaßt gewesen . Daher ist es schwer, Hilfe zu finden . Mich
dauert die arme Frau . Ich sammle dafür , daß der Staatsanwalt
anständig begraben werden kann ".

Dumas griff in die Tasche , fand nichts als eine Banknote über
hundert Thaler , reichte sie Alonne hin und sagte :

„Begrabt mir gleich ein Dutzend Staatsanwälte " .

Die großen Wirtschaftsorganisationen des Landes find am
Prosperieren des einzelnen interessiert ; denn sie haben den Ehrgeiz ,
möglichst große Teile ihres Bezirks in gutes Farmland verwandelt
zu sehen , überdies hält der Gescheiterte , wenn er in die alte Heimat
zurückkehrt , andere davon ab , hier ihr Glück zu versuchen . Deshalb
gibt 's überall im Lande unbezahlt sachkundigen Rat und bereit -
willige Auskunft .

Die „Colonists ' Service Associations " und wie ähnliche Jnsti »
tutionen heißen , raten demjenigen , der mit Kapital ins Land kommt ,
zunächst einmal davon ab , sich allzu schnell zum Ankauf zu ent »
schließen . Sie empfehlen ihm dringend , nach allen Seiten hin die
Tatsache zu verschweigen , daß er Geld in seinem Beutel hat ? sie
empfehlen , am besten ein > Jahr lang als Lohnarbeiter Dienst zu
nehmen , um während dieses Jahres die anders gearteten Bedingun -
gen der Wirtschaft kennen zu lernen .

Hier ist immer vom kleinen Mann die Rede , der mit den mitge «
brachten 500 bis 1000 Dollar geneigt ist, als Kapitalist auszutreten .
Demjenigen , der ohne solche Mittel ankommt , wird unentgeltlichArbeit nachgewiesen . Arbeitsnachweis gegen Entgelt ist durch Ge-
setz verboten und unter Straf « gestellt .

'
Wer im Frühjahr oder im

Sommer zur Zeit der herannahenden Ernte im Office einer
„Colonists ' Service Association " den Gesprächen eine Weile zu-
hört , steht mit Staunen , wie der Farmer , der den richtigen Mann ge«
sunden zu haben glaubt , den Arbeitsuchenden förmlich umwirbt .

Der Neuling bekommt im Anfang bei freier Kost und Wohnung25 bis 30 Dollar im Monat : nach ein paar Wochen , sobald er voll
verwendbar ist, steigt diese Ziffer je nach der persönlichen Fähigkeit
auf 35 bis 50 Dollar . Das sind die Löhne während jener zehn Mo -
nate des Jahres , die nicht Erntezeit sind . Während der Erntearbeit ,von Mitte August bis in den Oktober hinein , wird jedes Händepaar
täglich mit 5 Dollar , wenn es Motoren bedienen kann , auch mit 10
und mehr Dollar bezahlt .

Der Wunsch aller ist Selbständigkeit, ' der Weg, der zur Selbstän«
digkeit führt, heißt : Sparen.

Die Ziffern der landesüblichen Löhne zeigen , daß jeder im Laufe
eines Jahres mit Einschluß der Ernte unschwer die 600 Dollar ge»
spart haben kann , die ihm erlauben , an Landkauf zu denken . Aber
in erstaunlich vielen Fällen wandern die ersten verdienten 300 Dollar
in die Heimat — um Schulden zu zahlen .

Die Reise aus Mitteleuropa bis zum canadischen Hafen kostet
beiläufig 130 Dollar , dazu kommt die Eisenbahnfahrt ins Innere des
Landes und ein kleiner Betrag , den die Behörde als Notgroschen
fordert . Alles zusammen stnd 's 200 Dollar . Diese 200 Dollar haben
viele , um nicht zu sagen , die meisten Einwanderer von Freunden oder
Verwandten geliehen , oft gegen sehr hohe Zinsen : die Rückzahlung ?-
pslicht kürzt die Ersparnisse des ersten Jahrs . Deshalb dauert bei
demjenigen , der ohne Mittel herüberkam , die Zeit bis zum Landkauf
säst immer zwei Jahre .

Dann gibt 's Beratungen , Erkundigungen und lange Zahlen «
reihen im Notizbuch .

Ich habe in völligem Ernst die Behauptung aussprechen gehört ,
ein Haus kostet — 1,15 Dollar . Hiervon sei 1 Dollar sürs Fenster ,
die 15 Cents für die Türangel aufzuwenden , alles andere sei Holz
von den Bäumen des gekauften Grunds . Ich nahm 's für einen
Scherz und sagte : „In der Rechnung fehlen die Nägel .

" Worauf
mir mit gleichbleibendem Ernst entgegengehalten wurde : „Unsere
Holzhäuser werden mitsamt dem Dach ohne Nagel gebaut , ein Nach-
bar zeigt 's dem andern .

"

Wer nicht ganz so bescheiden ist, hat für ein einfaches Vier -
Zimmer - Haus 350 bis 500 Dollar aufzuwenden , die nicht sofort zu
zahlen sind . Vom Ankauf von Maschinen ist im Anfang nicht die
Rede : der nächste Farmer leiht sie . die Leihgebühr wird in Arbeit er .
stattet . Die erste Kuh kostet 50 Dollar , das Pferd halb so viel oder
weniger .

Dann werden ein Dutzend Hühner gekauft , dann beginnt da .
Werben ums canadische Wunder .

Immer wieder predigen sie einander ! es muh noch Eelo auf oer
Bank

'
bleiben , für 's erste Jahr , in dem das Wunder sich etwa nicht

zeigt , vielleicht auch noch für ein zweites !
Das Wunder zeigt sich nur selten rein und vollkommen , es prä -

sentiert sich meist als Teilwunder . Und auch der Weg zum Teil -wunder führt durch härteste , zäheste Arbeit . Denn «das canadischeWunder , so stupend es ist, bleibt ein sprödes Wunder . —

Tausendjährige Tänzerin / Von V. KHunöeProrvk
agovtischcn Königsgräber . das alte Jlion . die AkrovoUSvon Athen und das ,>orum Romauuin sind durch die Forschungeni' es lebten Jahrhunderts zu neu «« » Vebcn erwacht . Der Kreisder alten Kulturen rings » in das Dtittclmeei schlieft« sich mitKarchago , der großen Gcgensvielerin Roms . Wie in Troja , soliegen auch vier in, » in dem bcnachvartcii Utica mehrere Schich -teu übereinander , uni iedc Schicht bedeutet die Zeit einer unter -

gegangenen Kultur Amerika mich « und französische >> oricherhabe » hier neuerdings gearbeitet nni > wertvolle Ergebnisse er¬ziel » B . Gras Kbun de Prorok , einer der EroeditionSleiter ,hat darüber ein nicht nnr wegen seines » naewöhnlicheu Inhalts ,sondern auch seiner mahvolle » Schreibwoiie snmpathisches Buchgeschrieben , das in den nächsten Tagen iin Perlag ft . A . Block¬haus . Leipzig , erscheinen wird : ..Göttersuchc in Afrikas Eide ,'villif Jahre Ausgrabung in Karthago . Utica und der Sahara ."selbst onf dem Grund des Meeres , dem Golf von Tunis , grubendie Forscher eine versunkene Ttadt aus . keiner sanden sie oe-strandete Galeeren mit reicher Rente . Tteinze -itliche Kunde undvertallene Nömerstädte am Rande der Sahara reisten zur Lösungder Kraqe , ob vier vor Zeiten ein anderes Klima geherrscht habe .Ten Abschluß bildet ein Vorstok >n das Serz der grobe » Wüste ,ins geheimnisvolle L>oggar . Wir bringen mit Erlaubnis des
Verlages solgenden interessanten Abschnitt zun , Vorabdruck

! ,
Der Rei^ der Altertumskunde flaut etwas ab. wenn man sichi. ' ber am Hauen und Schaufeln beteiligt . Ich bin indes fest davon

, °.^ ?eugt , daß der Schatzgräber seine , ,unde erst dann richtig aus-
i*. • *' wenn er von Zeit zu Zeit selber Handarbeit verrichtet. Wahr-
^ cinlich glauben die meisten Leute , das? das Ausgraben toter Städte

malerisch gekleideten Arabern besorgt wird , während der Unter -kl>mer daneben hockt und auss Erscheinen der Funde lauert . In
<J , ca und Karthago war es indes oft empfehlenswert , die kitzligeren
d „

c Ü cn selber zu besorgen. Manche Stunde habe ich in der glühen?" « onne beim Ausschauseln der Gräber verbracht.
Reim Grab der Tänzerin wurde die Mühe belohnt , denn esmeine Spitzhaue , die in Utica auf den wunderbaren SteinjargKurz zuvor war kein Grund einzusehen, warum ich dem betres-»den Arbeiter die Werkz . uge aus der Hand nehmen sollte . Vielleicht

ick»
c
t
r

• ber "ächlte oder faulste. Jedenfalls schwang ich mein Gerät
ein « einer Stunde, als ich plötzlich auf etwas Hartes schlug und
da - o Knacks hörte Das mußte Stein sein . Sorgfältig erweiterte ich
ein rc

0* ' ®ann brach ich iit einen Iuchzer aus, denn ich sah da » mirErab geschenkt nur . Ich öffnete eine Schatzkammer der Toten ,
denl cs mir öu langsam ging , rief ich die Gefährten herbei. Stun -

JJB räumten wir die Erde sort. Bei Sonnenuntergang konnte«n die Hebeieuge an den Deckel setzen .
ct . ^miner wieder bemächtigt sich sich unser dieselbe Ungeduld. Wir
Um k lln3 nic >ur Selbstbeherrschung, sondern drängen uns h^ ran.

2?" Inhalt des neuen Sarges zu erspähen, während die Winde
rtrn lüftet . Ebenso machen es die Araber Längst bevor man
Dr ^ ' cJ)en konnte , lagen wir vor dem Deckel auf dem Bauch im
Ars.

' während die Araber hinten nachdrängten . Gerade als ein
Jt« I er ausrief : „Gr ist voller Gold ! " rutschte die eine Hebelade ab.
l-Ad

e ' nc" Augenblick sah es so aus, als würde der Deckel
'
zurückfallen

5, ? neugierige Hände einklemmen. Glücklicherweise hielt die andere
so daß uns Verletzungen und Enttäuschungen erspart blie-

Ivrn« wurde der Deckel gekippt und mit Steinen verklemmt. Wir
k <i 11 .Qu f um zu sehen , ob der Araber übertrieben habe. Aber es•J wirklich so aus . als sei der Sarg mit Gold gefüllt . Auf dem

Inhalt lagerte eine dünne Staubdecke. Aber wie durch einen Schleiererblickten wir cin prachtvolles Halsband.Dann mußten wir wieder auf Herrn Kellermann und andereLeute warten, die ihre Bild 'ammern schußbereit machen wollten . Die
Umrisse des Gerippes waren deutlich erkennbar . Behutsam entferntenwir die ^Verwesungserde und verzeichneten genau die Lage jedes ein-
zelnen Stückes , che wir den Schmuck heraushoben . Zuerst kam einewundervolle Kamee, die in einen echten Koldring gefaßt war. Dader Ring aus einen sehr kleinen Finger paßte , dachten wir an die
letzte Ruhestätte^ einer Frau aus der vornehmen Gesellschaft vonUtica . Der nächste Gegenstand, den wir nahe bei den Fingern sanden,war cin fein geschnittener Skarabäus. Dann entfernten wir dieErde , in die der Kopf gebettet war .

Nun kamen die Schätze schneller zum Vorschein : herrlich gearbeitete
goldene Ohrringe , eine Kette aus goldenen Sternen und goldene
Anhänger . Um den Hals des Mädchens schlangen sich hundertfünfziggoldene Sterne .

Unsere Fachleute entzifferten die Bedeutung dcr Ueberreste , wäh¬rend die Arbeiten sortschritten Vom jungen Weibe waren nur nochdie goldenen Schmuckstücke übrigg . blieben nnd das Gerippe , aus dem
sich ergab daß sie W* Meter lang war . aber das zwanzigste Jahrnoch nicht überschritten hatte .

Roben ihr lagen Tränenkrüglein und Dustslä
'
chchen . Sodann

fanden wir bronzene Zimbeln , aus denen wir ersahen , daß die Tote
eine Tänzerin war .

Sie muß bei den Zuschauern sehr beliebt gewesen sein , wennman ibr beim Abschied soviel Schmuck mitgab Mit Ausnahmeder ägyptischen Königs gröber ist ihr Grab das
reichste , das bisher in Afrika gefunden wurde .

Unzweifelhaft überschattete ein Ausdruck der Trauer unsere Ge -
sichter , als wir dem letzten Auftreten der fröhlichen kleinen Tänzerin
beiwohnten . Jedenfalls errreute sie sich dabei eines ausgewählten
Zuschauerkreis .'s . Obgleich ihre schnellen Füßchen längst nicht mehr zu
geheimnisvollen Schrittmaßen tripnelten , so hat ne doch sicherlich nie
gerührtcre und teilnahmsvollere Zu

'
chauer gehabt .

Auf den guten Plätzen mögen Senatoren und Edelleute gesessen
haben , von den oberen Rängen mag das Klatschen des Volkes ge ' challthaben . Als ihre Zimbeln aber wieder ans Tageslicht kamen , da war
es in Anwesenheit von Leuten , die ihre Gedanken in die Johrhunderte
zurückschweisen ließen und ihr freundliche Grüße schickten Beim letzten
Herausruf waren zugegen : die Großfürstin Mari ' Pawlowna von
Rußland , der Herzog de Elermont Tonnere der Marquis de Guise
Prin ? und Prinzessin Jean de Faucigny . Baron und Baronin Ro -
dolphe d 'Erlanger und Graf Philipps d 'Estailleur .

Die Leute , die den Liebling von Utica niemals auf der Höhe
seines Ruhmes gesehen haben , verliehen dem alten Gebein zartfühlend
neue Persönlich eit und gaben der kleinen Tänzerin ebenso zartfühlend
das letzte Geleit , als wir sie wieder zur Erde bestatteten . Die nieder -
gehende Sonne überflutete ihr Grab mit Licht und küßte sie zur
ewigen Ruhc Hoffentlich hat uns die Seele des lieblichen Wesens
verstehen . Wir hatten ihren tausendjährigen Schlaf gestört und
seufzend der Schönheit gehuldigt , in der ste einst erstrahlt haben niu ^.

Ein verzwickter Fall .
Von

Bübchen .
In Maricnbad gibt es eine Promenade , auf der bosnische Hunde -

scherer ihr Handwerl versuchen . Folgende kleine Geschichte ist meinem
Bekannten X . wahrhaftig passiert .

X . raucht eine Zigarre , setzt sich auf eine Promenadenbank und
liest die Zeitung . Um ihn spielt ein nettes kleines Hündchen . Da
kommt einer von den bosnischen Hundescherern und fragt devot :

„Euer Gnaden . Sö entschuldigen schon , scherma s Hundel '? ? "
x . freundlich : „Schema s Hundel .
Der Bosniak : „Scherma 's turz ? "
T . wohlwollend : „Scherma 's kur ẑ.

"
Der Bosniak : „Scherma 's lang ? "
X . einverstanden : „Scherma 's lang .

"

Der Bosniak kriegt mit einmal eine glänzende Idee und sagt
ganz aufgeregt : „Oder , Euer Gnaden . . scherma 's wie ein
Löwen ? ? ? "

X. friedlich nnd nicht aus der Ruhe zu bringen , stimmt zu:
„Scherma 's wie ein Löwen .

"
Die Prozedur dauerte einige Minuten , dann zieht der Künstler

seinen Hut und meint : „So , Euer Gnaden , fertig is , kostet 42 Kronen ."
X . legt langsam die Zeitung auf den Schoß , faltet sie zusammen

und spricht nachdenklich : . Das ist ja ganz schön , aber mir gehört duch
das Hundel gar nicht , und ich zahl keine 42 Kronen . .

In dem Augenblick kommt ein dicker Prager Händler angelaufen ,Und schreit : „Sie , Herr , Sie , was fallt Ihnen ein ? Was haben Sie
mit meinem hundel gemacht ? Wie ein Löw Habens es scheren lassen ?
Sie Fallot Sie ? ? "

„Ja , und dös kost 42 Kronen "
, mischt sich der Bosniak ganz be»

leidint in das Gespräch .
Großes dreifaches Geschrei . Dreifache Ausregung .
Die Geschichte ging so aus : Mein Bekannter zahlte für das

Hinterteil des kleinen „Löwen " 22 Kronen , der Besitzer 20 Kronen .
Macht zusammen 42 Kronen . . .

LZumor .
Folgen der Oetonomie.

Frau L . ( zu einer Freundin) : „Ob es wohl sparsamer ist, ohn «
Köchin selbst zu kochen ?" — „Gewiß . Seitdem i ch koche , ißt meinMann nur halb so viel ."

in voi ftcw TPxpacfkt, waschen Sic <aa regelmäßig
mit ICavawen . Jt 'ts eintvandlfreies Haavwasdii «
mittel entzieht T>avav *en dem Haar nur das
UJberflUsmlge Fett » so <fafi es wetlaw * spräd «
noch stumpf wird . — Packung 30 Pfennig *
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Was verdient ein Bettler ?
Die Bilanz eines ewlräglichen Gewerbes .

Von Rudolf Sefjnert .
Die gewerbsimMo « Bettelei ist wohl seit longe .m in allen

Kulturländern gesetzlich verboten , treibt aber trotzdem — und be¬
sonders in Deutschland reiche Blüte . Ohne Frage hat das Lebens -
niooau großer Vollreife einen besonderen Tiefstand erreicht , und
obwahl viele Menschen vom ehrlichen Drang nach Arbeit beseelt
?mi ), sind sie durch die mißlichen Umstände gezwungen , ihren Unter -
halt durch Almosen zu bestreiten . Dieser Gruppe von Mitmenschen ,
der während der Inflationszeit die Deutsche Notgemeinschaft hilf -
reich zur Seite ftarct», wird jetzt Hilfe durch verschiedene soziale Ein -
richtungen und durch privat « humanitäre Vereinigungen , und in
den meisten Fällen findet diese Versorgimg Notleidender mit
Lebensmitteln und Bekleidung reichen Lohn und dankbare Anerken¬
nung .

Ganz anders steht es um den Bettel , der weniger auf die Ver -
sorgung mit Lebensmitteln als auf Geld ausgeht . Dies« Bettler
wollen ein „bares Einkommen "

, um sich dabei einen sorgenfreien
arbeitslosen Tag mit dem dazugehörigen Altohol zu verschaffen .
MUd « Herzen werden sich gegen diese Tatsache empören wollen : aber
sie bleibt bestehen . Ich bin mit den Armenpslegern fast aller deut -

Beiteln ist. wie einwandfrei festgestellt ist , ein sehr einträgliches
Geschäft . Es ist daher zu begreifen , daß der Bettler sein Gewerbe
schätzt , weil es ihm mehr einbringt , als er durch ehrliche Arbeit zu
verdienen imstande wäre .

Ein Pariser Schriftsteller veröffentlichte vor einiger Zeit seine
Erlebnisse als Bettler . Er üibte »ein Gewerbe so aus , daß er die
Wagentüre der vor der Oper vorfahrenden Wagen öffnete . Diese
. Tätigkeit " brachte ihm pro Abeivd 150—180 Eoldfranken ein .

Dem gleichen Geschäft widmete sich mit dem gleichen Ersola ein
Berliner Journalist . Beispiele eigener Erlebnisse mögen das Bett -
lereinkammen demonstrieren .istr

14 Mark festgestellt . Abends sitzt derselbe Mann am Marktplatz ,
total betrunken . Eine neue Visitation ergibt rund 18 Mark .

In einer kleinen Wirtschaft der Provinz bettelt ein Dreißig -
jähriger . Dreißig Goste geben ausnahmslos Almosen . Bescheiden
gerechnet ergibt 30 ©ii |te ä 5 Pfg . = 1 .50 Mark in 5 Minuten . Das
Exempel stimmt aber , wenn man diesen Betrag mit 8 multipliziert .

Eine andere Wirtschaft . Ein etwa Funfundzwanzigjähriger
steigt auf einen Stuhl , pfeift in gewöhnlichem Gassenjungenton
Schlager und sammelt . Ergebnisse 30 Gäste & 5 Pfg . ----- 4 Mark , in
einer Viertelstunde .

Jahrmarkt in H. Vor einem Geschäft bläst in den qeschästs -
schwachen Morgenstunden ein „Kunde " Mundharmonika . Nach
zwei Stunden betritt er den Laden und bietet sür 7 Mark S- und
10 Pfennigstücke zum Einwechseln an . Stunbeneinkommen also
3 .50 Mark .

Es ist nicht nötig , die Aufzählung fortzusetzen . Sie genügt , um

zu zeigen , daß auch der gutbezahlte Arbeiter mit seinem Lohn weit
hinter dem schlechtesten Bettler zurückbleibt . Dabei ist zu beachten ,
daß der Bettler keinen Auswand sllr Unterkunft aufzuwenden hat .
Einen Teil dieser Sorge nehmen ihm noch die Wohlfahrtseinrich -

tunken ab . „ m
Die Stadt Nürnberg organisierte vor Jahren eine Bettler - Not -

Hilfe , der alle Bevölkerungskreis « Zuschüsse gewährten . Den Bett -

lern wurden daraufhin statt barem Geld Gutscheine über Lebens -
mittel in die Hand gedrückt , die jeder Geschäftsmann einlöste . Von
den verausgabten Gutscheinen wurde nicht einer eingelöst , vielfach
wurde sogar die Annahm « mit zynischer Frechheit verweigert . Da -

sur nahmen aber auf dem Lande die Einbrüche in erschreckender
Weis « zu. •

Viele vorliegend « Klagen aus dem Stadtgebiet und der Um »
gebung melden , daß die Bettler es auch hier nicht an Frechheit und
Drohungen fehlen lassen , wenn sie an der Korridortür vergeblich
betteln . Meistens erreichen die Drohungen ihren Zweck : es wird
doch etwas zugegeben - Und der aufmerksame Beobachter wird auf
der Straße auch feststellen können , daß vor allem das weibliche Ge-
schlecht eine freigebig « Hand gegenüber dem gewerbsmäßigen Bet -
tel hat .

Mehr Zurückhaltung ist hier im Interesse der Bettler selbst
notwendig . Es gibt so viele Wohlfahrtseinrichtungen zum Schutze
der wirklich Armen . Besteht nun schon ein Hang zur Wohltätig -
fett , gebe man dort und helfe indirekt den wirklich Unterstützungs -
bedürftigen .

Eine französische Stadl in Flammen .
F.H. Paris , 10. Okt . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Die Stadt La Briere brennt seit gestern abend . Das Feuer ist
wahrscheinlich auf die Unvorsichtigkeit eines Rauchers zurückzuführen .
Zunächst wurde Heu vom Brande ergriffen , der sich rasch verbreitet «
und ungeheuren Umfang annahm . Mit größter Mühe gelang es ,
zahlreiche Viehherden , die in der Umgebung weideten , in Sicherheit
zu bringen . Während der ganzen Nacht dauert « der Brand fott ,
er dehnte sich mehrere Kilometer weit aus und konnte bis jetzt nicht
gelöscht werden .

Das Reformprogramm Amanullahs .
Weilgehende kulturelle und wirtschaftliche Umstellung .

DD . Kabul , 10. Oktober . ( Eig . Meld .)
König Amanullah hat jetzt zum dritten Mal seine Staatsbeam -

ten , seine Minister , die Vertreter des Handels und der asghanistani -
schen Wissenschaft zusammenbcrusen u . auch Vertreterinnen der asgha -
nistanischenFrauenbewegung haben dabei nicht fehlen dürfen , denn der
König ist weiter damit beschäftigt , die Modernisierung seines Landes
mit allen Mitteln zu fördern . Bei diesem dritten großen Empfang
der Spitzen seines Landes äußerte sich der König besonders eingehend
über die Frauenbewegung , die auch zu der A b l e g u n g des
Schleiers Stellung genommen habe . Der König versicherte , daß
die Ablegung des Gesichtsschleiers nicht den Bestimmungen des
Islams widerspräche . Der König zog darauf den Schleier von dem
Gesicht der Königin ^

als ein symbolisches Zeichen dafür , daß damit in
seinem Lande der Schleier von den Gesichtern der Frauen ein sür
alle Mal zu verschwinden habe . Er fordert « dann die anwesenden
Frauen auf , auch den Schleier zu entfernen . Die Damen des Hofes
und die Vertreterinnen der Frauen des Landes folgten einstimmig
dem Vorschlag des Königs . Damit ist der Streit über den Frauen -
schleier in Afghanistan endgültig beseitigt , der vor allem bei der
Rückkehr der Königin aus Europa heftig entbrannt war . weil die
Königin bekanntlich nach ihrer Europareist keinen Schleier mehr
trug .

Die Reformpläne des Königs erstrecken sich aber nicht nur aus
die Abschaffung des Schleiers bei den Frauen , sondern der König er -
klärte bei dem dritten großen Empfang der Spitzen seines Staates
auch , daß für Knaben und Mädchen bis zum 11 . Lebensjahr ein ge¬
meinsamer Unterricht eingeführt werde . Die allgemeine Schul »
Pflicht werde in Zukunft energisch durchgeführt werden und kein
Kind dürfe sich der Schulpslicht entziehen . Der König wird auch
Mittelschulen einrichten , in denen Landwirten . Architekten und an -
deren Berufen eine besondere Spezialausbildung erteilt wird . Ferner
werden Schulen errichtet werden , die die Vorbereitung von Diplo -
maten . höheren Verwaltungsbeamten , Richtern und Rechtsanwälten
durchzuführen haben . Dabei denkt der König an die Errichtung von
Hochschulen für die Heranbildung eines tüchtigen akademischen Nach -
wüchse» . Zwei große Landesbibliotheken sollen schon in na -̂ sier Zeit
eröffnet werden . Der König will dabei nicht nur die entsprechenden
Einrichtungen schaffen , um seinem Volk eine höhere Bildung ange -
deihen zu lassen , sondern er will auch die wirtschaftliche Lage
des Landes heben . Zu diesem Zweck sollen Mufterwerkstätten für die
Herstellung von Teppichen eingerichtet werden und die Ausbildung
der Teppichweber soll vervollkommnet werden . Das Staatswesen
wird auch weiter ausgestaltet werden und zur Regelung der Geld -
Verhältnisse des Landes wird eine Staatsbank eingerichtet werden
Der König ist ein Befürworter des Freihandels und daher
werden die Einfuhrzölle beträchtlich herabgesetzt werden , vor allem
die Zölle auf verschiedene Industrieprodukte und vor allem aus
Sportgegenstände , da der König « in begeisterter Anhänger des

Sports ist und auch die afghanische Bevölkerung zum Sport erziehen
will . t

Die Rezepte der Aerzte dürfen nur in lateinischer Sprache
abgefaßt werden und dementsprechend müssen sich die Apotheker aus
die lateinische Sprache umstellen . König Amanullah hat ferner eine
Neuregelung der Feiertage vorgenommen und die religiösen Feier -
tage auf bestimmt « Daten festgelegt . Als großer Nationalfeiertag gilt
der Tag der Unabhängigkeitserklärung des Landes . An weiteren
Maßnahmen sind vorgesehen : Errichtung von Krankenhäusern . Neu -
ordnung der Polizei , Schaffung eines Penstonsfond « für die Be -
amten und ein Verbot für Beamte der Ministerien , vor allem für
die Beamten des Kriegs - und Außenministerium », mit Ausländerin -
nen Ehe zu schließen . Afghanistan wird weiter in die internationale
Vereinigung des Roten Halbmondes eintreten und eine Gesellschaft
für die zivile Luftfahrt gründen , die den Luftverkehr im Lande aus -
bauen soll . Außerdem wird in Kabul ein Ausländerklub errichtet
werden , um das Interesse des Auslandes an Afghanistan zu fördern
und den Ausländern alle Erleichterungen zu gewähren .

König Amanullah hat in der letzten Woche bei mehreren großen
Empfängen seine Reformpläne dargelegt . Jetzt hat er auch vor der
Großen Versammlung des Landes gesprochen und dabei vor allem
über die Wirtschaftslage des Landes wichtige Ausführ
macht . Vertretern der Kaufmannschaft erklärte er sie sollten In -

hrungen ge-

dustriewaren direkt von den Erzeugern im Aus -
lande kaufen und dadurch den Zwischenhandel ausschalten , der
die Ware nur unnötig verteuere . Falls die afghanischen Kaufleute
dazu ^nicht in der Lage seien und sich auch sonst Schwierigkeiten bei

. so
_ s<

der Wareneinfuhr ergeben sollten so würde die Regierung ein
Außenhandelsmonopol einführen , das den gesamten Außenhandel
des Landes durchzuführen haben würde . Der König teilte ferner mit ,
daß eine große Unabhängigkeit « - und Erneuerungs -
Partei gegründet worden sei , der alle guten Afghanen beitreten
müßten . Der König gab dann einen Ueberblick über die ersten zehn
Jahre seiner Regierungstätigkeit und hob dabei hervor , daß er die
Absicht habe , auch die nächsten zehn Jahre , wie bisher , zum Wohle
des afghanischen Volke ? zu regieren . Er würde die Regierung ?-
aeschäste selbst führen und auch das Kabinett unmittelbar leiten .
Er forderte dann die Anwesenden aus , ossen über seine Regierung ?-
tätigkeit zu sprechen und ihm mitzuteilen , ob sie mit seinen Reform -
Plänen einverstanden seien und ihm bei ihrer Durchführung helfen
wollten . Alle Anwesenden sprachen sich für die Durchführung der Re -

formen aus . Darauf «rklärte der König , datz alle diejenigen , die aus
irgendwelchen Gründen nicht in der Lage feien , seinen Rekormplänen
zuzustimmen und die Neuerungen mitzumachen , ihren Austritt aus
dem Staatsdienst nachsuchen sollten , da er nur solche Beamte brauchen
könne , die mit Ueberzeugung und Freude an der Durchführung der
Reformen mitarbeiten wollten .

PAUL FEEDERLE
MÖBELFABRIK
DU RLACHER - ALLEE 58a

liefert formschöne und gediegene
Möbel auch direkt an Private zu
sehr vorteilhaften Fabrikpreisen .

In zur Zeit

außergewöhnlich günstipesAngebot .
Günstige Zahlungsbedingungen .
2581 » Warenkaufab kommen .

MM mMUfltttlll
erstellt im Jabre 1S2g eine orü »
ftere Anzahl i u . 2 fowie Mehr -
iauiilienhäuser . mit neuzeitigem
Komfort . Auf Wunsch auch m il
Garage od . Sommerhaus . Bau -
Herren werde » ersucht , lechtzcitia
unter Auaab « ihrer Wünsche und
Anzahlungc . mSglichkeiten Offerten
unter Nr . F .H .z:l79 an die Bad .
Presse Fil . Hauptpost einzureichen .

'Roterer , gebildeter
Herr fuchs mit ideal .
Tame in

Gedanken -
Austausch

zu treten . Angebote
unter Nr . J8 -Z«1Ä an
die Badisch « Presse .

Mlam - Atelitt
such , Austrüge » . tücht .

Vertreter .
Angebote unt . M8R ?

an die Badiscbc Presfe .

Hevor Hie einenKindsrwap
kuufon . betrachten
Hie meine billigen
Preise u . Auawahl .

A. Jörg , fimaliensli \ 59
Reparaturwerksttitte

Mt . WieAr
fertigt Anfüge von 30
M an . repariert , rei¬
nigt u . bügelt billig « .
Angeb . unt . Nr . F .W .
K99 an die Bad . Pr .
Filiale Werderplatz .

Tüchtige
Schneiderin

sucht „ och Kunden
Angeb . um . F .H . ZIW

an die Badische Presse
Filiale Hauptpost .

HWlÄneiderin
flicht noch einige »tun -
denbauser sür Kleider
u . Wasche bei mäbigen
Preisen . Angebote un -
ter SJJr . XK44 « an die
Badische Presse .

Carl Pfefferte
firbprinzen ' tr . 28 — Tel . 1415

empfiehlt
schuBfriirhe

Hasen
auch zerlest

in allen
Teilen

Rehe
RUcken , Schlegel
BUtfe und Ragout

Fasanen , Rebhühner etc .
feinstes Mastgeilügel

StOTjlR'ünse . Hafermastgitnse .
Fntcn . Irnnz . Poularden . Pou -
lets , Hahnen . Suppenhtlhner .

Fisehräncherwaren
und Marinaden 25866

Obst - und GemUse -Conserven

Stfm .. in sich. Stellg .,
wiinfcbt mit Tame ,
nicht Uber 22 Jahr ., in
Briefwechsel »u tret .,
evtl . später

Heirat .
Ana . m . Lichtb . u« '« r
F .H .W5S an Bad . Pr .
Filiale Hau ptpoft .

Ernstgemeint .
Fräulein . 23 Jabre .nette Erschein « . , sehr

häuslich ii . musikalisch
(« lau .) mit hübscher 3
Zim . Wobniing . In ei
neuem Sanfe . fuetit auf
diefe nicht unbekannte
Weis .' mit Herrn zw .
späterer Heirat bekannt
m werden . Znf » r . m .
Bild , welch iiirittfitM
wird , unt . ' Nr B84A
an die Bad . Presse .

TTleppe

N J )

isms
fymvzen

, (

u . doch bin Ich am schnellsten fertig damit . Außerdem Ist
meine T reppe am längsten schön , well Ich sie ah u . zu mit

Loba -Beize , dar wasserechten *)
pflege . Das gibt mOhelos einen Hochglanz , dem nicht
einmal Rogenwetter etwas anhaben kann . Und meine
Fußböden sollten slo erst 'mal sehenl Die behandle
ich , well Linoleum , mit Loba - Wachs !
*) ----- ein Farbbohnerwachs , das das Fußbodenstrolchsn und andsre
Arbeit überflüssig macht .

„Kino"
iu kaufen oder an
Dachten gesucht . An¬
gebote mit genauen
Angaben erbeten unt .
Nr . C84S8 an die Ba¬
dische Prefse .

Zu Verls , wegen Erb¬
teilung ein tBtiZti

Haus
mit 6 Wohnungen . 2
u . 3 S „ Wasser . Gas .
SUofett vorhanden , im
Stadtteil jtarfsruhe -
Rintheim . Ernslslr . 6 .
Nah . ebendaselbst bei
Frau Fischer . <B62t !

Elche 3 - 4000 qüi
Wände

Hühnerfarm eignet .
Nähe Karlsruhe zu
Pacht , od . kauf . Aug . u .
3» 1!9 an « ad . Presse .
welches sich zu ein .r

Villa

Oh' » . , » atur - u . fünft
lieb . Mädel , 20 Jabre
alt . wiiufcht die Be -
kauntfch . eines ebenso
veranlagten Herrn ' zw .
fväterer

Heirat .
Bevorzuge einfaches ,
natürliches Wesen . Vor¬
urteilsfreier . offener
Charakter . Zuschriften
unter Sir . J »433 an d .
Badifche Presse .
Des Alleinseins müde ,
suche ich mir wied . r
eine Lcben «Inmeradin .
Jw bin anfangs SO.
kath .. Witwer , in gu -
ten Bermögensverbält -
niffen u . Eiulommeu .
Eigenes Wohnhaus in
schöner badisch . Stadt .
Reflektiert wird aus
c>esnnde , neb ' ldete und
vermögende Tame aus
guten Streifen . Off . u .
Hb434 an Bad . Prelle .

HEIRAT .
Witwe . 39 I . . evgl . . mit gut eiliger . Drei ,

ziinmerwohng ., wünscht Herrn in sich. Lebens -
stell » » « als Lebensgefährten , mit gut . Char .
u . edier Hlrzcnobiltg . Ernstaem . Anträge n .
Nr . N. H . 8875 a. d . Bad . Presse Fil . Hanvtp .

in guter Weststadtlage ,
mit 7 Zimmer , mod ,
einger ., groher Gar -
ten , bei höherer Anz .
zu verks . Angeb . nur

Selbstkäuser u . Nr .
264S1 au d . Bad . Pr .

Heirak.
Welcher Herr . , n sich .

Stellung , bis iXai' r .
silblt sich gleich mir
ciusani u . würde mit
mir Heim gründen .
Bin aus iebr g . Haufe ,
ante Erfchein <l .. 28 3 .
Mod . Schlaf ',im . sowie
ilüche « . Wäfcheansft .
vorband , u . etw . spät .
Vermögen in Aussicht .
Erbitte Zuschr . n . ? ! r .
F8430 an d . Bad . Pr .

l^ eb . Frl . ohne Per -
mögen , wüuicht mil
charakterv . Herrn bis
,u 32 Jahre » bekannt
iu werden , zw . spät .

Heirat
Srnstgem . Zuschr . erb .
n . S . H. 8877 a . Bad .
Presse Sil . vauptpost .

Heiraken !
in Privat . GefchSfi II .
Landwirtschaft vermit -
telt reell diskret bei
fichercm Erfolg . <B6 '2L

Frau H . Erziuner ,
Karlsruhe , Zähriuger -
Nr . 27 . III . Rückv . erw .

Wirtschaft
mit Nebenzim .
gute Geschäftslage ,
Vorort Karlsruhe , so -
fort ?u verkaufen oder
z» verpachten . Angeb .
unter Nr . 26433 an d .
Badische Presse erbet .

Selbstinserat
Witwer . Beamt .. Ende
!i0 . ka h . , mit Tochter ,
sucht aus dies . Wege
ein nettes , gesnndcS
Mädchen od . Witwe o .
Kinder , mit Bermög .
Aniieb . mit Bild um .
F .Ä».7lX> an Bad . Pr .
Krlial « Werdervlav .

Obstgarten als

Bauplatz
geeignet , ca . 21 Ar ,
am Fuße der Psorz
heimerstr . (Ettlingen ) ,
z» verkaufen . (4941a

Johann Klein ,
Baugefchäst

Ettlingen . Luijenstr .

Ita gesucht od . Villa

Höherer Beamter sucht hübsches , gut gebaut ,
» ans mit Zentralheizung u . womöglich etwas
Garten . Mindestens ft— 7 Zimmer u .
Evtl . käme auci

■ ■ m >» Zufiel ),
kl. Villa in strage od Zwei

samillenbanö . bei sehr bober Anzahlung oder
Barzahlung . Angebote unt Nr . F . H . 835»
an die Basische Presse Kiliale Hauptpost .

vi'/.

VILLA
» nd

in best baulichem Zustande , vornehme , ruhige
$ e " ~ -

krankvestshakver iiitfterft günstig
"

»« verkauf .
'

durch den Alleinbe >lnftragtcn . lF .V. 8380)

ftstadtlage . 9 Zimmer . Bad . Kiiche
reichlichem Zubehör . Bor - und Hinteigarten ,' " "

»alber Äus - • - -

Adolf Schneider
Immobilien

Kaiferstrah « 419 . T - lesou 1765.

Gelegenheitsposten für

llllilimeii ' WWl
inöal . zusammen evtl . auch aeteilt wegen
Vefchiistsauslöluna fvottbillia abzugebeu .
D .-Ttofse . Bw .- Stosse . Damen - u . Kinder ,
kleidet Hemden Schlafdecken Sir ' -k-. u .
Triiotwaren usw . IA2S2M
<b . Kriinebaum . Heilbronn . Allee 33. I .

Haus MiSedmIS ' SeWsl
In der Südsiadt zu Schreibmaschinen . Büromöbel . Nepar ^
kaufen geiuch : . turen -e. kraulbeitsbalber preiswert , u «er
Angeb . u . Nr . F .W . kausen Ersord « rlich .« 8000 .- . Vermittler

At an die Bad . Pr . verbeten . Angebote unt , Nr . RS487 an
Kiliale Werdervlav . ! Badische Presse .

m allen liliaien :
kopflos , im £an ?en M
Fiseh . , Pfund 3je.

im Anschnitt Pfd.

XcllßlIfiSClie Ä ?a35 ,
T0$licli frische SQSbüüiiinse

Ip
ii8il € r c F § p £ zlaiaS5gcH « si ^

am Marktplatz

Holl . § cliellfi $ cbc nnd Kabliau

ßrafscüclHistiie , üdiollen

Rolzunüen , Siefnbuü

FSelsdisalal , Heringssalat

Aas und Krabben In Gelee

Räucheraal , Mahrelen , Gold -

barsdi , Seelachs

$ er . Sdiellfisdi , Sprolfen

Junge Halmen u . Suppenhühner
eigener Farm

. - J



daß unsere Einkaufsorganisa¬
tion mehr als ein Sechstel der
gesamten Tabakernte Mace -
doniens aufgekauft hat . In den
Rest teilt sich die Clgaretten -

Industrie der ganzen Welt

Die
Reemtsma A .-G .
hat seit 1924 die
qualitative und
quantitativeFüh -

rung imEinkauf
macedonischer

Tabake

REEMTSMA

REEMTSMA
AKTIENGESELLSCHAFT
FABRIKEN FÜR HOCHWERTIGE

ORIENTCIGARETTEN
AITONA -BAHRENFEID HANNOVER

HAMBURS
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SüdwestdeutscheJndustrie-uiMl Wirtschafls-Zeitung
Berliner ßörse .

Fest — Später wieder aligemeine Abschwädiung . —

Weitere Ermäßigung der Geldsä ^ e .

Berlin . 11 . Lkt . tSunklvroch . » Die freundliche Tendenz des vorbörs -
Itchen Verkehrs ubertrug kick auch auf den oss'.zicllcn Vörsenbcginn . Ta
wieder iu verstärktem Mase Auslandsaufträge , namentlich für die führen -
den Slektrowerte , vorlagen , auch die Provinz stärkeres Interesse zeigte ,
machte sich für die Spekulation , die sich gestern anscheinend nicht unerheb -
Iich nach unten engagiert hatte , verstärktes DeckungSbedürfnis geltend
Tein Vernehmen nach soll auch die Bankenknndschast ans dem ermäktgte »
Ziiveau einige Kaufaufträge erteilt haben . Günstig beeinflutzt wurde die
Stimmung neben dem festen Verlaus der gestrigen Newvorker Börse und
der dortigen GeldmarUerleichterung durch die wettere Ermäßigung
der hiesigen Geldsäve . Ueberhaupt war die Börse heute zuver -
sichtlicher gestimmt und wenig geneigt , sich von ungünstigen Motiven be-
einflnssen zu lassen . Sc blieben die Meldungen über die kritische Lage ty
der westdeutschen Hüttenindustrie und über die drohende GeneralauSsver -
rung , ferner über die Lohndisferenzen in der westdeutschen Textilindustrie
und die wieder geäufierten Befürchtungen einer erwarteten Diskont¬
erhöhung in London eindruckslos . Das Geschäft wies al l g e m e t n
eine Belebung aus , unter Führung der Svezialwerte . Stark ge -
fragt waren Licht und Kraft , anscheinend aus schweizer Interesse , ferner
Polyphon , Danatbank und Reichsbank , Bereinigte Glanzstoff und Kali -
werte . Für letztere war von Einfluß das zu erwartende günstige Bezugsrecht
der Salzdefiirthgescllschast . Die Kursbesserunaen betrugen durch -
schnittlich 2 Prozent und darüber . Am Geldmarkt , der weiter recht
tätig war , war Tageögeld mit i¥i —7 Prozent reichlich angeboten . Mn -
natsgeld war mit 8—9 Prozent und darunter , Warenwechsel mit 6% Pro¬
zeit zirka genannt . Am internationalen Devisenmarkt waren die
lebten Sähe kaum verändert . Man hörte Kabel gegen Mark mit 4 .20,18—21,
Kabel gegen London 4.85,25 bis 28 , und London gegen Mark 2N.LS.10.
Nach Festsetzung der ersten Kurse hielt die Geschästsbelebung an . Die
Tendenz blieb fest .

Im Verlaufe machte die anfängliche Befestigung nach Ausführung der
Kausansträge und Beendigung der Deckungskänse einer allgemeinen
Abschwäch nng Platz , und die anfänglichen Kursgewinne gingen fast
durchweg wieder verloren . Einzelne Werte gingen sogar unter ihre An -
saugsnotiz zurück . Eine Ausnahme bildeten Licht und Kraft , die 1 Pro -
zent höher blieben , sowie Vereinigte Glanzsioss , die bis 4 Prozent ge -
wannen . Man verwies aus eine angebliche Vorbesprechung in London
über eine internationale Preisverständigung in der Kunstseidenindustrie .
Auch Otavi waren lebhafter und fest im Zusammenhang mit der inter -
nationalen Kupferhausse . Ferner blieben Reichsbank und Dentsche Lino -
leumwerke gefragt . Zu stärkeren Abgaben kam eS dagegen in Mannes «
mann , die gegen ihre erste Notiz Iii Prozent verloren . Auch Weiteregeln
buhten 2% Prozent , Kali Aschcrslcben 1% Prozent und Salzdetfurth 8Vi
Prozent ein . Der Privatdiskont blieb mit Prozent sür beide Sichten
unverändert .

Gegen Schluß des offiziellen Verkehrs trat am SiemenSmarkt noch
eine kräftige GefchäftSbelebung auf , die eine allgemeine Er -
holung zur Folge hatte . Zu größeren Umsätzen kam eS jedoch nur in
Reichsbankanteilen . in denen wieder erste Firmen Käufer waren . Anch
Lberkoks fanden Beachtung . Die Börse schloß etwas freundlicher und
leicht erholt . Nachbörslich blieb die Tendenz weiter freundlich . Es
bestand auf Basis der Schlußkurse sür Spezialwerte einige Nachsrage .

ES wurden genannt : Danatbank 28114 G . Berliner Handel 298 ,
Reichsbank 806H G . « .E .G . 185 G . Siemens 395 G . Licht u . Kraft 2351- G .
Schlickert 207% , Farben 257%. OberkokS 115%. Daimler 85. NAG . 69%.
Geilenkirchen 126 , Mannesman « 127%, Rbeinstahl 142 . Tietz 272 ',-. , Kar -
stadt 231 , Kali AscherSleben zirka 290 , Wesieregeln zirka 289 %, Salzdet¬
furth 480% , Polyphon 500—501 . Bereinigte Glanzstoff .572 , Bollberg 480,
Stöhr 245% , Altbefitz 50.9 , Neilbesitz 14.90.

Frankfurter Börse .

Frankfurt , 11. Okt . Au der heutigen Börse war die Stimmung
freundlicher . Entgegen vielfachen Befürchtungen hat sich das pri -
vate Publikum und auch das Ausland durch die starken Kursrückgänge
verschiedener Papiere nicht zur Abstoßung eventl . noch vorhandener Eksek-
tenbestände veranlaßt gesehen . Die Spekulation , die gestern Blankoabga -
ben vornahm , tat weitere Schritte zu Deckungskäufen . Dabei verwies
man auf die feste Haltung der gestrigen Newvorker Börse . Gegen gestern

Berliner Devisennotierungen vom 11 . Okt .

Amsterdam
BuenoS-AireS
Brüfsel-Antw
esio
Kopenhagen
Stockholm
HelfinqforS
Italien
London
Newyorl
Pari «
Schweiz
Spanien
Japan

10 Okt .
Geld | Brief

188. 23 168 63
1 .76911 .766
68 . 235 56 455
111 83 Iii 11
111 96112 16
112 22 112 44
10 569 10 569
oi ?? ?? (v>
20 .36 20 .4Q
4 .50 ? 4 2155
lB . SBSllS 425
83 75? Z> 915
68 OCI68 .14
1 .920 1̂ .924

11 Okt .
Geld

168 2?
1 .765
58 35
III 8 '
111 69
112 27
1>1 56 -
21 975
20 37
4 . 1975
1 ^ .3?
SO 77
67 .95
1 -923

Brief
158 63
1 769
53 .47
112 15
112 21
112 <9

0 586
72

' 015
20 41
i 2155
16 .43
=>0 93
68 .09
1 .927

Mio de Jan .
Wien
Prag
Jugoslawien
Budapest
Bulgarien
Lissabon
Danzig
Konstantinop.
Mhen
Canada
Uruguay
Kairo
ISWnd

>0. Oki
Geld ! Driel

? 5915 !?. 50ZS
59 . 14k
12 45?
7 .390
73 .3

59 025
12 439
7 375
73 .19 ..
3 .037 3 .03 ?
18 .fi " 1S .91?
81 .37 81 .53
2 .1532 .15 '
5 .425 5 .43 c
4 .196 4 .204
4 ,Wf 14.254
20 .RP ' 0 9 ?
92 .2692 .39

11 . ort ,
Geld | 9Brtet

1 5016
ES 015
12 136
7 .376

0 5036
59 135
12 456
7 .39 °

73 .19 )73 .33
3 037,3 .043
13 .n f!;l8 .92
81 .40
2 .1 ° ?
5 .425
4 . 196

81 .56
2 . 156
5 .4 ' 5
4 .204

4 .26614 .274
21 385,20 925
92 26192 44

Frankfurter Devisennotierungen vom 11

Amsterdam
Buenos -?!ir?S
BrNssel .« ntw.
LSlo
Kopenhagen
Stockholm
HclfingforS
ItalienLondon
Newnort
Paris
Schweiz
Spanien
Japan

I" . Okt .
Geld ! Briet

168 28 168 6?
1 .762 1 .766
5st .3? !^8 44
III 8?>112 . 11
111 91 !112 13
112 1P 112 41
10 582110 F8?
2 ' 972 22 012
20 36 20 40?
1 1976 4 2066
16 .39 16 .43
80 .77 ^ 0 .93
67 .93 69 .07
1 .920 'l .924

I ' Ok >.
Geld I Brief

168 30 168 . 64
1 .76 ? 1 .769
58 36 58 48
II.1 89
III . 9»
112 21
10 .56

112 11
112. 16
112 ' 3
10 58

? 1 97 2 .01
20 37i ?0 .41'> 1363 4 20»8
16 337116 427
81 SO 905
67 98 68 .12
1 .923 1 .927

Nio de Jan
Wien
Prag
Jugoslawien
Budapest
Pnlgarien
Lissabon
Danzis,
Konstantinop.
Athen
Canada
Uruguay
Kairo
Island

10 .
Geld

0 501 "
c 9 .01
12 43
7 .3 '3
73 .20
3 .027
18 .88
81 .37
2 .1 "3
5 .425
4 . 196
4266
20 .8J
92 21

Okt
Oft
Briet

0 503!
59 1^
12 45F
7 387
73 .34
3 03
18 .92
81 .- 3
2 .157
5 .43 ?
4 .204
4 274
20 95
92 .35

11 Oft .
Geld | Brief

0 BOlüln 5035
'.9 C ;59 14
' 214 12 .46
7 .366 !? 380
73 .19 73 .33
3 .0373043
18 8° ;18 .92
81 .40 81 .56
2 .152 2 .156
5 .425 5 .435
4 196 4 .204
4 266 4 .27 *
20 885 39 . 025
92 .26192 .44

Züricher Devisennotierungen vom 11 . Okt
1(1 Hl

C-ieit 73 . 10
Bndapest 90 .66
tlBrom 9 13
Sofia 3 .75 '
Biliare» 3 . 14
Warschau 58 .25
Mfinntor « 13 .09
Konstantinop. 2 .68
Athen 6 .75
BnenosAire « 2 .18H
Japan 2 .37 ®

10 ' 0 . II . 10
Newüorl 519 .70 519 .70
London 25 .21 ". 25 .2 5 «
Pari « 7.0 .30 ''! 20 .29 '/!
Briissel 72 .?4 72 .22 ' -.

totien 27 .21 '/! 27 .21
Madrid 84 .20 M 20
Holland 208 .40 208 .40
Stockholm 139 .00 139 .00
£ Sl » 138 .5 ^ 138 .55
Kopenhagen 138 .55 i 38 .55
Prag 15 .40 15 .40
Deutschland 123 .6i 123 .67 '/!

II . 10 .
/ 3 10
90 .66

9 .13
3 .75V.
3 .14

58 .25
13 .09

567V -
6 .75
2 . 18 "'«
2 .38

Tägtili , Geld 21/» Pro , Monatsgeld 3 Pro ». 3 MonotSoeti ) 4'Ii Pro, .

Unnotierie Werte

Mitgeteili von Baer & Elend . Bankgeschäft in Karlsruhe .
Adler Kali 117 ";. Gasolin 93 "/. Hialtalirr Waggon 13 %
« adeuia Dru«. 120 ' Alttkrtrattwerke 20 Rodi n Wirnenberg. 65 "/.,
Badenia Malch . KaiiJndustrie 2 ' 6 Spinn , Kollnau 150 ".

Weinheim 20 " Kammertirsch 40 "', Spinn . Ussenburg ! f 0%
Brown « ooeri 158 ','. Karlsi .LrbenSveri 250 " . » niterwaren Speit (5*
Deutsche Lastaiilo 30 » rllgershall 219 "/o KariSr . Masch . 30 "/°
Deutsche Betrot. 86 % Moninger Brauerei 150 ', G ' gesucht .

abend waren zunächst überwiegend Kurserholungen von etwa %—2 ?

zeit zu verzeichnen . Stärkere Erhöhungen erzielten Elektrowcrte ui »

Lührnng von Licht und Kraft , die auf weitere Auslaudsordreö eriir

5',i Prozent anziehen konnten , während A .E .G .. GeSfiirel je 4 ' -
und Schlickert 1% Prgzent . sowie Siemens VA Prozent zuriickgewaiim '

Eine beachtliche Kurssteiaerunz konnten die Reichsbankanteile etat « 1 '

die 7 "4 Prozent höher eröffneten . Chemiewerte lagen etwas veruachtoii » :

J .- G . Farben nur behauotet . Scheideanstalt geringfügig gebessert . - ' !
am Montanmarkt war das Geschäft still . Bnderus . Phönix und
stahl zogen etwa 1 Prozent an . Gelsenkirchen waren etwas aeb™a

Harvener gut gehalten . Schissahrt - und Antowerte waren um Bru "

teile eines Prozents erholt . Am Bankenmarkt zogen Berliner Hanc ^ '
^

gesellschaft und Commerzbank « m 194 Prozent , Danatbank um 1 P *^ ''

an , Dresdner Bank jedoch 1 Prozent niedriger . In Kaliwerten
Ascheröleben mit 2Y* Prozent gebessert . Nach dem ersten Kurs war
Pavier jedoch wieder etwa ? schwächer. Am Anleihemarkt gaben die « » ,
leicht nach. Bon ausländischen Renten lagen Rumänen etwas ervoo ^
Die Nachfrage nach ungarischen Renten war etwas lebhafter .

Warenmarkt . j
Berlin , 11 . Okt . sFuuksvrnch .» Produktenbörse Ter Bedarf

ans den amerikanischen Getreidepretsen und den gleichfalls herabgel ^
'
^

Cif - Fordernngcn vrofitieren nnd im Berliner Brotgetreidegeschäft
ankommen . Gröbere Umsätze setzten sich aber zu Beginn noch nicht du? •

Der Zeitmarkt lag für Weizen in allen Sichten 2 RM . fthtt"1®'
\

Roggen war vorsichtiger offeriert , so dah bei der weiter im Markt
kindlichen Ervortfrage sich im Promptgeschäft nur unwesentliche Pf c'\
änderungen ergaben . Lieferung war sogar für Oktober leicht ßefetttfl •

Dezember/März nicht voll behauptet Die Forderungen sür Gerste
schwer durchzusetzen . Hafer ist wieder etwas fester geworden . .

Berlin , 11 . Okt . sJunkfvruch .l Amtliche Produkten -Notierun »
( für Getreide und Oelfaaten je 100(1 Kilo , soust je 100 Kilo ab Stati »' '

Weizen : Mark . 211—214 ( Tili Kilogr . Hektolitergewichti . Okt . 282- - - ""

März 211 it . Geld , Tendenz etwas fester : Roggen : Märk . 210 ( SV Kit ™
Hektolitergewicht ) , Okt . 222 .5 , Dez . 227—228 .25 , März 236—23C.5, TeB ^
stetig : Gerste : Braugerste 231—251 , Futter - und Jnbnstricgcrstc 202

bil212 , Tendenz stetig : Hafer : Märk . 199—209 , Dez . 216 , März 227 .o
227 .25 , Tendenz behauptet : Mais : loko Berlin 218—220 , Tendenz stetw '

Weizenmehl 26 .75—30, Tendenz behauptet : Roggenmehl 27—30, Ten »-

behauptet : Weizenkleie 15—15 25 . Tendenz etwas fester : Weizenkleieincl »^
16.3 —16.6 : Raps 328—330 , Tendenz stetig : Biktoriaerbsen 42—51 : i» a» '

knchen 19.4—19 .7 (Basis 38 Prozent ) : Leinkuchen 23 .8—24 ( Basis 37
zeutl : Trockenschnikel 14.8—15 ; Soiaextraktionsschrot 21 .3— 22 (Basi ^
Prozents , Kartofselflocken 20—20.6 RM -

Die jetzige

Börsenlage
bietet Interessenten Gelegenheit , chancenreiche
Effekten - Käufe oder Tauschoperafionen vor¬
zunehmen . Rat u . Auskünfte sowie regelmäßige Zu¬
sendung von Börsenberichten kostenlos

Wolfgang M . Held , Bankgeschäft

Ludwigstr . 3 Mönchen Telef . 297089

Berliner

tom II . Okt
Deutsche Stnatspap .

10 . 10 . 11 . 10 .
«IM. Schuld

t- Ili
SJculitfi ?
fi Ti . Wcild.
6 % Reich » .

nuleitic27
2—5 G «Id.

schätz K
G% « ade »

Staats 27
5 % Bayer»

Siaats 27
fi % Sachsen

Staats 27
7 % Ihiit .

Staats 26
5>/>D .Retch»».
Dt. Schiiî ed.

si eo .so
ld 1 ',

- Ä2 .S0

S7 -SV 37 .S0

- L7 .S0

77 .S0 77 .50

79 .6 79 .60

78 .59 78 .50

84 .50 84 .37
95 9520

6 .45 b .bO

Rd .-M . ® . 74 .10 73 .90
f> ; Horben 138 137 '/»

B»d. y . * . 18
r,© r.8i .?J!f)in . - 14 .85

Aosiänd
.*>Mex. obfl .
4 Mex. abg.
4Vi Ccfl .® .
( Gatdr .
4 Kronen«.
4 ! u,k. « d.
4 T .^ agd . I
I I .Bagd .II
4 T . Zoll.
Türl . -Lose
V,i lt » B- 13
IVs Ung . 14
t Uli «. « 010.

rente abg .
4 Kronen«,
j T,I>ua«t.

at>e .
4'/ji öo abg .

Werte
37 36 .8
24 24 .25

37
"

8 .75
11 .1
11
11
19 .5

27 .5
2 .45

17
14 .25

8 .75
11 .6
11

19 .7

2 .4

17 ,

Verkehrswerte .
« . .S .f .ver, . 118 1« 180 .5
« llg . Lolalb. 190 190
Baltimore —
Canada 79 . 12 78 .5
Dt.btt .B.vet . 86 .5 87
; Reichsd . 91 .87 91 .75
Etettr.Pchb. 86 .26 8S .26
dto .Zerlifil .
Hamd .Patell .
Hamb . Hoch» .

90 .62 90 .62
165

^
1« Ivb '/»

t
- md.SIIdam
ans »

Nepiiin
R . Silo,)»
Sckiantung
Slld .Eifenb.
Sei . Elve

Bank
« de»
Bad. Bant
Bk. et . Werte
Bt . s. Bra»
Barin. Blv .
Baq .Hyp .B .
„ Berein»

Berl .HdlSgcf .
<5ommerzb .
ranz .Priv .
Tarmft.B«.
D .Asiat .BI.
Dlsche .Bs.
Tt .HvP.BI.
D .Ueds .BI.
DiÄl. -Ges .
LrcSdn.Bi .
K- thaGrund
Liix .Jntcr .
Mcin .Hyp .
?1! itt .Bod .« .
Mittctd.t!bt .
Lstbanl
llest. Credit
Pr .Boden
Reichsbanl
Rti .Creditbt.
Siidd .Bod .Cr
Siidd . Di->t.
Bbl . Hamb .
Wiener BI» .

tN . lv .
190 ".
187 5
124
149 -'.

6 25
123
5ä .25

11 . 10.
190
185 .5
123 ' «
149 .5

b . '/ö
122 =.
58

Aktiea .
136 =1« 133
182 182 .5
158 lf -8
177 ''. 17/ - .
141 ". 141 .5
165 -5 166 .5
161 .5 169
294 295 'i.
187 - . 181 .5
105 »;. lOS 'i.
290 290
535 53 .5
167 .5 168
144 ' . 144 '?.
104 ' . 104 -1
161 ' . 162
169 169V.
136 .5 136 .5

8 7 .9
104 139
2 *4 289
211 211
114 114
34 .75 34 .25
135 134 .5
297 304
12b .5 125 .5
174 .5 174
135 135
163 ». 163 =1.
15 . 12 15 .12

Indnstrio - > '' ' ion .
« ccumulat. 176 .5 176 .5
Adler » . ®l .
Adl . Sfici)«
A . E . « .
Mo . Sit . B
Alfen Zem.
Ammeiid P .
Aschaff .Brüu
Afchaff .Zellst .
Augsb.NM.
Bamag. Mg.
Bamb.Mil, .
Barop Walz
Bafatt

122 .̂ 121 -'.
11S -S 117 '/
183 '/» 184 ','i
8b
200
205
181

98
20

86
200
205
181
211
9a .5
20

132 ". 132 '/.
87 87

- 66

11 . 10
Bayr . AeN.
Bayr . Mot.
Baqr .Spien.
A. P . Bemb, . ,
Berger Tsd.
Berqin. Cllk. ,
B .Karlsr.A .
Beri . Kindt.
Bi .Masch .
Bertli.Mefs .
Brauii^ iiriib.
Brt . Brit .
Brschw . « .
» itm .Be (nt).
Brem.Bult .
Brem.Wolle
BrownBoverl
BXderuSE.
Busch Liidsch.
Busch Wagg.
Capito KI.
Chart . Wass .
Ct>. « uitau
C>i. Heyden
Ct>. Gelsent.
Cll . Albert
Chade
Cone. Berg
Cone . Cdem .
Conc. Spinn .
Ct . Caouich .
DaimterBenz
Dt . Ali . Tel.
Dt . Asphalt
Dt. Conti .« .
Dt. SrdSI
Dt. » nkfiahl
Dt . Juie
Dt . Kabel
Dt .Linol.W».
Dt . Masch .
Dt . Post
Dt Schacht » .
Dt. Spienel
Dt. Strinz «.
Dt. Ton
Dt. Wolle
Dt. Eisen» .
Dortm.Aktien

„ Union
Dr .SchnellP «.
Diiren Melall
Diirloppwle.
Diisf.Masch .
Dhn. Nobel

85 .2 :
143 .°
16b

. ISZ 'I.
> 139

137
70 .75
381
bl .5

1 36
83 .25
104
237
lb9
46 .5
74 .75
239 '';,

- 26 <i".
. 133 .5t

226
41

122 123

(Tatst. Sa » 139 135
Etntriicht 167 .5 165
Cfifenb. Bei . 160 .5 160 .5
Eif . Sprotta» 99 98

Ct . Liefer .
Ci . Vicht Kraft
Cngrl» .« räu
Cnziuii. -U.
Crdmso.
Crla»g. B>»
Eschw .Bg.
Css. Steint .
? aber Blei
Fahl», .Lift
^ altenstei»
Ziaradit
J .w .^ arben
Keinjutr
^eidm . Pap .

-̂eltruGuill.
^löih .Masch .
^ ranstadt Z .
?srr » » dMsch .
Fried.Hall
Ariedr .Hütte
Frifter
Gaagen. <Ht .
« eif .Bni.
lNenfchow
Germania P .
Gef .s.e.llni .
CUrmes Co .
Ciladb .Wolle
GlasSchaile
« loitensl .
GliirtanfBrüu
(»oldschm.
Gritzner
Î rü » u . Bits .
Gruschwiy
Guanowcrle
Gundlach

Habcrm . G .
Haltet !) D.
Halle Masch .
Hanib .Cl.
Hammersen
Hann.Masch .
Harbiirg Eis.
Harb .Phöni ;

„ « rücke
Harpener
Hartm . M.
Hedwigsh.
Heiiini .Zrm.
Hille Wk- .
Hilpert M.
Hindr . Aufs.
Hirsch Kupf .
Hirschb. Ld.

Soeschofsm . St .
Hohenlohe

>0 .10.
178 .5
228 .5
230
83
113
1S4 .5
228
125
« 0 .25
118
138

il . 10
179
232 .5
230 'M
83 25
112
lt4 *.
22 '
124V.
39
117
135 V.

257 .5 2 7
110 III
246 24t ',
152 ',. 151
65
98 .5
18
190

64 .5
96 .37
175
194

102 101
20
125
96
194 =.
266 .5
260
109
212
38 . ' 5
158 .5
101 =18
125
169
84
66 .75
97

20
124 .5
96 .25
192 ».
267 .5
260
155
211
38 .37
159
101V.
122
169
82 .5
66 b
9 /

106 106
93 25 94 .5
113 =,. 113
147 147
138 .5 138
42 42 .5
80 8 ^
89 86 .75

140
19 .25
92 .5
2 .' 0
24 .62
8875
106
130
110 .5

65

141 =:s
iy .25
92 .75
253
25
89 5
106 =;.
13b
110 .5
131
78 .12
64 .5

Hotjm. Ph .
Horcht« ke.
Hotel betr .
C .M .HuIsch.
Lor . Hnisch
Ilse Bergd.
Indusiricb .
Jeserich
IUdei
Junghan «
Kahla Por ».
Kali Ascht.
Karstadt
SUiiditctni .
Knorr C. H.
Köhlin . St .
Koid &, Sch .
Köln Vi'eucfl .
Kölner Man
floiiti Wass .
Kört Clebr.
Kört Ct .
« raus, ^ Co .
KunzTreibr.
Küppers».
Lahmeyer
Laurahiitte
Lcipz .Ricbeil
LeopoldSgr .
Lindes Eis
Ltiidftröm
Liiigel Sch .
Lingnerw.
Ludw. Lorwe
LorenzTel.
Liidenschrid
MagirnS
Mannesni .R.
Manöfeld
Masch .

Bncka» W »If
M . W . Lind

„ Sarau
„ Zittau

Meiallbant
Miag
Minimax
Miiteld . St .
Mix & « en.
Mot . Den»
Mut». Bg.
Nation .Auto
Neckarsulm
Neckarwte .
« dl . Kohle
Rordd.EiS

„ Steingut
Rordd .Tril .

.. Wolle
Nbg.HertnI .

10.10. 11 . 10 .
136 ' . 137
112 112
1 * 5 .5 194
93 .5 92 .5
138 .5 138
254 251
13 ! 131
123 .5 123 ".
119 .5 117
87 87
i ?8=;.
238
229 .5
117 ';«

97
85

177 °,»
125 "/»
90
26 .5
77 .b
103
54
121
185
174 V«
68 .5
145 .5
69
176
802
41
95 .75

40 .55
126 .5
112 .S

141 =1.
230
240 .5
86 .5
137
138 '/.
129
117 .5
114
67 .25
109
68 .25
33 b
131
160V«
120
182
70 ,190 .5
52 .5

128 '/.
287
22i .6
117 =i.
148 .5
8 7-
128 ".
91
26 5
11 . 12
108
545
121
184
174F
69 .37
146 '/.
68
176
807
41 .25
95 .75
251
140 '/.
87
40 .25
127
113 '/.

143
1529 k
2iä .i
84
138
139 .6
130
117 .5
114
68 .75
107
69 .75
. 2 .75
13 L.5
160 ' .
119
182

189
52 .5

O».-Bed»rf
C». Kot «
Tto . Genuß
Lrenstein
Istwerte
Panzer
Pet . Union
P » öuix Bg.
Phönix Brt ,
Pintsch
Piitler Wtz .
Poege el .
Pocge Borzg.
Polyphon
Presto
Prentzengr.
RadebergExp.
ütaSgu .Far» .
Rathg. Wg.
Zieichelbräu
Reiche» M.
ReiSH. Pap.
R ». Bräunt .
„ Elektro

Möbel
, , Stahl » .

9t. W . E.
„ Wests .» .

RW. Spreiig
!» !chte« Dav.
Ricbcck-Mont.
Riedel A. D.
Rockftroh
Roddergr.
Nosrnth.P .
Nütgersw .
Sachsen » .
Sachs . Nüst
C. -Th . Ptl .
„ Waggon
, . Webstuhl

Sal . Sal »
Saijdetsurt »
Sangerh.M.
Sarotti
Schering ch.
Schlegclbräu
Scklles. Berg.

Zink
Schi .B .Brut»
Schi . Text.
Hg . Schneid .
Schub. Salz
Sch . Creme ,
Schuckeri et.
Schnltheist
Schelm Eis.
Sieg . Sol .Ä.
TiegerSdWrrt
Siem . Gl.

10 . 10 . 11 . 10 .
108 '/« 108 -/«
' 12 112
86 .75 86 .5
109 III
290 289 V.

109 108 .5
94 .37 9 -t .87
87 885
169 ; j9

100 100 .5
80 iD 80 .b
49o 497

- 108 '/.
190 189
110
76 .5
300

240 ' s
285

146
142
210
120

215
146 ' ,.
35
131
830
118
102 .5
138 =/.
13 -,
203
51
129
129
474
125 .5
189
316 .5
221

w
300
79 .12
240
284 .5
159 .5
146
140 ' .
2105
119 .6
95 .25
212V.
146 ';«
3b
131
850
116 .5
102 .5
139 '/.
135
208
51
123 ='.
129
479 .5
126
188 =/.
3165
221V.

125 125 .5
148 .5 148
47 .75 47 .75
111 110 =.

91 94
20 " /. 207 .5
330 328 .5
146 146
28 28
135 135
142 .5 142 '/.

Siem .Holste
Sinner A.« .
Stastsnri ch.
Siett .Cham.
Stock & C«.
Stöhr Kg .
Slöwer Am.
Stoib .ZinI
Siollwert
Strais . SP.
Südd. Amb .
Sudd . Zuck.
LpenSta
Tel. Berlin
Thörl Lei
Thür , « a«
lieh Köln
Transradio
Tuch Aach.
Hill !?löha
(5ebr . Unger
vnion chem.
Nu. Dich,
Barz. Pap .
Ber.Bödlerst.

10.10. 11 . 10 .
390 393 .5
140
28 . ->
86
88 •-
240
37
171

140
29
87 .5
89
246 .5
36
170

172 ' » 172
259 ' . 259
95 .75 96 .25
147 146 ' .
510 £ 08
70 69 .5
103 .5 99
156 154 ' /.
265 2715
147 147 »/»
132 132 ".
95 94 .5
99 .75 99
69 69 .5
105 105
137 .5 137 ' .

. 142 .5 142 .5
chem.Chart. 151 151
Tt . Wickel 175 5 172 .5
Manfch . 110 .5 1 '0 5
« l°»»fi. 5 ;>6 571
« oihania 95 95
Jute B . 125 125
M . Hall 69 .25 66
Pinfel 51 .?S -
Portland 240 240

Schuhs .Ber 6/ .87 68
Stahlw . 9z
Z »prn

Bikt . Wte .
Bogel Tel.
Voigt Haff».
Bor» .Spinn .
Wanderer

188
54 .5
82 5 82 . 12
215 216 ".
23 .5 23 .5
132 '/. 132

Wasser Geife» 141 141
Wegelin
Westereg .
'Wirtin 9
WieSioch Ton
Wiener Met.
W'iltenerGuß
Will .Tief.
Zeil, Masch .
Seilst . B.
Aellst .Waid» .

100 '/« ILO.5286 ". 28 /
l ' l -5 173 .5
107 107
160 .5 160
54 5b
126 126
147 149 ".
145 144 .5
290 290

Versicherungen .
Aach.M .Feuer 3 ~ 0 355
Vi« , « llg . 2625 2625
« itt. Reue, 585 580

Kolonial -Wierte
ti -Lsiasril» 160 160
« eu .Guine» 666 665
ctao , 53 .87 54 .5

A.G.Bers.
}% Reich« b.
Hapag
Hamb . Hoch.
Hamb , « üd
Hansa
Lloyd
Llavi
Adea
Barin.BanIv.
« an . Hyp .
Beri. Hdl «g.
Cominerzb .
Tarmsi . Bk.
Dt. Bant
DiSlonio -Ges .
? re«dn . Bk.
Miiteld .Cr ».
« . E . G.
Bergm. E .
« eri . Masch .
Sudcru«
Chari . Wass .
Comp . Hiip.
Ct . Caouich
Daimler
dt. Conti Q>.
Dt. Crdöi
Dt. Linolwt.

„ Masch .
Thnamit
Eletir. Lief .
Eiektr . Licht
EssenSteink
A.G.^ arbrn
? rldniühie P .
Feit . u. Knill.
Geis . « g.
« . f. et . 11.
THGoldschm .

Termin -Notierung
10.10. 11 . 10 .
181 ". 181 -/«
92 .12 92
155 % 155 .5

189
149 %
53 5
137 .5
142
166
295 '/.
187 ' .
290 ".
168
162
170 .5
213
184 =:.
203
93 .75
84 .75
126%
509 5
137V.
85
193 -5
131 .5
379
51 .75
122
177 ».
230 .5
12o
258
245 .5
152 ' .
126 =.
265
101 ' .

19 ! '/.
188 ='.
150
50 .5
133
142 .5
164 .a
298
188 '/«
291 .5
169 ".
163
170 ' .
212 .5
184 ':.
204 ".
93 .75
86 .5
127 .5
508
137 .5
8b
193 =.
139 =.
38l =.
b3 .12

178
235 =;.
lv -5 .5
257 .e
24 ->=.
lt >3
1.26
270 .5101=.

Hain », et .
Harpener
Hösch
Hoizm . Ph .
Alse Berg».
Kali Asch« .
Karstadt
Klöckner
Köln -Reuesf .
Ldw .Loewe
Mannesm.
ManSfeld
Metall».FrN.
Aat. Auto
Rordd . Wolle
Ob.-Bedarf

,. KotS
Oren Itcin
Istwerte
Phönix « g .
Polyphon
Rh . « raunt,
Rhein .Ciettl .
Rveinftahl
Riebert Mt.
Rülgersiu.
Salzdets.
Schies .C! »
Schub . Salz
Schlickert ei .
Schnlth . -P .
Sirin .Halste
Thür . Ga«
Leonh . Tic»
Transradio
Vcr .»>ianzst

Stahl » .
Wefteregeln
gellst . Waldh.

!?rkf. Psbf . 43
Hess.L.Psbr.
dio . Komm .

Lbi . I— 16
Rh .Hhp .Bk.

S . 50
Dto. Komm .
Westd .Boden

1—1«
Grotztr .M.
Rum. 1903
Rum. 1894
Türtunif .

4Vi Budap.
St . 14 abg .

1% Budap.
® i .% i .K.
Sofia St .

Grsänzune
10 . 10 . 11 .

- 18 .
13 25 13 .

zum
IU

Kurszettel Iii.

7 .55 7 .55

9 .25 9 .
9 .

16 .25 16 .

l '/i TO.« . » .
i '/i Anal . I
4 dto II
4V! Bio . III
Vr .Aentr .B
Hageda
Kolim .Zrd .
MezS .Frbg.
Rheins. Kr .
Sch,Ig . ct «.
Ver.B .Fr .« .

„ Uliram.
Mann ». B.
Nordstern

Allg.Bers .

1» 5 «
bv,

lh 8/f -

UbK

Frankfurter Börse
vom 11 . Okt .

!) ectsctae Staatspap
10 . 10 . 11. 10
87 .12 67 .126%9!ft (t|««nl.

Ävlöfnna
1—III £0 .8 50 .8

Ncubesiq 15 . 1 14 95
Dt. Werlb. 89 t>9
Schavan» 23 — —
lSch» tzgeb. I4 — —
4 ,i » ai).« blW. -

I Württ.
Freist . 1'6

(Jh%9tetchät>. 95 .25 95 .25
IiWc Hess.

Bollsst . 1 99 99

Ausl . Staatspapiere
Spez. Port . 9 .75 -

am .
« oiDtum. 13 23 .95 24 .25

Zolltürken —
4 ung. ivoid 27 .62 27 .4

Dt . Stadtanleibea
S% Beri . 24 -
6 Darmft. 26 93 93 .25
7u/< Dre«dn .

St A. 25 I -
; u ' fluif . 26 87L 87 .5

Heidelberger
Stadt «l . -'G

8%J!uowln«h
St .1t. Äi

8% Mainz
B .fl . 2B

tt)% Manu » .
G .A . 23

8% Mannt).
St . Ä . X

6% Mann ».
St .« . 27

8% Nurndg.
Si .A . 26

8 Pforzh . 26
8 Pirmal . 26

10 .10. 11 .10

84 .25 84 .25

92 .5 92

102 102
93 93 .25

76 .5 76 .5

935 -
91 .5 -

Sacbwertanleiben
(ohne Zins »

6 « ad .Ho>,24
5 Baden» . St.'1 Pfandbrtbt .
Goid

6 Cirotzt».
Mann». 23

6 Heidelberg
St , Holz

6 »eff .Braunk.
5 Hess. « o!t« .

Jtoat üiogg .

22 .5 22 .5

78

78

27

78 .4

78

27

9 .5 9.5

C Mann». ® t
Kohl 23.

5 Pfälz . Hyp .
Bk . 24.

i P reu st. Stall
5 Pr . Roggen
j Rh.Hy». 24.
ü Siichs .Mog »

gen 23
iSOdd -üttl » .

Bant

10 10 . 11 .10

15 .8 -

2 .3 2 .3

95 9 .5
2 .5 2 .5

2 .1
Inilustrie - Obligat ionen

(ohne Zins )
5 Baden» .»

Kohle 23. - -
6 « rosttr .
M»» » h- ab ». 15 .5 15 .5

i Neckar A.0 .
Gold

7 Bei . Stahl .
werte 2ft. 85 84 .75

z Rh. .Main .
Tonau — —

Pfandbriefe ,
Krkl.HyP-Bt-

12—21
Srtl .Pf »t .BL
8 Vfalz .H»» .
» . 2—5

Rh. Hyp .Bk .
24—25

Rh . Hyp .Bk.
5—8

18 .25 18 .5

94 .5 94 .5

95 95

95 95
ZSadonigueR — —

Bank -Aktien
il ) tu . 11 . 1(1.
137 .5 137
182
177 .5

Adea
« ad . Bant
BI . f. Brau
Barm. Bkv .
Bay . B . -C .

Wiirzburg
Bay . Hyp . u.

Wb .
Bcri.HdlSge,.
Danatbk.
Dlsche .« !.
Dl .HhP. « t,
Dt.BcreiiiS».
DiSt .Grs .
DreSdn .Bt.
jsrantf. « t.
? r.Hnp .!vt .

141 .5

164V. 165 .5

168
290
16 / — .
13 8 137 =1.
101 101
162 162
169 169
115 HD
148 =.« 149 '/«

7?r.Pfd .Br .B . 154 .5 154
Metall »»» !
Mittel».Cbt .
Nürnbg.B .B
î est. Credit
Psülz.HyP .« !
Rh .Creditbk .
Rh . Hyp
Siidd .« »v.t! »
Süd». Di«k.
Westb
Wiener « tv
Wb . Nbt.

135V« 1 36
- 205

160 lbO
34 .62 34 .55
159 .5
125 .6 125 .5

198

134 .5 134 .5
99 99
lb .25 15 .25
16 ' 169

Transportanstalten
« ad . votnlfe .' % Reichs».

» J. - 92

Hapag
Heidelberger

Stratzenb. 60
Lloyd 148

10 . 10 . 11 .10
155 % 15t V«

59
150

Industrie -Aktien
Eichbaum -
Löwcnbräu

München
Ntirub.Brau»
Brau .Psorzh.
BrauSchioartz

Storche»
Brau .Werge «
WulleStuttg .
« dt. Kl eye»
Adt Gebr .
Ä.E.G . SI.

317 .5 317
198 198
118 118

177 177
217 216
175 .5 -

118 117
37
184 .1 184 -/,

Ziad. Masch .
Duriach

Bad. Uhren
« amag. Mg.
Bayr .Spieg .
Bay ». Cell .
Bergin. Clek.
« rcin -Belgh.
« ro» »« overi 1?7
Bürft.Eriang . 0

167 5 168
14
18 .5

202
68

14 .25
19
68

68
156 ';.

Cem .Heidelbg 136 136
Daimlervenz -
Tt. Mfenh. 72 5
Dt. Crdöi - 1Z9

„ G .S .Sch . 210 .5 210 .5

IUI tU. 11 . IU
Dt.Linoi. 377 380

„ Verlag 278 280
Tingle ,
Dresdener

Schnellpr . 135
Dllrtoppwte. -

C. W. Kais . 12 . 12 —
Ct .Licht u.Kr . 228 =;. 234
El. Liejer . 178
Cmag 79 78
EmaiiUllrich
Ciizinge,

83Union 83
Cstl . Masch . 45 .5 44 7o
Cttt . Spina . 225

Fahr Ciebr. 31 .5 32 .25
Z .G .Farben 258 '/« 2ob '/<
Feinm. Jett 80 66
Fellen Guill. lc .OV«
3-rtt . («ais 145 l4o

„ Hos 97 .5 i/6 .o
~ Masch .

'/4

Welling U.Co . 72 -
Noldschm . 101 .1 102
Gritzner 125 120
wriin u . « il >. 171 170
Guanowerke
HatenmUhie

140Franksurt 140
Haid n. Neu 41 .5 43
Hammersen

130V«Haiilw.güg . —

10 . 10 11 . tu
HeslerMasch . 206 205
Http Brmat. 88 .5 96
Hirsch Kups . 136
Hoch u . Tiet 78 78
Hoizmann 137 ". 138
Holzverkohl . 91 .25 90 .25
Juag 95 95
Iungh .lZeb«. — 87
Kg,Kaiser» 245 245
KleinSchanz 16 ? 103
Knorr C. H . 14S 146
Kol » & S « . 177 17 !
Kons .Braun 88 .5 68 5
Kraust & C«. !)5 54
Lahmeyer 174 —
Lechwerke 114
Led. Spich .
Ludw.Walz 131 131
Mainlr . 118 117
'MeiaUg . 190 190
Mel .Knodl 60
Mez Södue 65
Miag
Moenud 66
Mol .Darmft.
Deuymolor 68
i^derursei 93 .5
Neckarsulm 32 .87 33
Ne<tar» .CHi
i7est Cisenb . 29 .5 29 .5
Bei . Union 108
Ps .Rüh .L . — 51 .25

« ew .Gebd .

NöderGebr.
Rütgcröw.
Sdilinf Co .
Stfine« . Jvt.
ZchriftStemp
Tchurtert N.
Tchuh Bern.
Schuh Herz» eil . Wolf»
Zickel Co .
Siem .HalSte
Vinaleo
Lüdd .Zutlei

Thür , t'tfi .
Tril .Bejigt,.

Ler .Ch .Fk, .
Ber.D . oel «.
Ver . Faß
-Voigt Hässn .
Boltti.Kaöel

WaytzFreyt.
Wolfs W .

Pforzheim
Württ. El.

lU. lU . 11 iu

160 äP

% m
89 90
70 .5 / 0 .5
114 114
20b
67 66 .5

66 .5 66 -5
0 .9 .-)
392 .5 394
123 1*3
147 .5 147

67 67

91 .75 93
- 75

38 .5

90

137

136
124

89

138

136
124

zcllst.AschaN 210 .5 211 '/.
Hcllst.Waidh. 289 .5 2dl
Zuck.Xhewg. — —

Montan -Akfi ®
^ t(i

öuderns
Efchw .Berg
Äelsentirch
Harpener
31,'e «

Kali Wester
Klöckner
ManneSm .
Mansselder
Cbci&eD.
Phöniz
ühcinftnlU
-» iebeck
Salz Heilbr
TeUus Berfl
B .K .Laurah
Ä. Stahlw .

>o. m

106 .5 12̂
139 -5 M
288
2bÖ 289

128 ''. [ Ii

5472
'- t

2 "

141
148 „05'
fx

° i n 9

95
'

Ver8icberonß s

llUtanzverf .
sfranlf .Älll ,

Nuckveri
Franlona
.̂ rantona

tiORM
Nannh .Ler, .

berrb .Berl

. Akt ' -"

184 .5 &
15 C225

134 .5

>0 ,
226

l3 4-f
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Todes-Anzeige.
Plötzlich und unerwartet Ist mein herzensguter

Mann, unser lieber Sohn , Bruder , Schwager und
Onkel (B615 )

Otto Fuchs
Dekorationsmaler

Ton seinem schweren , mit großer Geduld ertrage -
nen Leiden erlöst worden .

In tiefstem Leid :

Elly Fuchs und Angehörige .
Die Feuerbestattung findet am Freitag , den

12. Oktober , nachmittags 3 Uhr , statt .
Trauerhaus : Yorkstraße 40 , IV.

Statt besonderer Anzeige .
Todes -Anzeige .

In Qottes Bestimmung lag es , daß unsere liebe
nnd treubesorgte Frau , Mutter , Schwägerin , Tante
und Cousine (B627 )

Frau Magdalena de Temple
geb . Sax

'"i After ven 54 Jahren am Mittwoch , den 10 . Ok¬
tober, vormittags All Uhr , rasch und unerwartet
gestorben ist

Dorisch , den II . Oktober 1928.
Im Namen der tieftrauernden Hinterbliebenen :

Engelbert de Temple and Söhne.
Die Beerdigung findet Freitag , den 12. Oktober ,^ chm. 4 Uhr , auf dem Friedhof in Durlach statt .

Tauscht »He Rasierklingen
beim Kaufe der neuen ribratinnsfreien Dauer -
klingen MULCUTO DIAMON mit Schutz¬
hülle D .R .P . 465 394 die Jahre ohne Schleifen
brauchbar bleiben und den stärksten Bart
wunderbar sanft und sauber ausrasieren .
Umtauschangebot Nr 131 gratis und franko .Mulcuto -Werk . Solingen (2402a

Sur Mithilfe In Da - !
ntenfrifcurBcfdtfft unb |im Haushalt ein

Fräulein
nicht mtt . 18 I . gel .
Angebole unt . © SjUT

an die Badische Presse .
Fleißiges

Mädchen
welches gu « servieren
kann , etwa » Hausarbeit verrichtet , findet
sofort od . spät . Stelle .
Angeb . unt . Nr . 25642
an die Bad . Presse .

Billiger

mittel - lferkiuf
.

Gasthaus
solides , tüchtiges

fllMn
mm Serviere « sofort
gesucht . Dasselbe muh
schon bedient haben .
Ebendaselbst ein flei -
Kiges . tüchtiges

Müdehen
für Küche « . Hans¬
bali . Angebote u . Nr .
« 8441 an d . Bad . Pr . !

^ ^»"»»" «« o ' -Abtelluno befindet sich wieder in unverändertem Umfang
.> kÜ a

"
«

0 ü
Aus 9®z e ,chn ete Qualltaten , billige Preise , große Auswahl , appetit¬

liche Aufmachung haben diese Abteilung besonders beliebt gemacht !
Prima Salami Pfund 1 .95
Braunschw . Mettwurst

Pfd . 1 .70
Feine Leberw . V< Pfd . 30.̂
Landleberwurst V*. Pfd . 40#
Kalbslebcrw . Yt Pfd . 60#
Sülze « Pfd - 35#

Tüchtiges . erfahrenes

.WmrniiiWen
Mnderl êb ) welches
gut näben . bliaeln n .
servieren kann , im Al
xx von 2?—28 fahren
auf 1 . Novbr . gefwfit .
MebaltSansvr . sowie
Bild u . Zenan . erbet ,
unter Nr . S567S an d . |
indische Press « .

KSeinfleisch
in Aspik . . . Pfd . iJjf

Gesucht wird fflr sos. |
anst ^" ^ >̂ eS . ehrliches

Mädchen
daS etwas koch . kann .

Bäckerei Seaer, .
Klanprechtstraße 24 .

f2059<» |

Oelsardinen
Yk Club Dose in

Papier nur
Heringe in Gelee
Rollmops . . . .
Bismarckheringe
Bratheringe ohne

Kopf 1 Ltr .-Dose '

Tafelbutter H Pfd . St . 1 .05
Schmelz -Margarsne

Pfd . 90#
Handkäse 6 Stück 25#
Voliietter Camembert

Steilig Cart - 95#
Tilsiter Käse Stück 10#
Emmentaler ohne Rinde

6teilig Carton 85#

Schwaizer -
käse K Pfund 00

Hasen -Rücken . .
Hasen -Schlegel .
Hasen -Ragout .
Blaulelchen

Pfd . 1 .50
Pfd . 1 .40
Pfd . 1 -
Pfd . 1.35

Karpfen Pfd . 1 .40
Hechte • Pfd . 1.50
Schleien Pfd . 1.50

Hartweizengrieß Pfd . 30#
Weizenmehl Spezial 1 (in

5 Pfd . I vll
Auszugmehl 00 5 Pfd . 1 .15
Bruch -Makkaroni Pfd . 45#
Eierstifte Pfd . 65#
Malzkaffee . . . . Pfd . 35#

Teespitzen iin
fein u ausgieb . ' /» Pf I . IU

Bananen Pfd . 45#
Tomaten Pfd . 28#
Weintrauben . . . Pfd . 38#
Tafeläpfel . . Pfd . 40 u. 30
Birnen . . . . . . Pfd . 25#
Ananas i. Scheiben

2 Pfd .-Dose 1 .25
Erdbeeren 2 Pfd .-Dose 1 .55
Kirschen rot 2 Pfd .-Dosel .30

Malaga rot Gold Liter 1 .70
Maikammerer Liter 1 .40
feller schwarzer Herrgott

Liter 2.00
Franz5s . Rotwein Liter 1 .40

Weinbrand
garant rein 'U Fl* 3 .75

Süß-Bücklinge . . Pfd . 45#
Seeaal Yi Pfd . 40#
Sprotten . . . . Yt Pfd . 50#
Fleckheringe . . . Pfd - 70#

Aprikosen -Konfitüre
1 Pfd .-Qlas 95#

Pflaumen mit Apfel
Eimer 58#

Himbeer -Apfel Eimer 70#
Johannisbeer -Apfel

Eimer 70#

Sdsclifisdie Pfd. 40 -? Cattau Pfd. 40 ^ Sceladts Pfd . 407
MWeii

da » kochen kann , ©ei !
hoben , Lohn »er irfort 1!
gesucht . (26493 ) ;Kühler Krug .

Junges (26517 )
Mädchen i

für leichte Lampen
schirmnäh «ret per sos.
gesucht .

Spezialhaus
Wilh . Eforer jr .

klaiserstrake l36 , H.

Gebrannt. Kailee
feine Karlsbad .
Mischung O Cn

Pfund nur «. «QU

Amerikanischer

Kahao
1 Pfund 00 #

Lehrmädchen
kann uni . Glinst . Be
dingungen die moderne
Blumenbinderei erlern .
BlumcnhS . W . Mayer ,
Waldstrafte SS , Ecke
Sofieustrab « . (B5SS )

^ ? enfrjseur
x^ ^opssKncider .

! Iq I °udul . kann

? te |Te:

& C Wetcn sofort
(25878 )

^ un ^ wauen .

Elektromonteur
durchaus tfl <f>tiflei . nur
1. « rast , sofort gesucht .

© cbrflbet SB et },
Klauvrechtstr . 23 . 25836

M - und Pek-
sofort gesucht . (25S74

M . Lindenlaub ,
Kaisers !! . 19] ,

Tüchtige (25826

Friseuse
per sofort gesucht .
Durlach , Hauvtstr . 14.

j#i « . Backofen - u . Bäckerelmafchlnen -
>>iib> ' ? " «s bekanntes Unternehmen .
zntri .^ ^alichst ZUM sofortigen Dienst -
!,
'
!! !& &

Nmilet ödet Jnoeninit
»Bö

6? ? technische Büro zur Anfertig -
Und .'Zeichnungen für Kundschaft
Uckijs^ upolizei . speziell für Darnps -

möglichst mit konstruktiver
" ische ^ un « und Kenntnis für elek -

unh gasbeheizte Oefen .
Mo/t ? Zuschriften unier Angabe der

Ansprüche erbeten unter Nr .^ ° n die Bad -ische Presse .

Arbeiter gesucht.
J ^ ßCbet» w «. an.—

®"
^ -

Hochfrequenz - Heil - Apparate
«, / elnia -Violett - Strahlen Roller

c.gtt
» rZ 'i c Mimen oder Herren , die

^ g e

Mm G . * ,>°brik Elekir ». Mrdk .-» »var « ««n « -—äüüjtch cit 2 NW . 11 .
Hrpjfptlft,, , »er mit («. SonMund,

? «i!i ««m » ,
'

♦ schaft gut verkehren' °'N °r,i ?. ,? » irIcb von Oel - « . !>et,waren .
fioru- S> Jc- von leistungsfähig , stirma

. .) I/°n ofc L? ?" 50" ver fof aeluchi . Kleine
Te, ^ .^ " r « !cbas» erwünscht .

^ ' !>d » j^ ^ber mit tadelloser vergangen -
unier Zg fahren wollen Ange -
u . Nr . <88429 an die Badische

& Ä 1" 3s ,"n
"« «loetlrclee

mehrere Vertreter% °>ti " v
S ' 51. Verdienst geficht . ( Auch

®tt»orR^Ä " ' töttfle Verkaufskräfte solle »
für ,7 « Wtuna mit mir im Auto alle
SÄ * 1 «- übdeutfchlandS besuchen ." ' (f» ftr . u l6,tte Vricfaniraae .| 00n 9—12 " • 2—5 u8r

uvvurrerstrake 12.

tz... wei>-SlrW>ise
>!, ?k» ^ abrikationshauS mit^ 'a ' llisA ^ ^ ls ^

n Mch
^

in Baden

«MMN.
^ c

Pressanter Nr . 4927 « au die Ba -

ffür den Bertrieb eines bereits groki ein -
gefühlten Metall -Tchweib - n . KItt -Mittels
werden fähige

Ingenieure oder
Techniker

mit Weriftattvraris znr Uebernahme einiger
Bezirke bei höchstem Einkommen aesucht .

Eilosferte unter Nr . 4935« an die Ba¬
tische Presse .

beim
Kälber-Meh!
Handel bestens eingeführte

vertteler gelMl.
Kraftfutter -Werk . Blaufeldeu .

Lebensmittel -Vertreter
von gut eingeführter Tee - I». Weln -Jmport -
yirma für Karlsruhe u . Umaednna aefncht .
Nur Serren . welche bei der in Krage kom -
Menden Kundschaft gnt eingeführt sind und
beste Referenzen nachweisen können , wollen
sich melden .

Gefl . Offerten unter Nr . 88449 an die Ba¬
dische Presse .

Drehermeister
für » in aröheres Wert des allaemeiaea
Maschinenbau « nach Eüdweltdeiiischland ge¬sucht . Bewerber mus ! nachweisen , das , er ausmittleren und schweren Drehbänken . Hobel -
und Fräsmaschinen und Bohrioerken »ualt -
taliv und aitaniitativ größtmögliche Leist -
unaen herauszuholen versteht und mit der
Akkordfestsevuna nach Refa -chrundsäben be-wandert ist.

Bewerbuugen mit / Zeugnisabschriften . Licht -
bild . Gebaltsansvlüchen und frühestem t^in -
trittstermin unter Nr . 4984« an die Ba¬dische Presse .

Braves , solides
Mädchen

für Wirtschasts HauSH .auf das Land , bei gut .
Aufnahme per sofort
aesucht . (4928 « )
Frau Hrdwin Kimmle ,« ergzadern <Pfatz ».

SK . ? ' '
W « ! Mietn . » . » »

Gesucht wird in gut .
Haushalt ein solides
Alleinmädck)en
Zeugnisse erw . Näb .
Gotthestr . 45. 3. Stock .

(553365 )

Mädchen
für Küche u . Haus fof .
gesucht . (B632

« ■«u s Wlnzerituve ,
Am Stadtgarten 31.

Flethiaes
Mädchen

auch kinderlli 'bd . . am
liebsten o . \' .- nb : i :i, »15. Okt . gesucht . 20.")4 .)
Hecker. echtipeitftr . 73.

Putzfrau gesucht.
Kaisers » . 188. Part .

(26527 )
Zuverlässtge (25848

Putz - und
Waschfrau

f. Mittwoch u. SamS
tag vormittags gesucht .

Westcndstr . 49. II .
Suche sür wiiilientlich

I mit » licndS saubere ,
ordentliche (BSZ0 )

fut ^ rsu
kvr Haushalt . Vor ^u-
stellen abends 7*4 bis
8 '4 Uhr bei S » rti ,
Matbvstraße 34.

Geb. Kaufmann
sucht Beschäftigung in
den Abendstunden .
Angebote unt . Q8Wl

an die Badische Presse .

Verlelle Zlemmlsllii
möglichst aus der Aniobranche . in
größeren Betrie .b (Karlstuhe ) zu
baldigem Eintritt «esucht. Schriftl .
ausführliche Angebote unter Nr .
25880 an die Badische Presse .

Gesucht I » die We « -S » wel ,
wird für gut bürgerliche Familie (mit Töch -tcrn ) ein

(iCfltMMips « All,
das gut . kochen und alle Hausgeschäste felbst .
standig besorgen kann . Eintritt sosort . An -
geböte unter Einsendung eines Lichtbildesnnd Angabe von Alter , früherer Stellungund Forderungen unter Nr . 258 .,« an dieBadische Presse erbeten .

Zum Umtrleb eines kleinere » , in
Mitielbaden auf dem Laude befind -
lichen

WIMS
wird eine tüchtige , kochkundige . In den
mltleren Jahren stehende

Wirtschafterin
gesucht . Offerten mit Angabe der bis -
herigen Tätigkeit unter Nr . 4980« antic Badische Presse erbeten .

I

Vertretungen
gesucht . Reitender mit
Auto , bei SBirJcit und
Kolonialw .- tyefch . gut
" n ^ effifirt . fncht gang¬
bare Artikel wm Mit
fliftren . v . leiftimgSfäf ) .
Firmen , die ber . schon
einaef . sind . Anaeb . u .

an d . Bad . Pr .

Stenotypistin
geb . fittwc Dame , sucht
HalbiagSstelle . Ange -
bo « unter M ?4lS an
die Badische Presse .

reltion oder General
agentur in Kartsrube .würde jung . Mann , Ä)
I . alt , aus der näher
Uinaebg . Pforzheims ^
ermöglichen , sick> aus
eine feste Gehallstelle
(Bürostell ! ) einznarb . ?
Als schon jahrcl . Vcr -
sichcrungsvertr . » .sonst .
Buchs Uhrnngsarbetlen
(Aufwert . einer Spar
tasse ) verfed ., wäre er
nicht mehr so «anz un -
bewand . Sein , bisher .
Berns (Goldarb .) tann
r aus gesuudb Grün

den nicht mehr ausüb
An « eb . u . Nr . P8365
an die Bad . Presse .

Putz-Direktrice
mit Mefsterprüs . , firm
im (5in - u . Verkauf , in
Konfektion u . Nähen
bewandert , sucht v«f<
senden Wirkungslr iS .
Angeb . nnt . Nr . ? 84Z«
an die Bad . Presse .

mi » guter Handschrist ,gew . in Stenographie
n . Maschinenschr . . sucht
sof. passende Stellnna .
Angeb . nnt . Nr . Q »44v
an die Bad . Presse .

Friseuse
IS Jahre , sucht Bolon -
lärstellc bei bescheiden .
Ansprüchen . Angebote
unter Nr . L84U an
die Badische Presse .

Saushälterin
51 Jabrc , mit lan « ! .guten Zeugn . . ausgeb .in allen bäusl . Arbet
ten , sucht

Vertrauensposten
in gut ., mögl . sraueul .Hausbalt . Änaeb . uut .2)842:1 a n _d . Bad . Pr .
Tüchtiges (BtiÄ
Alleinmädchen
sucht sof . Stellg . Anfr .
Maranstr . 42 . V . t
Alteinsict >end«

sucht leichte
Frau

Beschäftigung
auch zu Kind . Ang . u .
F .H . W4S an die Bad .Presse , Ail . Hauptpost .

Zunge tAit . Frau
sucht auf 15. Oklvber
oder 1 . November

Monatsstelle
in Haushalt von mor -
gens bis abends .« »<teb . II . Nr . 25840
an die Badische Presse .

Architekt
mit lanaiähr . Praxis , firm in Statik . Eisen
beton , künstlerisch befähigt , fucht per sofortStellung . Angebote unter Nr . 388247 an dte
Badische Presse .

Vertretung
gesucht von gewandtem Kaufmann ,42 I . alt , mit Sitz möglichst in
Karlsruhe . Büro . Lagerräume .Auto vorbanden . Sicherheit bis , ii
lM Mille kann geleistet werden .Tätige Beteiligung an gut sundter -
tem Unternehmen nicht ansgeschl .
Angeb . unt . N8888 an Bad . Pr .

3 grohe (25859 )
Büroräume

tofort zu vermieten .
Stelanienstrahe 29.

Attzus . von 10—4 Uhr .

♦ 3 u . 4 Simmer - ♦
♦ Wohnungen ♦
♦ Neubau . Soficnstr . ♦
♦ mtt Bad . E "agcn ♦
♦ vetzg .. Veranda . ♦
♦ Ball . . 1 Nov . in ♦
♦ mm . Braun . Aork ' <6
♦ fir . 23 , Tel . » 56. ♦

oerein Karlsruhe
e. G . m. b . H.

Wir habe » auf 1. No
vember ds . Jahres in
Slaiiprcchistr . Nr . 4L,1. Stock eine

Einziininermhug .
mit Dachkammer nnd
sonstigem Zubehör zuvermieten . (S5834>

Bewerbungen vo«i
Mitgliedern wollen bis
längst ns Montag , den
15. ds . MIs .. im Büro
Ettlingerstr . 3 erfolgen
Die Verlosung findet
am TienStan , den >6.
Oktober d . I . , abends
6 Uhr daselbst statt .
Karlsruhe , den 10. Ok¬

tober 1928 . C$ 834)
Der Vorstand .

Vermietung
von Wobnungen jeder
Art u . Lage , leer und
möbliert (B592 )

Wohnungszentrale
Brau n ,

Viktoriastr . 17, 2. St .
2 Büroräume

nächst Hauptp . , per 1 .
November zu vermiet .
Angeb . unt . F .H .W5S

an die Badische Presse ,fcil . Hauptpost erbeten .

KL Werkstätte
passend für Schuhma¬
cher od . andern Hand¬
werker . fof . zu verm .
Dnrlach , Haup f̂tr . 64.
Hof ^ (26537)

Zu vermieten
geräumigc
5 3 . - Wo !üiun <i
mit Zubehör , an
wobnunasber «cht .
pünktliche Zahler .
Katserstr ., 1 Tr .
Friedeusmiete 90
Mk . Angeb . unt .
» S8S9 an B . Pr .

Südweststadt , 1 . Nov ,zu vermieten . Wob -
nnngsberecht . melden
sich unter Nr . Q ^4l6
an die Badische Presse .

4 Zim .-Wohnung
( Neubau ) mit allem
Zubehör , in der Alb -
stedluim , per sosor - od .
1. Nov . zu verniieten .
Monatl . Miete 10» .—RM . Zu erfrag . (B620

Trusch .
Darlauderstrasze 63.

Ettlingen .
3-4 Z .-MhNUNl!
schön, geräum . , nächst .
Nähe d . Albtalb .. Ma -
aenheizung , m . Warm -
wasserber .Glasveranda
Bad , W .C . ete . sof . od .
später zu verni . (B595
Rob . »veber , Ettlingen ,

Svbillastrabe .
Slllöiic . geräumige

Z Zim .-Wokinung
Mi« Bad u . Kammer,Neubau , Klnuprechtsir .l9 , auf l . Novbr . zu
vermieten . (25699)
Näheres S ch a i e r .

Roonstrahe 34.
Helle beschlaguahmefr .

3 Ztm .-Wolinung
mit Balkon und fönst .
Zubehör . Preis Ruit .92.— monatlich , auf
1. Dezbr . 1928 zu ver -
mieten . (FH3353 )

Herz ,
Weinbrennerftr . 58. IV .

Schöne
3 Zim .-Wohnnng
mit Bad u . Zubehör ,evtl . fof . od . fpäter zu
vermieten in der Nähe
des Bahnhofs . Ang . u .18 394 an Bad . Presse .

4 Zimmer-
Wohnung

beschlagnabmefr ., West ,
stadt . zu vermieten .
Näheres bei (25672 )

Schaswt & Sohn.
M »hlburg ,

Lamehstratze 47.

3 Zim .-Wohnung
mit Bad , Diele . Gar -
ten etc ., anf 15. Oft .
zu vermieten . (257SX))
Mainftrafte 2t), 2. St .,Weiberseld . Zu erfra -
oeu im 2 . Stock .

3 Ziln .-Wo !inung
mit Bad , an Wobnas .-
Berechtigte auf 1 . Nov .
zu verniieten . (25882
Ublnnds, '- 39 . TTT. lks .

Schöne

3 Z . - U7ohnn .
Neubau Aorkitr . ,
mit Bad . Loggia ,
fof . od . fväter zu
venniei . F .S . 3385
Braun Sorkftr . 23

Tel . ssz « .
Schöne , sonnige

4 Zim .-Woijnnng
m . Bad . grob . Balkon ,nebst Zubebör . an ruh .Mieer in guter W st
ftadtlage an Wohnbcr .
ans 1. Nov . od später

, zu verm . Angeb . uut .
(FH3386 ) 1H835S an d . Bad . Pr .

Kleine Wohnung
im 4 . « tock . l Zim -
mer . Küche , m . reichl .
Znbeh . . an ält . Pers .
od . ält . Ehepaar zu
verm . Offert , un -. Nr .» 8435 an Bad . Presse .
Schön möbt . Zimmer

zu vermieten . (2575V)
Gottesauerstr . 16. III .
(S » t möbl . . heizbare »

Zimmer
et L . . feo . Eilig , auf
15. Oft od . fvät . zu
um . Kaiserallee 70 1.

(« 566)
Gut mäW . Ztm . auf

15 . d . M . v vm . (FH
Stniferftr . 237 .III . (3) 54
Frdl . möbl . Zimmer
an fol . Herrn , ev . Stu -
dent sof. zu vermiet .
Karl - Friedrichstr . <2 .
4. Stock . ( V446 )
Gut möbl . u . 1 leer .

Zimmer
Pt. m . fev . Ein « ., fof .
zu vermieten . (B612
Nintheimerftr . 10. vi .

Gut möbl . Zimmer
mit 2 Betten sofort
!U vermieten . ( B564
Kaiserstr . 80a , z Tr .

Möbl . Wohn -
u. Schlaszimm .
m . Küchenbe » ., an b ' ss.
Dame o . Beamtenehep .
v . K'he z. vm . Ang . u .
L838K a» Bad . Presse .

Gut möbl . Limmer
mit elektr . Licht , zu
vermieten bei Wolf .
Körnerstr . 27. pari .

Gnt möbl . Zimmer
, >f. zu verm .
Winterstr . 28
sof. zu verm . tRWiOS" IV .. t .

Möbl . Zimmer mit
el . L . zu verm . IB621 )

Gerwigstr . 34. II . , r .
Freundl . , gut möbl .

Zimmer
mit sep . Eimiang . in
Mühlburg , au soliden
Herrn zu venu . (26521

Geibelstr . 10, III .

2-4 zentral gelegene
Büro - Räume

elektr . Licht . Warmwaseerleitunit nnd
kleiner Schalterraum zu vermieten . Au-
Iteb nnt . Nr . 26167 a . d . Bad Presse erb .

lonnBeiRi lZenlrml
befchlagnahmesreie 7 Zimmet - Wohnung . l .
Etage . Zentralheizung , geeignet für Rechts -
anwalt . Arzt zc.. per 1. Avril 1929 . evtl .früher unter günstigen Bedingungen zuvermieten . Offerten unter L. 409 an Ala -Ha - seustcin & Vogler . Mannheim . ( « 28211

Auto-Garage
in der Händelstrake 12 beim Richard - Wag -
nelvlatz sofort oder sväier zu vermieten ge-
sucht. (26531 i

Näheres durch

vleiler mtiMi
Architekte « . Belfortstr . 14 . Tel . 532.

Gu « möbl Sintm, , el .
L. . Tel . . Klav . . z. v .
Kaiterstr . 237^ III .

( MH337?)

®rofe . leer . Zimm .
als Geschäftsranm zu
verm . am Durl .-Tor .
Gottesauerstr . l . Ill .r .
Leeres Zimmer
sountg .. geräuin . West -
stadt sofort zu verniie :.
Angebote uut . S84I8

an die Badische Presse .
Heizb .. möbl . Zimmer
mit 2 Betten , el L ..fof od . späte , zu ver -
miet . : Luii ' enstr 57,parterre . (25870 )
Möbl . 31m . m . Pens ,
a . fol . Hrn . zu um .
Lessinastr . 29. III ,
Mühlb . Tor . (FH3347
Möbl . Zimmer , el . L.

aus 15 . Okt . zu verm .
Luisenstr . 71 ^ vart .

(S .W. 709)

In

kann man Anzeigen zu
Originalpreisen sür die
„Badische Presse "
aufgeben ?

Hauvt -GeschästSftelle .
,-j Lammstraße 1 b
Karlsruhe talferftr . 148 (gegenüber

der Hauptpost ). Werder -
vlah 34 a .

Acher « : Wilhelm Ruf, , Pavierw .-
Gefchäft . Ecke Sauvt . und
Elfenbahnstrabe .

Baden -Naden : Otto Hanstein . FremerS -
bergstr «7 Tel . 1833
•Herrn . Klenzniann . Zei -
tungeikiosk , Straszenbahll ,
Wartehalle an , Leopolds -
vlab .

Brette » : Wilh . Günzer , Papier -
und Schreibwarengeschäst .
Wcthhoserftrahe 27

Bruchsal : Otto Gras . Zigarrengefch . ,Kailerstr 43. Tel Nl l26 .
Durlach '. Svorthaus I . Meier .

Hauptstrabe »0 .
Ettlingen ^ Emil Jäger , Nrisenrge -

ichäst Badenetterstraize lö .
Frelburg ^ :liichard von Wilke . Bert -

bolk»itrahe 42. II
Wtl .Furtwange » •

Gaggcnan :

!>oh . Wefchennioier .
helmstiatze 22.
Hermann Becker , Haupt -
» ras, « 70. Tel 27.

Kehl a . Rh . : ftrtfc Kaiser . Tabaksabrt -
frtte . Hauvtstrahe
Killt Kisscl Johann -
Gerberstrasie 15.

Lahr : Karl Kockler . Maschinen -
Strickerei . Schlosserstr . 20.

Ofseubur « ' Haupt -Agentur für Ober -
baden R . Verton . Ztgar »
renbans . Siitterstraiie 23.
Telephon 1526

Rastatt Otto Pflaum . Zigarren¬
geschäft Poststrabe 16 .
Teleson 17

Singe » a . H . : Kail WelK Zigarren -
geschäft . Ekkehardstr . 7

Triberg : Josef Simon . Hanytstr . 43.



Donnerstag , den 11 . Oktober 1T26-
.Badische Presse« (Abend -Ausgabe)

Die richtige
Bezugsquelle !

sssamme Fesltialle Karlsruhe.
Am Samstag , den 13 . Oktober 1928, abends 8 Uhr

Lampen -S ir
Gestellet

1000 Stück lagernd
Alle Zutaten wie
Japonseide p m 4Mk
(ranz . L' Sehlrm -

I »am aste
ff. Batistfutter , Fran¬

sen , Quasten , Schnürt ».
Elek ' . Posam .-Leitunc .

Jede Raumfarbe !
Beste Oua ' itiit .

Fachm . Beratung
Billigste Preise

5 % Kellen Ranam
Spezialhaus

W . Clorer | r .
Kaiserstr . 136

( Friedrichsbad - H" i )

Sehubept - Gedenkfeiep
Mitwrkende : Herr Konzertorganist Wilh. Krauß
vom Bad. Konservatorium tür Mus k . Ortsei ; die
H rren Kammermusiker Gebhardt , Hinze , Soras II.
Z ? tscheck , Hornquartett ces Badisch Landestlieater ;
der Uhor des Vereins . — Musikalische Leitung
Gesangspädauoge A. Herbold . « limritl 1.— Mit-
Vor Verkaufsstellen : Vereinsloka ' . . Gold .
Ad 'e ' " . Karl- Friedrichstraße . Mnsikhans
Sehialle , Fr . Tafel . Fr . Müller , Kastrstr .
Volksbuchhandlung . Waldstr.. Fr . l # iD <'r ,
Rüpuuiierstr .,vv esistadtbuchhandlungL .Utzeram ,
Gabelsbergerstraße . •
Anschließend an das Konzert bis 8 Uhr morgens

Kolonialwaren
Weizengrieß 6 —.25
Haferflocken 'S -Paket —.50
Eier -Maccaroni , Bruch tt —.4S
HausmacherEiernudelnti —.58
Hartgrieß -Maccaroni

ti -Paket —.58
Feinste Eier -Maccaroni

« -Paket - .68

Feigenbrot . . . . Paket —.20
Tafelfeigen . . . . Paket —.35
Neue Kranzfeigen . Pfd . —.40
Sultaninen ohne Kern u . stiel¬

frei , blaureif « —. 50
Neue Haselnußkerne . ® 1 .55

Kaffee
ctets trisen gebr .
V* « 1. 10 , glBr .

90 80 . 75, 3 " ^
Teesorten

neuester Ernte .

Ballmusik Feuerwehr -Kapelle . Ltg Musikdir. Irrgang

Gesangverein Typographia Salami u. Cervelatwurst
% « -.75 , -.60, - .

Ochsenmaulsalat Dose —•
Gansleber -, Trüffel - u.
Sardellen -Leberwurst

Bismarck - , Brat - und
Gelee -Heringe Dose - .95 —
Knäckebrod . . 1 .15 , -.95 , —

Piano
Neue Zitronen Stück 103p

Fst . alter Malat' a
' /. Fl . 1 ,95 . 1 .50

Vlno Vermuth .
' /. FI . 1 .55

Blutenhonig Glas 1 .30
Neuseelandhonig . Glas 1 70
Schwarzwälder Tannenhonig ,

garant . naturrein Glas 2 .15
Eine Auswahl ge¬
brauchter . in eig

Fabrik dufch -
reparierte

Wirfsdiaffs - Eröffnung
and Empfehlung.

Unseren werten Freunden und Be¬
kannten , sowie der Einwog nerscha t
von Karlsruhe , Rüppurr u . Umgebung
d e höil . Mitteilung , da « wir die Wirt -
schaa zum „ SCHLOTS KUPPUtiR "
12 Mmuten von d . Haltest . Alte Miihle)
übernommen haben . 2583H
Freitag grolle s Sehiaeht 'est .
Sams -aa ottizieila Eröiini-ng mii won/eri .

Tvieael mit Koniole .
Tische . Stühle , Klei¬
derständer . Holzkiste ,
^ licaeuichrauk . Bilder
u. sonst . , u verkaufen .
Tofienstr . 3S . Büro .

<BüS7'

Wollen Sie ein gut und billil -S

eick. Speisezimmer
Kuchen ?

Dann müssen Sie nach Miiblbura kow»>

Waru rr »?
das werden Sie am Preis feftftcßc «-ic

Für sämtl . Möbel übernehme G^ ,,»iid
Freie Kusuhr . Auch Teil,ahlnna aus

^ mll Schweitzer ((
nitt Lagerverkaus . Lameiistr . 51. Ecke

Küchen
billig zu Verls . (B48Z1
Schreineret , Bclsortstr .7

f>. Export Sinner-Bier
Gu gepflegte Weine .
Prima Küche .

Es halten sich bestens emplohlen
Edmund Hildenbrand u . Frau «

Murgarderobe u . II .
ftpf*em*om .
Platten bill . au verks.
Schüben »! . 47 , iv .

( S . W . TiO )
stehen zum

Ve >kauf Pers. Teppiche
verschiedene Größen ,
hat zu verlausen .
TcvpichreVaraturanstalt
Müller , Karlsruhe ,
Mathvstr . 32 . Tel 6S55 .

Pianofabrik
Karlsruhe , RHtcrlt . 30 LimousinePolstermöbel ,

Betten , Röste
und Küchen,
nur Qualität ,
liefert Spez . -Gesdwft

A . Kehrsdari
Waldstrabe 8t .

(28435

Schlafzimmer ,
Speisezimmer ,
modern , zum Herstel¬
lungspreis . Mllbelwcrl -
statte, Grenzstratzc 6,

(26Sl9)

vurch vehernahrne des gesamten Lasers
einer wüttlembff . Strickwaren - Fabrik , die nur
Qualitätswaren herstellte , bin ich in der Luge

ca - I Uli reinwollene I UlilUwUl 0 und VvgjUlÜll

für Damen , Herren und Kinder , zu aussergewöhnlich
billigen Preisen zum Verkauf zu bringen . — Ferner :

- 1500 Paar sä « Herrensoclien
aus nur erstklassiger Wolle , in allen Grössen ,

Waldstr . 8 . Ferospr . 904 .
25862

25594Club -Möbel ca. lüUU roül IIUÜiDSidll Uilllllü äußerst
kräft Strapazierware aus merc Makogarn hergestellt -

Versäumen Sie nichl sich diese günstige EinkaufsGelegenheit
zu Nutze zu machen , es kann nur zu Ihrem Vorteil sein .

L
« jr I ^ | g _ Kaiserstraße 227
BK ffjläBB . zwischen Hiuptpost

■ I % « I9 « I ■ ■ ■ ■ Bf und Hirschstrasse .
Dem Ratenkaulackommen angeschlossen !

MÖBEL
BAUMreichhaltiges Musterlager in Leder and

Stoffen , neuester u . bequemster Formen

Schreibstiihle Erbprinzen
s ' raßeüuSpeiscstiihlc . Chaiselongues etc . in großer

Auswahl , Auffärben von Ledermöbeln ,
Aufarbeiten von Polstermöbeln aller Art

ECrklit * Kaiserstraße 227
• J i II VI 111 Telefon 2498

Erstes und ältestes Spezialgeschäft
Teilzahlung gestattet . Weihnachtsbe¬
stellung erb . rechtzeitig Frko . -Versand

ermann

Küchen(23630)

wunderschöne Formen ,
in großer Auswahl
zu billigsten Preisen .

Möbelhaus
Freundlich

Kronenstraste 37/39
lZahlungserleichterg .»

Eleg . . moderner
Salon

Tteilta mit Damen -
schreibiiich , auch als
Warlezim . sür Aerzte
od . Dielenmöbel sehr
gut geeignet . sowie
echte Biedermeier -Bi -
Irin « u . schwarz vol .
Piano zu verl . » aiier .
Weinbrennerstr .4ü .llt .

Eintreibungen ,
Mahnsachen .

Zwangsvollstrectungen
werden beraten und
erledigt . Angebote
unter Nr , H8--Ö« an
die Badische Presse.

Perfekte Köchin
empfiehlt sich z. Aus
lochen sür Tiners und
Soupers , sowie Hoch
zeiten sür hier u . aus
wärts . Angcb. unter
R8392 an Bad . Presse.

SBo tnitn Fräulein
das Mustcrzcillmcu n .
Anschneiden griindl . er -
lernen (Abeudstimdcnl .
Angcb. m . Preis utt :.
26525 an Bad . Presse.

Schon längstens wünschen Sie
sich sicher ein echtes

der Badischen Presse

Spezialkarie von BadenFeurich 'Piano
Maßstab 1 : 300 000. Größe 65 . 100 cm

Mehrfarbiger , hervorragend schöner SteindnK
bestem haltbarem Papier . Unentbehrlich für
und Schule , fürs Büro und für alle Behörden

Vorzugspreis K -il

statt Ihres weniger guten , viel¬
leicht auch sehr alten KlaviTes
oder Tafelklavieres . Unsere Vor¬
schläge über einen solchen Tausch
kosten Sie nichts , und wir hören
gerne Ihre Wünsche .

Neu -Instandsetzungen jed . Art
in unserer großen eigenen Repa -
ratur - Werkstötte erfolgen fach¬
männisch und preiswert . (25759

Orga -Prfvat
Mk . 14. - monatlich
und andere Fabrikale

sowie B624
BUro - Möbe !

bei HOFF
Kaiserstr . 49 . geg .
d . Tech » . Hochschule .

Vcrkcfenkarlc von DeaisslsiandWeg . Ausg . b . Haus¬
halts zu vif . : Pliisch-
diwan . Kleidersch. . a.
Stiii . vol . Kleidersch.
z. a , Kommode , Ma -
hagoni -Ausziehiisch m .
iSinl . gr . üiiusaitom.,
w . Marmorvl . n . Sp .-
Auss., Bett . Nachttisch,
Konservensch. . Kiiche « -
ich. . Regulator . Svie « . .Bilder u . a , m . vandl .
Verb . BtSmarcksf ?,"!a .

(B613)

Antike
Möbel

Augclausen (33631
roter Kaler .

Waldhorns» . 13, III .

m reicher Auswahl bei

Pianolager
Karlsruhe , Kaiserstr . 175. Tel . 339Briefumschläge

liefert rasch u vrelSw
Drillt IMernntten

lRadiiche Presse'

Karle von DcntsdiiandWaldstrafte 32,
Hintergebäude

11— 12 u 2H —4i* Uhr Maßstab 1 : 1400 000 . Größe 80 . 100 cm
Mehrfarbige Darstellung der einzelnen Bundes , n « 10.
und der Grenzen des Reiches ! Vorzuf " r '' ;8

Mo tvUw Karle von Europa
Maßstab 1 : 7 500 000 . Größe 80 . 100 cm ^

Mehrfarbige Darstellung der verschiedenen Jw " «K.
Vorzu gsurcis '1:—

et u"
Zu beziehen durch unsere Agenturen ^ ^ frlsru ^i

Verkäufer , durch unsere Hauptgeschäftsstelle I»® Iv/e 'i
Lammstraße , Ecke Zirkel , sowie durch unsere
stellen Kaiserstr . 148 (gegenüber Hauptpost ) und
platz 34a . E >nse"

Der Versand nach auswärts erfolgt eeeen ^ arl ?
dung des Betrages auf unser PostÄiheckkonto
ruhe 8359 portofrei .

Bestellschein .

An die Badische Presse / HarlsraHt
Ich bestelle hiermit : ^
• ) Stück Spezialkarte/von Baden zum Preise

KM 1.20 postfrei . lUn>
*) Stück Verkehrskarte von Deutschland

Preise von RM 0 70 postfrei . v0o
*) Stück Karte von Deutschland zum Preis

KM 0 .70 postfrei . yoD
• ) Stück Karte von Europa zum Preis ®

RM 0 70 postlrei _ ist
• ) Der Betrag ist durch Nachnahme zu erheben
auf Postscheckkonto Karlsruhe 8359 einbezann -

CafeMuleum Cafe Odeon
Vornehmstes Familiencaffe am Platze I Treffpunkt der Geschäftswelt

Eigene Konditorei ' Täglich KUnsller - Konzerte / Attraktive Jazzeinlacen

Conditorei und Caf6
Friedrich Nagel

WaldstraBe 41 —45
ff Oualitätshack waren .

OTTO SCHWARZ
Konditorei ti . Caf6 ' Pralinenfabrik
Karlstr . 49 a Fernspr . 5547

bietet seinen Kunden
erstklassige (t n a 111K t .

bei der Hauptpost
Besleingeführteg Familienkaffee
Erstklassige Tages - Snezialitäten Name

Konditorei u Kaffee
Freund
am alten Bahnhof

Spezialität : Karlsruher Leckerbissen

Straße : HausJ
"1 Gewünschte Anzahl bitte angeben . Nichtge '

tes durchstreichen
KONDITOREI
OEHLERHeirenstr . 18



der
Vaöifchen Presse

Die Zeil der Weinlese.
^ ebftonös - und Weinmarklberichle

des Badifchen Winzerverbandes .
Markgräslerland .

«z Der Herbst fand hier am 9 . Oktober statt . Leider gab
8kiibin̂ -- 2 « ^ allzuviel zu herbsten . Der Frost in kalten
8ebtiirf+

t^tcn ^at bie Quantität der Ernte gewaltig herunter -
»>oa £ Die Qualität ist aber ganz vorzüglich . Bei dem Vorherbst
Qu; >,„

et ueue Wein schon 83 Grad . Die Hoffnung der Winzer geht1 oas nächste Jahr .
Breisgau .

? er Herbst ist beendet . Die Quantität betrug
fanHtr ; .*. Die Qualität war gut . Bezahlt wurden durch -
Zur ?ür den Hektoliter . Verkauft ist etwa ein Drittel .<>kit ist das Geschäft ruhig .

Kaiserstuhl .
«in ? as Herbstgeschäft ist beendet . Das Erträgnis war
ftichirt i ® ' s ^ inhalb , je nach Lage . Die Qualität war sehr be-
^ UrhPttC ?-' *"?5 Mostgewicht betrug 86 Grad nach Oechsle . Erlöst

Pfund Trauben 36H Pfennig . Es ist bis auf wenigere Posten alles abgesetzt .
»us Durch Beschluß der Rebbesitzer ist der Herbstanfang^Urchm . ' S ' den 12 . Oktober , festgesetzt worden . Die Trauben sind

!« " ?« und stehen schon seit einigen Tagen in der
^ bipc -'- t ®

.
e 0Ünft ' 0l durch die warme Witterung dieser Woche wird

°n (BijfJ0? r ' 9c Achkarrer einen Tropfen absetzen , der seinesgleichenl 'et %n namentlich aus den guten Lagen , die mindestens
^ wer »n ! ganzen Rebstandes einnehmen . Nicht allein die

Fnnx Unb fteini
.8 en Böden erzeugen diese hervorragende Quali -

auch die Orte , in denen fast ausschließlich nur Burgun -uiander , Cylvaner und Eutedel gepflanzt find .
Ortena «.

Weinlese im Rebgebiete Ortenberg -
arm,« i .' 3 ^ ^ ' Weierbach und Rammersweier ist

Man - . beendet . Mit dem Ertrag nach Menge und Güte
Uo m ^ frieden , obwohl das Quantum teilweise zurückschlug, da ., inem :L •! Erwartungen zu hoch spannte . Man wird etwa mit

he« £ r,tteIcrlra0 im Durchschnitt rechnen können . Die Quali -
Jie ifit,, l euen W gut In diesem Jahre fahren wohl jene sehr gut ,
Hirn l r

° u6en möglichst lange am Stock hängen lassen . Bei
m?» ^ Herbstwetter und dem gesunden Stand der Trauben

ehr» J v 2
.e ' e " och lange zugewartet werden , es wird dann sicherGewächs erzielt . So werden die größeren Güter wie St .^ ing . .

° ' h ospital Offe n bürg . Weingut Renner - Fessenbach ,
£ «rz 4i

nCI| | { O , , ' ' ö * <WfcUtJJHl ^ Ivll IIH ' y v | | CIlvUUj (
Je'f«n ° ng -Binzmatt ihre Edelgewächse noch möglichst lange aus -

^ bort - • ^ n Durbach begann die Weinlese am 10 . d. M .
t. m.er *)en die Edelgewächse später gelesen . Im Verkaufs -

bis <J herrscht reges Leben . Bezahlt wird für kleinere Weine 80
Bergweine 90—120 M. der Hektoliter , je nach Qualität .

Der Herbst hat bereits begonnen . Die Mostgewichte
Ü' ab Nußbach 70—77 Grad Oechsle , Herztal 73 - 80
• Utau* >,detlirch Elbling 73—80 Grad , Weißherbst 76—85 Grad ,
, erst ? ?. den übrigen Orten beginnt die Haupt -

An Preisen find bis jetzt bekannt : NußbachIIS . Oberkirch 120—135 RM . alles für den
~ l0n ^ Montag .

r ^ tolit b ^ ztal 90- . . . . . . . .
Vf . et - Für die besseren Sorten , die erst in 10 Tagen zum Ner -"Unen, rechnet man mit weit .höheren Preisen .

Mittelbaden .
?tn B * * Durch Beschluß der Herbstkommission war das Herb

iIn

Horben% Joten Gewächses auf Dienstag , den 9. Oktober , festgesetzt"icht w . \ d ' e Wespen großen Schaden anrichten , konnte der Termin
5- hinausgeschoben werden . Der allgemeine Herbst für

r , fcj
' } 'öuBett wurde aus Montag , den 15 . Oktober , bestimmt . Win -

Anb i>n^ ?er herbsten , werden bestraft . Die Trauben sind sehr ge-
Jiii * J"

. der Riesling bekommt jetzt eine braungelbe Färbung .
ie ^ pätlese soll eine besonders gute Qualität erzielt werden .' 'nbärt 06 letzt schon sebr stark , Preise sind noch keine ver -

Badisches Unterland .
Der Frühherbst fand vom 2 . bis 6 . Oktober statt . Die

5 1 Dor • ten >' ch nach den Niederschlägen des 28. und 29 . Septem -
90 entwickelt . Die Mostgewichte betrugen : Portugieser

ü^ ttn I ad - Hybriden 90—112 Grad . Die Hybridenweinernte war
® Portugiesern ist eine Mittelernte zu verzeichnen . Für

«
"i 'telm - -" dezahlt 100—110 M der Hektoliter . Das Geschäft ist
''Sesew

' 8 ' Der Herbst für Weißgewächse wurde auf 9. Oktober' St ; er berechtigt zu den besten Hoffnungen .
.**l>eim : Am 2. Oktober begann ein emsiges Herbsten . Im

St darf man mit einem Dreiviertelherbst rechnen , der eine«QS J)j f,te Winzer hat es wohl fast zu einem Vollherbst gebracht .
» &em

1 9EtDi(f)t ist freilich nicht so hoch , wie man «genommen hat .
•' "fern 91 ^ ch zwischen 65 und 85 Grad Oechsle . Eine Anzahl von

{•sternh ? ar Schriesheim erschienen , doch wurden Käufe nur
M nnx^ geschlossen. Der Preis ist recht hoch. Es wurden zwischen
fO <60 RM . für das Faß (420 Ltr . Maische ) verlangt gegen

% ur -m Vorjahre . Am 3 . Oktober wurde auf der gegen Leu -
,en liegenden Seite geherbstet .

Unfallchronik.
^ Sen ? "" " ending «n , 11 . Okt . ( Eine Berkehrsfalle .) Der scharfe
,

'
sn>

n die Landstraße zwischen hier und K >. nzingen unweit desa Uerdingen macht , wurde gestern morgen dem Auto
ante « aus Säckingen verl 'ängnisvoll Das von dem

??8en ttt . gesteuerte Auto rannte mit voller Kraft gegen den im
^ ^ i>din « " den Telegraphenvoppelmast . Der Wagen wurde schwer
« 1 feeRfc Der Chauffeur kam ohne ernste Verwundungen davon .

'Heu erlitt einen mehrfachen Armbruch und Quetschungen am
-- Mi

tt ' et ' aiui -de ins Krankenhaus verbracht
^ blein lDem Tode entrissen . ) Ein l ^ jähriges

,? ur noch seine Großmutter hat und von dieser auf -
^ l . ^ ird . fiel in den Gewerbekanal in der Nähe der Teufels

^ ' e Großmutter rief sofort um Hilfe und drei auf dei
Wandernde Gesellen retteten das Kind .

Der Speyererhof bei Keidelberg .
Das erste Sanatorium als klinisches Therapeutikum für den Mittelstand.
Baden voran auf einem Wichligen sozial -politischen Gebiet echter Millelslandsfürforge .

bis Heidelberg , 11 . Okt . Wohl zum ersten Mal haben sich in
unserem Lande Regierung - , Kreis und Stadtverwaltung auf einer
Basis zu âmm . ngefunden um eine jahrelang nach Verl >. bendigung
ring . nde sozial -är ;tuche Idee Wirklichkeit werden zu lassen , als sie
darangingen , den „Speyererhos " als Mittelstandssanatorium umw -
gestalten . Nach Krieg und Inflation stellt heute ein großer Teil des
geistigen und gewerblichen Mittelstandes eine wirtschaftlich gesunkene
Schicht in unserem Staatsiebon dar . Die Selbsthilfe die sich diese
nichlvcrfi

'
cheruwgspflichtigen Kreise , kulturell ein hochwertiger Teil

unseres Volkes , durch Versicherung in Privatkrankenkassen geschaffen
haben kann in schweren Krankheitsfällen nur zu einem geringenTnl den Kostenaufwand und den Einkommensausfall ausgleichen ,eine Behandlung in Privatsanatorien aber nicht bestreiten . In Er -
kenntnis dieser sozialen Not gründeten — über die Landesgrenze
hinweg — die Pfalz , die Kreise Mannheim , Heidelberg und Mos -
bach, jowie die Stadt Heidelberg eine Gesellschaft als wirtschaftliche
Grundlage zur Errichtung des Mittelftandsfanatoriums Speyerer -

Das Mittelstandssanatoriuni Speyererhof .
" bei Heidelberg , das im August 1927 feiner Bestimmung über -

geben worden war . Ehedem erhob sich an dieser Stelle ein von Mann -
heimern und Heidelbergern vielbesuchter Ausflugsort , ein schönes,altes ländliches Wirtshaus mit dem Namen „Speyererhos "

, den man
auch dem neuen sozialpolitischen Institut dem ersten seiner Art in
unserem Lande , übertrug . Den ersten sichtbaren Erfolg st . llt nunder Eintritt des Kreises Karlsruhe in die Gesellschaft d âr ,wodurch einem weiteren Teil der Bevölkerung Badens die Wohl -
taten diescs Hauses zugänglich gemacht werden .Was die Eigenart diests bellen weiträumigen , mit seiner weißenFront weitleuchtenden Gebäudes , am Südwesthang des Gaisbergesinmitten eincs herrlichen Laubwaldes gelegen , ausmacht , sowohl inder vorbildlichen Außenarchitektur wie auch der Jnnenraumgestaltung ,ist die glückliche Vereinigung von Zweckmäßigkeit und Vornehmheitund das Waltm künstlerischen Geschmacks. Eine llebeifülli : von Licht
lassen die mehr als hundert nach dem Tal gerichteten Fenster in d.as
Haus hereinflnten Nichts erinnert hier an ein Krankenbaus , so
hygienisch auch jeder Raum ausgestaltet ist . Alles lleberflüssvge ver -
meidend , sind die Zimmer , mit fließendem kalten und warmen Wasser
versehen , gleich geschmackvoll und stilrein eingerichtet so daß sich ein -
fache wie ästhetisch verwöhnte M ^n chen in gleicher Weise wohlfiihlen .Die Weite dieses zu einem Heim gewordenen Hauses und die Einzel -
tische in dem herrlichen Speis . saal . an den sich behagliche und tiimst -
lerisch ausgestaltete Gesellschaftsröume anschließen , ermöglichen das
ungestörte Zusammenleben der Menschen aus verschiedenen Gesell -"

aftsschichten und Gruppen ? es ist in der Tat ein Haus des politi -
en konfessionellen und sozialpolitischen Friedens .

Professor Dr . Albert Fraenkel , der geistige Schöpfer und
Leiter dieses sozialen Unternehmens , ein bekannter HeidelbergerKliniker , ein hervorragender Lehrer und in seiner angewandtenWissenschaft und Menschengüte ein Weiser , hat jahrelang für dieses

Werk in vorbildlichster Weife gearbeitet . Professor Fraenkel wirkte25 Jahre in Badenweiler und die dort gemachten Erfahrungen stellter in diesem Heim dem leidenden Mittelstand zur Verfügung . In -
folge seiner großen Verdienste nahm ihn die Heidelberger medizinische
Fakultät in diesem Jahre in ihren Lehrkörper aus . Die engen Be -
Ziehungen , die sich daraus ergeben , kommen ebenfalls den Krankenin diesem Sanatorium zu gute . Eine starke ideelle Unterstützung istferner das Wohlwollen der badifchen und pfälzischen Regierung und ,wie gesagt , der Universität Heidelberg , vor allem der medizinischenFakultät und der Aerzteorganisation . Sie alle haben Vertreter ineinen Beirat ernannt , den die Gesellschaft als eine einflußreiche ,beratende Organisation ins Leben gerufen hat . Dieser Vertrauens -beweis und die Hilfe verpflichten die Aerzte , ihr Bestes in das Ge -
lingen des Unternehmens zu setzen . Ohne ärztlichen Antrag , den derLeiter der Anstalt zu prüfen hat , kann kein Kranker den Weg in dasSanatorium finden Dadurch hofft man , die Schwierigkeiten der
richtigen Auswohl der Kranken vom medizinischen und sozialenStandpunkt aus überwinden zu können Die ärztlichen Indikatika -tionen find scharf umrissen : Tuberkulöse und Psychopathen kommenfür die Aufnahme nicht in Frage , dagegen alle innerlich Kranken .Der Verpflegungssatz beträgt einheitlich 9 M . Dabei ist Pflege ,Verpflegung , die ärztliche Behandlung inbegriffen . Die Kreise ver -
zichten auf Grund der Bestimmungen der Gesellschaft auf einen
Unternehmergewinn und Proiessor Fraenkel und seine Aerzte aufSonderhonorare . Die badische Regierung verleiht dem Unternehmenwertvolle Unterstützung . Allerdings reicht diese noch nicht soweitaus , daß die Kranken des Mirtelstandes aus dem ganzen Lande zudiesem sozialberechneten Einsatzsatz aufgenommen werden können . Die
badische Regierung , die bekanntlich in sozialpolitischer Hinsicht sehrgroßzügig denkt , hätte hier Gelegenheit , zu beweisen , daß sie . soweites ihre Mittel gestatten , immer zu Toten bereit ist . Wir erinnerndabei daran , daß der Regierungspräsident der Pfalz einen Fond ge-
gründet hat , um allen kurbedürftigen Pfälzern eine Kurbeihilfegeben zu können . Das tut auch außer den genannten Kreisen dieStadt Mannheim , verschiedene Vereine , u . a . auch die ärztliche Lan -
deszentrale für Baden .

Dem Sanatorium stehen alle modernen Heilmittel und diagnosti -
schen Appa . ate . Laboratorien , überhaupt alles , was die moderne
Wissenschaft und Technik auf diesem Gebiete erfunden hat , zur Ver -fügung . Dazu kommt eine vorzüglich geleitete Diätküche Ein wei -terer Vorteil ist , daß das Sanatorium in einer landschaftlich klima -
tisch bevorzugten Gegend liegt , in der Nähe einer Universität , derenKliniker und Aerzte den sozialen Bestrebungen dieser Art eine groß -
zügige Unterstützung angedeihen lassen .

Durch den Eintritt des Kreises Karlsruhe ist derAnbau eines Flügels , der den Namen „Karlsruher Flügel "
tragen soll, nötig geworden , der das Haus wesentlich ergänzen wird .Es sind vorgesehen außer den Räumen für die Kranken eine ge-
schlosseue Etage für Schwestern und ein interkonfessioneller Andacht ?-fa-al . Durch diesen Anbau wird die Zahl der Betten von 55 auf80 erhöht . Von großer Bedeutung ist eine vom Hause direkt in denWald führende Brücke , die den Kranken ohne jede Erschwernis denWeg in den Wald bahnt , der demnächst für die Besucher des Sana -toriums umzäumt werden soll, damit sie nicht lästigen Gaffern aus -
gesetzt sind. Der Betrieb wird auch im Winter vollkommen auf -
recht erhalten . Für Touristen ist das ganze Jahr über ein mitdem Hause verbundenes Kaffee eingerichtet .

Eine wesentliche Stütze des Professors Dr . Frankel istFinanzdirektor V e i t h , der als Geschäftsführer der Gesellschaft die
Interessen der Stadt mit denen der Kreise harmonisch zu verbinden
wußte . Wehere Förderer des Unternehmens sind BürgermeisterDr . D r a ch von Heidelberg , der inzwischen gestorben ist . denn vonihm stammt der Plan , den reparaturbedürftigen Speyererhof zueinem Sanatorium umzugestalten . Der Oberbürgermeister der
Landeshauptstadt , Dr . F i n t e r , hat sich gleichfalls um die Ver -
wirklichung dieser Idee große Verdienste erworben , ebenso Ober -
landesgerichtsrat Stritt von Karlsruhe . OberbaumeisterH a l l e r - Heidelberg hat das Gebäude im Auftrag der Stadt
Heidelberg ausgeführt , Innenarchitekt F a b r y - Wiesbaden hat die
Innenräume ausgestaltet . Der Bilderschmuck stammt aus der
Kunsthalle Mannheim und aus dem Mannheimer Schloß hat m * '>
eine kleine Anleihe an Möbeln gemacht .

Straßenverbesserung im Linzgau.
Dir Pfullendorfer Obstmärlte nehmen immer größeren Umfang an .

v . Pfullendorf , 11 . Okt .
Die umfangreichen Teerarbeiten im Bezirk wurden in der letzten

Woche zu Ende geführt . Große Straßenzüge sind im Laufe des
Sommers und Herbstes mit einem entstaubenden Teerbelag über -
zogen worden . Auch Verbreiterungen wurden an den verkehrsreich -
sten Straßen vorgenommen , fo daß wir in diesem Jahre mit unserer
Straßenbaumeisterei sehr zufrieden sein dürfen . Gegenwärtig sind
schwere Walzen an der Arbeit , um die bis zum Einbruch der Kälte
noch verbleibende Zeit gut auszunützen . Sie walzen die Straßenvon hier ftach Otterswang und Aftholderberg .

Riesige Ausdehnungen nahm der Obstmarkt am Dienstag an .Die Eisenbahnstraße war von einer dreireihigen Fuhrwerksschlange
verstopft . Direkt beängstigend war das Gedränge und Wagendurch -
einander an den Verladeplätzen der Eisenbahn . Ein Durchkommen
wurde dort zur Unmöglichkeit . Soviel Obst auch vorhanden war , es
reichte nicht aus , der starken Nachfrage gerecht zu werden , weshalbdie Preise nach wie vor sehr hoch blieben . Die vorhandenen 2-100
Zentner Mostobst waren sofort verkaust . Bezahlt wurde für den
Doppelzentner Mostobst 16—17 Mark . Auch die 400 Zentner Wirt -
schaftsobst waren rasch abgesetzt . Das Kilo kam auf 20 Pfennig zu
stehen . » Die Nachfrage nach Tafelobst war jo stark , daß die 250 vor -
handenen Zentner verkauft waren , noch ehe die Fuhrwerke richtigan Ort und Stelle waren . Der Preis lag zwischen 24 und 36 Pfennigdas Kilo .

Das Gegenteil vom Obstmarkt bot der Fruchtmarkt . Es war nur
ganz geringe Auffuhr zu verzeichnen , und auch der Handel blieb mehrals mäßig . So kam es , daß die Preise sich weiter abschwächten . Gerste

kostete nur noch 24,70 bis 25,00 Mark , Weizen 23,60 bis 24,00 Mark .Auch auf dem Schweinemarkt war der Handel gedrückt , trotzdemfanden die vorhandenen 195 Stück Ferkel Liebhaber . Der Prsi «
schwankte zwischen 35 und 60 Mark das Paar .

Arbeitsreicher Gerichtstag in Lörrach.
= Lörrach , 10 . Oft . (Drahtmeldung .) Das Schöffengericht

Freiburg verhandelte in Lörrach wiederum eine Anzahl von Fällen .Der jugendliche Postaushelfer Alfred Braun aus Lörrach unter -
schlug ihm anvertraute Gelder und erhielt 8 Monate Gefäng -
n i s . Der schon 20mal in Deutschland vorbestrafte Elektriker Wilh .
Kopfmann aus Basel wurde wegen Diebstahls im wiederholten
Rückfall zu 7 Monaten Gefängnis verurteilt ; der mit
15 Vorstrafen belastete 21 Jahre alte Zimmermann Th . K u p k a
aus Großkotortz wegen der gleichen Delikte zu l Jahr 6 Mona -
ten ; ebenfalls wegen Diebstahls Ferdinand Rupp in Lörrach zu6 Monaten Gefängnis . Der erst kürzlich aus dem Gefäng¬nis entlassene , gerichtsbekannte K . Sackmann erhielt 6 Monate
Gefängnis , weil er seinem Arbeitsgenossen Geld entwendete .

hilfsbereit -

Schachtel Rm . ! - , in Apotheken u . Drogerien.
Schöne und sehr preiswerte

ütonen- u . Badtflschmänfel
aus engl . gem . Stoffen
teils mit imit . Pelzbesatz

24 50 35 .- 45 .-
aus engl . gem . Stoffen
mit reicher Pelzgarnitur

38 .- 55 .- 78 .-
Kaiserstraße 209
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Im Freiburger Kunftverem.
— Waldkirch, 6. Okt. In der Septembemnsstellimg des Frei -

lmrger Kunstvereins an der Friedrichstratze erregten die Werke des
23 Jahre alten Malers Rudolf Riester , der aus Waldkirch stammt
und die hiesige früher Plähn '

sche Realschule vor 7 Jahren absolviert
hat , berechtigtes Aufsehen . Unter 5 Künstlern , dem Ehepaar Erwin
und Annemarie Heinrich , Toni Merz , Bildhauer Rickert und
Riester ist in der Kunstvereinshalle , dem letzteren der größte Raum
überlassen worden ! seine Arbeiten sind wohl auch in jeder Beziehung
überragend . Wir haben es hier mit einem Künstler zu tun , der gute
Schulung besitzt , aber dabei seinen eigenen W .' g geht , der mit einem
sehr starken Temperament eine ungemein scharfe Schaufähigkeit und
eine ins Monumentale gehende Gestaltungskraft vorbandst . An di«
schwersten Gegenstände wagt er sich — , ich erinnere nur an den Akt ,
der den Kopf nach unten sinken läßt und in dessen Hintergrund di«
leuchtenden Alpenberge sich erheben —, das Leben der Kronstadt ,
nl>?r auch die stille Wald - und Wiesenlandschast , das Straßenleben
und die BetriebsanbaMN der Industrie und ebenso die feinen und
verborgenen Züge des menschlichen Antlitzes weis; er tresssicher und
ungemein stark geschaht und erl .'bt mit Griffel oder Pinsel fest,;uhal <
>en , die schwierigsten Motive und Probleme reizen ihn , und unter
den Men '

chenschickfelen gerade die harten und erbitternden bisher
mehr als die freundlichen und sonnenhaften , obwohl auch diese nicht
fehlen und an ihm einen teilnehmenden und mild lächelnden Jnter -
treten finden . Rudolf Riester hat seine künstlerische Ausbildung
besonders in München und in Berlin empfangen , dort war er
Schüler des berühmten Schwaben Caspar , und in Berlin genoh er
den Unterricht des modern -forischrittlichen Meisters Maler Wolss -
fett » und des sehr erfolgreichen Badeners Hans Meid . Er ist uns in
der Elztalstad ! schon im verflossenen Jahr bekannt und sympatisch ge-
worden durch seine Ausstellung , die er im evangelischen Gemeinde -
haus unterbrachte , wie er einem weiteren Kreise sich in Freiburg
durch Ausstellungen im Kunstsalon von Stretz vorgestellt hatte . Aber
setdem hat Riester eine Menge neuer Werke in allen möglichen Tech-
nikcn , in Del , Pastell , Radierung . Rötel - . Bleistift - und ganz be ôn-
ders in Tujchzeichnung geschaffen , und seine künstlerische Qualität
in Komposition und Linienführung , in Farbengebung und in Ossen -
barung tiefer und starker Anschauung ist sichtlich fortg ^ chritten -
Unter den grösseren Gemälden treten dem Beschauer gleich beim
Eintritt die lebendige Predigt Johannes des Täufers , die monu -
mentale , schlichte Madonna und der durch den Kontrast von Rot
und dunklem Grau stark ins Auge fallende Ecce Homo entgegen .
Zahlreiche Porträts in Oel und Pastell an den übrigen Wänden
des Kuppelsaales zeigen feine starke und sichere Art , das menschliche
Antlitz zu sehen und zu charakterisieren . Zu den besten dieser ge-
hört das Porträt des Stadtpfarrers lic . Kühner , aber auch das kost -
liche Kinderbild , das Bildnis von Dr . Kölle das der der Mutter , seine
verschiedenen Selbstbildnisse , sowie die Rötel - und Tuschstudien der
Familie W . werden den Beschauer immer wieder , obgleich oder
gerade weil hier nichts geschmeichelt und nichts idealisiert ist . an -
ziehen und zum Nachdenken zwingen . Sie sind aufs Wesentliche ,
und nicht auf das Momentan -Zufällige hingesehen . Unter den
Pastellen sei noch besonders der „Markt vor dem Freiburger Mün -
ster " wegen seiner bei allem Duft des Ganzen darauf bemerkbaren
Lebendigkeit und Farbenkraft erwähnt . Die Tuschzeichnungen , die
besonders zahlreich vertreten sind und ihn als ungemein klaren Kom -
ponisten und auf Monumentalität zielenden Darsteller und Lebens -
Interpreten erscheinen lassen , wie die klagenden Frauen , die Verstoße -
nen . der Erschlagene , der Cyklus „Erlebnis des Todes " gehören
meist den tragischen oder sonnenlosen Erscheinungen des Menschen -
lebens an und scheinen dem grüblerischen Sinn des noch selber sich
schwer durch - und emporringenden jungen Künstlers zu liegen . K . K.

M Bruchsal . 11 . Okt . Die Ausstellung . Mutter und Kind "
, die

anläßlich der Tagung für Säuglings - und Kleinkinderfürsorge in der
Pcstalo ^zischule eröffnet wurde , erfreut sich eines regen Besuches an '»
allen Kreisen .

M Bruchsal , 11 . Okt. Der Reinerlos des unter tätiger Mithilse
aller evangelischen Vereine vom Sonntag bis gestern abend vcran -
stalteten Bazars zu> Gunsten des Kirchenbaufonds dürfte sich auf
2Z>00 Mark belaufen .

«t . Bad Peterstal , 6 . Okt . (Biirgcrnutzcn . ) Ueber das Wesen
des Bürgernutzens in unserer Gemeinde besteht vielfach noch Unklar -
heit . Er besteht tatsächlich aus dem sogenannten „Gabholz "

, das
aber nicht mehr in natura gegeben , sondern in Geld entschädigt wird .
Der Bürgernutzen gliedert sich in einen privatrechtlichen und in einen
gemeinderechtlichen Nutzen . Elfterer zerfällt in 3 Klassen , nämlich in
jenen der Bauern , der Halbbauern und der Taglöhner . Ein Bauern -
los besteht aus 5 Klaftern gleich 13,5 Festmeter , ein Halbbauernlos
aus 4 Klaftern gleich 10,8 Festmeter und ein Taglöhnerlos aus 3
Klaftern gleich 8,1 Festmeter Holz bezw . den Wert hiervon . Der
gemeinderechtliche Nutzen ( Kopfwaldteil ) besteht aus 4 Klaftern
gleich 10,8 Festmeter . Die Zahl der Bezugsberechtigten beträgt 19 bei
den Bauernlosen , 17 bei den Halbbauernlosen und 127 bei den Tag -
löhnerlosen ; bei dem gemeinderechtlichen Nutzen stehen 201 Lose zur
Verfügung . Der privatrechtliche Nutzen ruht auf bestimmten Grund -
stücken , der gemeinderechtliche Nutzen dagegen isicht auf dem Kopf
des Gemeindebürgers , wenn er in den Rang eingerückt ist. Eine ?ler -
son kann gleichzeitig den gemeinderechtlichen sowie einen oder mehrere
privatrechtliche Nutzen beziehen .

Zweckmäßige Ernchiung des Ansallöiensles
auf dem Laude.

Liest der Landbewohner die tägliche Unfallchronik in den
große, , Städten , so denkt er vielleicht beruhigt : „Gott sei Dank , so
etwas kommt bei uns nur selten vor .

" Freilich ist die Unsallgefahi
in den Großstädten größer als auf dem Lande , allein das darf über
die Tatsachen nicht hinwegtäuschen , daß durch die Einführung vieler ,
früher nicht gekannter Maschinen in der Landwirtschaft die Unfall -
gefahr gesteigert und tatsächlich in den letzten Jahren die Zahl der
Unfälle erheblich gestiegen ist. Somit ist es nur ein Gebot der
Notwendigkeit , auch auf dem Lande die erste Hilse bei Unfällen zu
organisieren , zumal hier der Arzt in den meisten Fällen weiter ent -
sernt und schwerer zu erreichen ist als in der Stadt . Natürlich
muß der Unfalldienst auf dem Lande anders organisiert sein als
in der Stadt . Voraussetzung für den Organisationsplan ist , mög -
lichst an die bereits vorhandenen Einrichtungen anzuknüpfen . In
den Blättern des Deutschen Roten Kreuzes werden von Medizinal -
rat Dr . Wilhelm Meyer dazu folgende Vorschläge gemacht :

1 . Rettungsstellen mit Sanitätskästen werden in allen Ort -
schasten aufgestellt , in denen sich Gemeindepslegerinnenstationen
befinden, ' diese werden zunächst mit dem Unfalldienst betraut .

2 . Für den Transport ist ein Krankenwagen (Sanitätsauto ) zur
Verfügung zu stellen . Die ständige Fahrbereitschaft muß sicher-
gestellt werden . Bei größerem Bedarf von Transportmitteln sind
Lastwagen anzufordern .

3 . Für die Abhaltung von Samariterkursen ist lebhafte Werbe -
arbeit zu leisten . Auf dem Lande kommen hier fast ausschlief
die Organisationen des Roten Kreuzes in Betracht

4 . Im Anschluß an das Feuermeldewesen oder die Polizeiver -
waltung ist eine Zentralstelle einzurichten , die die Meldungen von
Unfällen und die Maßnahmen zu vermitteln hat . Das Hinweis -
wesen hat alle bestehenden Möglichkeiten auszunützen .

5 . Das Aufklärungswesen ist großzügig zu betreiben . Der
Unterricht im Unfallsdienst ist in den hygienischen Unterricht auf
den Schulen aufzunehmen . Durch Lieferung von Lichtbildmaterial
ist der Unterricht in bestimmte einheitliche Bahnen zu bringen .
Die erwähnten Rettungsstellen sind am zweckmäßigsten in Gastwirt -
schasten einzurichten , da diese am bekanntesten sind und über
größere Räume zur Unterbringung von Verletzten verfügen . Die
Vaterländischen Frauenvereine sind in den Dienst der Sache zu
stellen : sie werden sich dem nicht entziehen . Bei der praktischen
Ausbildung der Hilfskräfte müssen sich das Rote Kreuz , Aerzte ,
Lehrer und selbstverständlich Gemeindepflegerinnen betätigen . Bei
Verletzungen ernsterer Natur ist erste Krankenhausbehandlung
Nützlich , um durch Röntgendurchleuchtung den Arzt den Sitz des
Uebels mit Gewißheit erkennen zu lassen . Dann kann ja der Ver -
letzte entlassen werden , falls sein Verbleib nicht unbedingt not -
wendig ist . Das ist in großen Zügen der Unfallsdienst auf dem
Lande .

X Freiftett , 9 . Okt . Der Sportverein beging am Samstag ,
sein 7. Stiftungsfest . Mit Rücksicht auf die Verbandsspielzeit wurde
von einem sportlichen Programm Abstand genommen . Dafür veran -
staltete die Pereinsleitung ein Festbankett mit einem ausgezeich -
neten Programm . Man hatte auch in diesem Jahre Gelegenheit , den
Liedern zur Laute des kriegsblinden Dr . Ebb ecke aus Heidelberg
zu lauschen . Meisterhaft ist seine Vortragskunst und der Stoff , den er
verarbeitet , ist deutscher Volkswitz urwüchsiger Art . Stürmischer
Beifall belohnte seine Vorträge . Dann war es das Streichorchester
Kehl , das mit ernsten und heiteren Weisen Vorzügliches bot . Die
neugegründete Damenabteilung sührte schöne Freiübungen vor . Aus
der Begrüßungsansprache des Ersten Vorsitzenden Fehler erfuhr
man über d>e rührige Tätigkeit des Vereins manches Interessante .
Die Hanauer Kampfspiele , der Aufstieg der 1 . Fußballmannschaft in
die ^ -Klasse und die Bezirksmeisterschast der Faustballer sind beson -
ders hervorzuhebende Momente in der Vereinsgeschichte .

A Lahr , 9. Okt . (Versch !edenes.1 Der hiesige Verein der
H u n d e f r e u n d e trat am Sonntag mit einer großen Polizei -
Hundevorführung auf seinem neu erworbenen Uebungsplatz
zum erstenmal vor die breite Öffentlichkeit . Die Uebungen waren
eingeteilt in Gehorsamsübungen . Springen über Hindernisse und
eine 2,50 Meter hohe Wand , Apportieren , Futterverweigerung ,
Mannarbeit (Aufsuchen . Transport , Bewachen und Verfolgen eines
Verbrechers ) und Nasenarbeit . Sie wurden in Fachkreisen sehr
günstig beurteilt . — Oberbürgermeister Lehmann von Villingen
weilte mit einigen Herren des Stadtrats und des Verwaltungsrats
der dortigen Feuerwehr am Samstag nachmittag hier zur Besichti -
gung der Automobilspritze unserer Wehr .

Freiburg , 10 . Okt . (Ruhestand .) Nach einer arbeitsreichen
35jährigen Tätigkeit im Dienste des Lebensbedürsnisvereins trat .
Direktor Lindner in den wohlverdienten Ruhestand . In einer
kleinen Abschiedsfeier wurden die Verdienste des Scheidenden um
sein Lebenswerk gebührend gewürdigt .

— Freiburg , 10. Okt . Vermißt wird seit dem 8 . Oktober der am
15 . Juni 1898 in Neuulm geborene Bäckergehilfe Franz Honold .
Man vermutet , daß er sich ein Leid angetan hat .

— Freiburg , 10 . Okt . (Em Schwindler .) Ein 27 Jahre
alter , aus dem Elsaß stammender Franzose , der sich seit einigen
Monaten in Freiburg aushielt und sich zur Verschleierung seiner
Betrügereien bald als Student , bald als Organist oder Redakteur
ausgab , wurde wegen verschiedener Verbrechen festgenommen .

Leikerlagung des Vadifchen Jugendbundes .
Vom 7 . bis 9. Oktober fand in Offenburg im evangclis ^

Gemeindehaus eine Leitertagung des Badischen Jugendbundes 1
33 .DJ . statt , die von etwa 40 Teilnehmern aus dem ganzen i- nn
besucht war . Am ersten Abend sprach Hauptlehrer Jörg E r b b
Haslach über die Bedeutung des Singens für die Jugendarbeit . ~
zweite Tag brachte am Vormittag einen Vortrag des Kirchenra
D . Wilhelm Schulz - Karlsruhe über das Wesen und Werden c
Badischen Jugendbundes . Am Nachmittag wurden von dem 33uN05 _
wart Edwin Baumann und Fräulein Dr . Julie Schena j
Leiterin der Evang . - sozialen Frauenschule in Freiburg , der Bub >
das Mädchen in ihrer inneren Entwicklung vom 14 . ins 3 ,
18 . Lebensjahre geschildert . Am dritten Tag beschäftigte man <
im Anschluß an einen Vortrag des Pfarrers Rudolf H a h u -Dau
mit der praktischen Arbeit in den Jugendbünden . Den Vortrag
folgte eine rege Aussprache .

. = Zhringen a. Ä , 9. Okt . (Der Traubensaft im Bach.)
dem Wege von Jhringen nach Frei bürg verfehlte ein Fuhrmann , j

1
zwei große Bottiche mit Trauvensaft nach Freibuirg bringenw » '
den Weg . Ms er den Irrtum bemerkte und umkehren wollte , sturpk
die beiden Bottiche vom Wagen und eine etwa 2—3 Meter f),??
Böschung hinab , sodaß sich der edle Saft in das vorbeifließende 23a«
lein ergoß . Dem Besitzer einem Freiburger Wirt , entsteht hiervui ^
ein Schaven von etwa 20V0 RM . .

k . Engen , 11 . Okt . (Strombezugsverband .) Der vor dem KrM
bei Einführung der Elektrizität geschaffene Strombezugsverva
Engen , dem neben Gemeinden des genannten Bezirks auch : L
des Amtsbezirks Donaueschingen und Konstanz angehörten , hat
längerer Zeit eine ziemliche Unterbilanz auszuweisen . Aus drei
Grunde wurde bereits vor , % Jahren das Warenlager verknus
Eine am 6 . Oktober in Engen abgehaltene , außerordentliche Bezii
Versammlung sollte sich über die Liquidation des Verbandes
werden . Da jedoch die Ansicht beinahe sämtlicher Mitglieder da
King , gegenüber dem Stromerzeuger eine Organisation der
abnehmer zu haben , wurde lediglich der alte Bezirksausschuß „
seinem Vorsitzenden abberufen und ein neuer mit dem Vorst ?!
Bürgermeister Dr . I ä k l e in Jmmendingen einstimmig geway > .

Aus den Nachbarländern.
% Landau , 10. Pkt . (Ein v --Zugswagen entgleist .) Am Diens ^

vormittag 11 Uhr entgleiste infolge falscher Weichenstellung
Hauptbahnhof beim Umsetzen der direkten Wagen Straßburg
Ludwigshafen aus dem Straßburger Schnellzug D 105 auf 6fy n
147 Zweibrücken —Worms ein Wagen .
D 147 erlitt 29 Minuten Verspätung .

Verletzt wurde nie

zvllld>
= Neustadt a . d. Hdt., 9. Okt . (Zuchthausstrafen ffit

brandstistung . ) Vor dem Schössengricht standen wegen Branostni . .
der Tagner Christoph Metzger und der Tagner Matthäus K
ner aus Iggelbach . In den Waldungen ^ von Iggelbach
im Sommer

'
i.928 mehrere Male kleinere Waldbrände . Der Ver

der Brandstiftung richtete sich gegen die beiden Angeklagten , we
sich in verdächtiger Weise in der Nähe de: Brandstellen
trieben . Das Urteil lautete für Metzger ein Iaht Zuchthaus ,
Kühner VA Jahr Zuchthans .

= Rottweil a . R ., 10. Okt . (Einweisung einer neuen
Die Einweihung der Nebenbahn Schömberg —Rottweil wird
Oktober stattfinden .

Wetternachrichtendienst der bad . Landeswetterwarte Karlsruh .
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tet
östlichen Oftfee angelangten Sturmwirbels hat der Einbrirch -jlc
Massen polaren Ursprungs gestern stark wolkiges Wetter und zeitwen ^
genschauer gebracht . Die Abkühlung selbst greift ans Süddeutfwlan
über , da durch den energischen Vorstoß neuer kräftiger Luftwirvei
England der Kaltluftstrom unterbunden wird .

Der zwischen beiden Störungsgebteten bestehende flache vor¬
rücken , in deficit Bereich vorübergehende Besserung eintritt , wird v»s
gen zerfallen , da mit rascher ?! . breitung der nordwestlichen Sturm
zu rechnen ist . .nSitdi «'

Wetterausfichtcn für Freitag , den Ii . Oktober 1928 : Unbuw .^ .
vielfach stark böige Westwinde , zeitweise Regenschauer ; fortdauert

Wasserstand des Rheins .
Bafel , 11. Okt . , morgens 6 Uhr : 21 Ztm . ! 10. Okt . : 16 Ztm . .
Schusteriufcl , 11. Okt . , morgens 6 Uhr : 78 Ztm . ! 10. Okt . : 75
Kehl . 11 . Okt .. morgens 6 Uhr : 193 Ztm . : 10. Okt . : 199 Ztm . ,üai i
SKarai «. 11. Okt .. morgens 6 Uhr : 359 Ztm . : 10. Okt . : 359 Ztm . :

12 Uhr : 359 Ztm . : abends 6 Uhr : 359 Ztm .
Mannheim , 11. Okt . , morgens 6 Uhr : 223 Ztm . : 10. Okt . : 227 Z " " '
l5aub , 11 . Oft, , morgens 6 Uhr : 135 Ztm . : 10 . Okt . : 136 Ztm .

9leuein1üt ) rung
'

Djottf c7ec Jütkao
<Dw Vorteile sind groß

faconicrhOle
AmaiiensfrafjfeNr. 13 jfUvHort*

prompt u .
sauber

Hutmacber .

(5-mofcbtc meinen vrlma Sarigeräucherten

WtMD . Auernspeö ! u. Schinken
Bei Abnahme von einem Poftkolli 3 Mark ,

bei Mehrabuabme 1.8« Mk . das Pfund .
Adoli Haufer l . a. Adler . Haufe » vor Wald .

Ssatucs -Hnsoettanf.
Aus einer Konkursmasse ver -

kaufe ich bis auf weiteres im La -
de» Kaiferftr . 201 lt5i » aa » a Wald -
ftraste » taglich von 9— I2'*i und
i '/i—fi'<i Uhr. ein Lager in Damen -
und Backfjsch -Konfektion . bestehend
aus - Mantel , Kleider . Kostüme ,
!>!öcke , Blufeu sowie mod . Strick -
waren und Unterkleider zu de-
deutend herabgesetzte » Preisen .

Der Konkursverwalter :
Ott - M a r r . <257141

beeid . Bücherrevisor .
Moderne

Zmngsoerittigerilng
Freitag , de« 12. Ok.

tober 1928. uachmit -
taas 2 Ubr . werde ich
in Karlsruhe , im
Pfandlokal . Herrenstr .
Nr . 45a . gegen bare
Zahlung im Bollstreck -
ungswege öffentl . ver -
steigern :

Cin Harmonium ,
Schreibtische , Sofa .
Bertiko . Svieael . Heft -
Maschine . Boden -Tev -
viche. Schränke . Wasch -
tische. Kommod . . Steh -
lamven . Oetgemälde ,
Sviegelschränke . Ruh -
sessel. Bücherschränke .
Sofa mit Umbau , Hü -
fett . Schreibmaschine ,
kredenzen , fNiiftebcrt ,
Wandbilder . Verbind -
imgs - Teoviche Korb -
stühle . Basen . Teller .
Figuren , 1 Salvnein -
richtung . 1 Gramms -
» Von. 1 Tischlampe . 1
Schreibtisch mit Stuhl .
1 Standniir . I Svle -
gel . 1 ^ elgemälde . 388
in Wälchestofke . 1 Da -
menfahrrad . 1 Regi¬
strierkasse u . verschied .
Tamenfchmnck : ferner
bestimme neue Da
men - « . Herren - Fahr¬
räder . (25864 )

Karlsruhe , den
10 . Oktober 1928.

Grether .Ober-Gerichtsvoll»ieb .

DIE GANZEN
■ AMOBELBESTANDE

VERKAUFT
WEGENVERLEGUNG
DES FABRIKLAGERS SCHLAFZIMMER ab 825 M. netto

HERRENZIMMER ab 800 M. netto
SPEISEZIMMER ab 750 M. netto
KÜCHEN ab 225 M. netto

MARKSTAHLER & BARTH
KARLSTRASSE 67 / KARLSRUHE / VERKAUFSZEIT ' / - S- V. 7 Uhr

MM
des HaufeS Krouenftr . WSe Ät -getWWii

Waggon wird am WestbahnhokRr . 2» dahier zu ver -
geben . Schriftl . Meld ,
von Reflektanten an
Yombnrger . Kronen - Zentner M 5 .80 ab .
(trabe 18. II . St . erb . l Badifche Erzeugnisse .

' Ferd . Ergo Iii , Miihiburg . Tel .3552 .

(25880)

ein Herd ?
dann nur vorn Fachmann (25852)

Leo Andlauer , Grenzstr . 10 , Tel . 6675
Reparaturen — Ersatzteile — Ausmauern

Öttten -Oemden
nach Maß ^

Trikotwäsche
für Herren und Dame *1

ßeiniicfj (Rotljscjjild
Kaisersttaße 167 Teleton 15$6

Französisch !
f .alle .Nacfchilfe , Kon¬
versation , Grammal .

WEIHMÜLLEIt
Auslddeutsch . , franz .
Sprachlehrer . 30 .Tahre
Praxis Kaiserstr . 140.

RMsWWg .
Word . b. höh . AuSM .
getauft . H . Brenner ,
Karlstr . SSa . Tel . 5974 .

Beamter fucht v . Priv
150 Mark

auf 6 Monate , 3 Pr ?.
Monats,ins und gute
Sicherheit . zuacf . Aug .
II. .§ 843S an Bad . Pr

5000 Wifc -

Geschäftsfrau^ ,
mit sehr G

(„ ijt
Auftragen , . ^ i-
3" bercn ^ ark

Druckerei Serd. Thiergarten (Bad . Prege ) ,

Ml - « !>
85? ÄS

Kaiserstr ■
Bnlteft eO eJ4 ^ V«T

2000 Äcj ;
1 - usMl . a MPo -5.

- ■
i> iir slottgeheude Drogerie «"

gefchäft . iiidd . Krost ' tadt

Teilhaber
. -ven .u -jt^

mit 25 000 Mark ^
Jnterefseneinlage . an ^

li »
f . d . kaufm . Arbeiten ac ^ drcfs- .se.

Reslektanten 'Lreiben Pre
Nr . 26549 an Me



^ on »« k,tug . den 11 . Oktober 1928 .

Aus der Landeshauptstadt .
,Modisch « Presse " (Mend -A « sgave ) 9h. m . Seit« IL

Karlsruhe , 11. Oktober 1928 .
Die Gefahren öes Asphalts.

1 n 0 11 e Asphalt in Verbindung mit dem schmierigen Herbst -
Unkän om Mittwoch mit die Ursache einer ganzen Reihe von
iehn* ' uei beneTI glücklicherweise keine Personen verletzt wurden ,9 , zum Teil erheblicher Sachschaden entstand .y, u- " -«-vi* wuuj | UjUUCU CTUjlUnU.
*enfr!!f!

r nördlichen Fahrbahn des Kaiserplatzes kam ein Perfo -
treml aIs er nor einem ' h" kreuzenden Radfahrer plötzlich
des s

" .mutzte , ins Rutschen und stich rückwärts auf die Umzäunung
ttiitbe ^ fces ' bie in einer 25n 8e Bon etwa 5 Meter eingedrückt

hoft ^ et Sühret eines durch die Kriegsstraße fahrenden Personen -
*ens moIIte ' als er aus der Leopoldstrahe die Signale eines

Kraftfahrzeuges hörte , seinen Wagen zum Stehen
üiniii ' tischte jedoch auf dem nassen Asphalt auf die andere Seite
beul »

un ^ stieß an eine Plakatsäule , die durch den Anprall einge -
^ wurde . Der Personenwagen selbst wurde erheblich beschädigt ,

ktoffm Sührer eines durch die Kriegsstrahe fahrenden Lieferung ?-
cogens wollte einen vor einem Hause stehenden Personenkraft -

Sea?» uberholen , rutschte dabei aus und stieß mit seinem Wagen
Ann ? n ® ni)e bes stehenden Kraftwagens , an welchem durch den
tm ?. ^er hintere Aufbau eingedrückt wurde . Auch der Lieferungs -"

wagen wurde beschädigt .
Weitere Anfälle .

lo»
^ i^ ivoch abend fuhr ein 24 Jahre alter Schleifer von Blanken -

ftta» ■ fc ' ner Ehefrau auf einem Motorrad durch die Rintheimer -
&ele * n Achtung Rintheim , als die beiden plötzlich auf einen un -
link^ Handkarren auffuhren , den ein Molkereibesitzer auf der
tat . 1 Straßenseite schob . Die beiden Fahrer wurden vom Rad ge-
Meudttt und erheblich verletzt .
ein. 8 Jahre alter Schüler von hier lief in der Akademiestraße
Kür !

1 Kameraden aus Unvorsichtigkeit ins Rad hinein , wobei erräte und sich am rechten Unterschenkel verletzte .
Die Ursachen der löblichen Unfälle .

«fiQ 3 n Deutschland starben 1926 von je 1000 tödlich Verunglückten
W durch Verkehrsunfälle , 308,8 durch Ertrinken , 186,8 durch Ger »
Unr « 173,4 durch Verbrennen und Verbrühen , 122,4 durch Betriebs -
lei»? ' 49>6 durch Gift , 40,8 durch Erschießen , Schnitt - und Stichver -
w ^ gen , 27,1 durch Elektrizität und 167,4 durch sonstige Ereignisse .
üt!l iwei Drittel aller tödlichen Unfälle sind verursacht durch Sturz
g

® aus der Höhe (4271) , Ueberfahren (3984 ) , Ertrinken (3552) und
ts ~r8 aus oder mit Fahrzeugen (1392) . Von den letzten Unfällen
Ihr ^ ^ ältnismäßig die meisten dem Kraftwagenverkehr zuzu -

jh- H^ bstlandesversammlung der Kirlich - libenülen Vereinigung . Die
3i Mch - liberal « Vereinigung will ihre Hcrbstlandesversammlung am
t0 j. Y ' wbcr und 1. November hier abhalten . Am Abend des 31 . Ok-
5ori ( eine Vertreten , ersammlung stattfinden mit Neuwahl des
„ » . l .audes , Erstattung des Kassenberichtes uird Bildung von Arbeits »

Für den 1 . November steht auf der Tagesordnung zu-
i Kirche , gehalten von Pfarrer
ortrag im „Krokodil " und am

Mittag eine Mitgliederversammlung .

eine Andacht in der Kleinen Kirche gehalten von Pfarrer
jjJi 1 st - Neckarbiichofshcim , ein Vortrag im „Krokodil " und an

Miittag eine Mitgliederversammlung ,
dittft Hier starb im hohen Alter von 88 Jahren Hofbau ^

Heinrich Amersbach .^ . . . v » - « » Der Verstorbene , ein geborener
»ui. ^ eimer , war viele Jahre hindurch Vorstand des Hofbauamts ,

^ . Mit den , Titel L? i?fba »direktor .
e Zubiläumsfestlichkeiten der Karlsruher Daimler - Benz -

einGr 8 fanden am Montag abend einen würdigen Abschluß in
Scfieh

°on ^ n Inhabern der Firma den Angestellten und Arbeitern
oeneti Feier . Herr Schömperlen betonte in längerer

n^ J; uiit einem Rückblick auf den Entwicklungsgang des Unter -
j " 'lltnc; Sto flJorStrtnf+n tutno * ffl? tfrtrliötlöt ' iittS rtrtü Kor iPrmrtr -

halten
. u. ,, . gemütlichen Abends feierten die

"nb ii ^ s gute Einvernehmen zwischen Ehefs und Arbeitnehmern">ffcn jeweils mit einem Hoch auf das Wohl der Festgeber .
fein » 13 erntete der Buchhaltungschef , Herr Albert Fuchs , für
(Epi ; 5"m Teil recht humorvollen Ausführungen , wobei einzelneaus seiner nun nahezu 20jährigen Tätigkeit bei der Firma

Mung fanden , den reichen Beifall aller Anwesenden .
SßiitJ Ortsgruppe der Bausparer der Gemeinschaft der Freunde .
Wn °t' hielt am Di .nstag , den g . Oktober 1928, eine gut besucht»
W ™

,
mwlung ab , an welcher die Bausparer , deren Zahl sich im

? ahr verdoppelt Hat , Gelegenheit hatten , über das Werk der
Zni„ Ächaft der Freunde Neues zu hören . Im Mittelpunkt des
die ^ ^es stand die Teilverle >Alng des Werkes nach Ludwigsburg ,' N i>» den Karlsruher Bausparern als weiterer Fortschritt
SM ** Entwicklung begrüßt wurde . Die Versammlimg kann al »" zu der Herbste und Winterzrbeit angesehen werden .

Einbruch . In der Nacht zum Mittwoch wurde in eine Gar -
"etüfc! südlich der Berlin -Karlsruher Industriewerke ein Einbruch

5 ' . wobei dem Dieb ein Hahn und 6 Hühner in die Hände fielen .
vkt.? °udelshochschuliurfe . Der Sprachkurs beginnt nicht am 25

sondern am 31. Oktober .

Lehrscheininhaber .
Von Oberregierungsrat Brossmer.

Die Deutsche Lebensrettungsgesellschaft hat den Zweck, durch die
Arbeit ihrer Landesverbände aus den Reihen der Mitglieder der
Turn - , Schwimm - und Sportvereine diejenigen zu schulen , die gewillt
und geeignet sind , sich im Rettungsschwimmen besonders auszubilden .
Damit ist der Ausbildungsgang eines Rettungs -
s ch w i m m e r s an sich schon gegeben . Zunächst ist es nötig , daß er
ein guter Schwimmer überhaupt ist. Als weitere Stufe kommt dann
die Ablegung der sogenannten „E r u n d s ch e i n p r ü f u n g" in Be -
tracht , die ganz besondere Fertigkeiten im Schwimmen verlangt .
Zum Beispiel 15 Minuten im stehenden oder 600 Meter Schwimmen
im fließenden Wasser , 50 Meter Schwimmen in Kleidern ohne
Schuhe , Auskleiden im Wasser , 15 Meter Streckentauchen mit Kopf »
sprung aus 1—2 Meter Höhe , Vorführung der Rettungs - und Be -
freiungsgriffe an Land und im Wasser . Jeder , der die Prüfung für
den Erundschein erfolgreich abgelegt hat , erhält das Recht , das Ab -
zeichen der DLRE . für den Erundschein zu tragen . Erheblich schwie-
riger ist die zweite , von der DLRG . eingeführte Prüfung , deren Be -
stehen durch den sogenannten „P r ü f u n g s s ch e i n " und wieder
ein Abzeichen bestätigt wird . Zu den Bedingungen für die Erlangung
des Prüfungsscheins gehören u . a . : 1 Stundb im stehenden oder
3 Kilometer

'
Schwimmen im fließenden Wasser , 300 Meter Schwim -

men in Kleidern und Schuhen , 25 Meter Streckentauchen mit Kopf -
sprung aus 1—2 Meter Höhe , Erklärung und Vorführung sämtlicher
Rettungs - und Befreiungsgriffe im Wasser , Erklärung und Anwen -
dung der Wiederbelebungsarten nach Schäfer und Sylvester Brosch -
Meyer usw . Es ist leicht zu sehen , daß diese Bedingungen an sich
nicht ohne langjährige Vorbereitung und planvolles Ueben erfüllt
werden können . Aber da diese Prüfungen eine Gewähr bieten sollen ,
daß der Rettungsschwimmer in Ernstfall technisch und seelisch der
ernsten Lage gewachsen ist . muß auch die Vorbereitung .außer -
ordentlich gründlich durchgeführt und die Prüfungen sehr ernst ge-
nommen werden .

Wer den Prüfungsschein errungen hat , kann durch eine theore -
tische Arbeit den sogenannten „L e h r s ch e i n " der DLRG , bekom¬
men . Es wird besonders darauf gesehen , daß derjenige , der den

Liste der badischen Lehrscheininhaver
Stand vom 1. Oktober 1928.

Rettungsschwimmen in einzelnen Vereinen , in Ortsver -
bänden , im Rahmen der Sanitätskolonnen oder irgendeiner anderen
Organisation anzuregen und durchzuführen . Die Ablegung der Pril
fungen für den Grund - und den Prüfungsschein kann in ~
durch einen Lehrscheininhaber geschehen

aden nur
. . , r - Damit jeder ,

der sich für das Rettungsschwimmen interessiert , den nötigen Weg
findet , ist eine Liste der badischen Lehrscheininhaber
mit ihren genauen Anschriften nachstehend gegeben . Die Lehrschein -
inhaber geben jederzeit gerne Auskunft über alle Fragen , die der
Einzelne über das Retungsschwimmen gerne stellen möchte.

1 . Dietlingen :
2. Emmendingen
3 . Freiburg '

.»
5. Grötzingen :
6. Heidelberg :
7.

I :
10.
11 . ,12. Karlsruhe :
13.
14.
15 .
16.
17.
18.
19.
20.
21.
22.
23. Konstanz :
24.
25 . , „
26.
27.
28.
29.
30. Lahr :
31.
32. Lörrach :
33. Mannheim :
34.
35.
36.
37.
38.
39. „
40.
41 . Offenburg :
42. Pforzheim :
43.
44.

Augenstein . Max , Hauptlehrer .
: Wiener , Karl , Ingenieur , Romanaistr . 19.

Hund , Philipp , Turnlehrer , Schützenallee 31 .
Rosenberg , Dr . med . , Sportarzt , Oderlinden 25.
Bürger , Hermann , Lehrer .
Abel , Gertrud , Lehrerin , Zähringerstr . 18.
Flaig , Hans , Techniker , Landfriedstr . 14.
Mang , Walter , Schwimmlehrer , Bunfenstr . 2.Nücker , Annemarie , Hirschgasse 6.
Nücker , Hertha , Hirschgasse 6.
Schnerr , Josef , Polizeibeamter , Kirchheimerweg 4 .
Avenmarg , Gust , Reichsbahninsp . , Wilhelmstr .33.Bauer , Rudolf , Lehrer , Karl -Wilhelmstr . 22.Drück , Karl jr . , Student , Leopoldstr . 1 .
Hütten , Karl - Heinz , Student . Techn . Hochschule.
Jung , Hermann , Lehrer , Gartenstr . 31.
Langenstein , Badmeister , Luisenstr . 8.
Linnenbach . Turnlehrer , Scheffelstr . 59.
Schadt , Wilhelm , Lehrer , Werderstr . 24.
Voegtle , Dr . med . , Sportarzt , Karl -Wilhelmstr .16
Volderauer . Hans , Dipl .-Ing . . Uhlandstr . 46.Volk . Erwin . Turnlehrer . Hardtstr . 70.
Braun , Rudolf , Ingenieur , Neugasse 19.
Hecht . Gerhard , Lehrer , Mainaustr . 15.Jauch , Hermann , Münzgasse 16.Keller Emil . Hauptlehrer . Blarerstr . 28.
Schaffer , Paul , stud . teciin ., Rheingutftr . 15 .Schatze ! , Hermann , Turnlehrer , Werderstr . 15.Wldmann , Edwin , Techniker . Rheingutftr . 22.
Sievert , Kurt , Kaufmann . Kaiferstr . 68.Wenzler , Karl . Hauptlehrer . Schützenstr . 53.
Widder , Dr . , Richard , Profess ., Leuselhardweg 18.
Bahnmayer , Badmeister , Herschelbad .Blank , Walter , Schließfach 76.
Häffner , Fritz . Dipl .-Volkswirt . Augartenstr . 21.Hellinger . Arnulf . Seckenheimerstr . 46 d
Iuilfs , W . . Ingenieur . Max -Josef - Sträße 19.Lang , August , Malermeister , p 4, 6.Ries , Julius , Turnlehrer , q 4 . 4.
Schult . Gustav , Zeichenlehrer ! . , Landteilftr . 19.Wirthwein , Joh . , Verw . - Sekretär , Friedenstr . 8.Hager , August . Turnlehrer , Ealwerstr . 73.Valentyn . van den , Fabrikant . Baumstr . 14
Scherzinger . Erw .» Badmstr ., Schulze -Delitzschstr. 6.

Die gefährliche 8000 Volk -Hochspannung .
Unter der Anklage wegen fahrlässiger Körperverletzung standen

der 64 Jahre alte verheiratete Werkoberinspcktor Rudolf St . von
Karlsruhe und der Monteur Franz B . aus Malsch vor dem Er -
weiterten Schöffengericht Karlsruhe . Gegenstand der Verhandlung
bildete ein Unglücksfall , der sich am 22. August im Reichsbahn -
ausbesserungswerk zutrug und bei welchem der Arbeiter Sch . ver -
letzt wurde . Es handelte sich dabei um eine Repavaturarbeit im
Räume des Schalthauses , die von den Angeklagten beaufsichtigt
wurde , wobei der Verunglückte mit der 8000 Volt - Hochspannungs -
lcitung , die nicht ausreichend gesichert war . in Berührung kam ;
hierbei verbrannten ihm die Füße , sodaß er ein halbes Jahr nicht
gehen konnte und seine Wiedereinstellung fraglich erscheint . Nach
vierstündiger Verhandlung verurteilte das Gericht St . wegen fahr -
lässiger Körperverletzung zu 500 Mark Geldstrafe , im Unbeibrin ^-
lichkeitsfalle zu 15 Tagen Haft , während der Mitangeklagte B . frei -
gesprochen wurde , da ihm ein schuldhaftes Verhalten nicht nachzu -
weisen war .

Filmschau .
X Badische Lichtspiele . „Die Nibelunaen "

. 1. Teil . Siegfrieds Tod .
der Film unseres schönsten deutschen Heldenliedes , der gleich unseren
großen und guten Bühnenwerken an den Sprechbühnen . längst »um
wiederkehrenden Repertoire der Badischen Lichtspiele gehört , gelangt auch
in diesem Jahre wieder im Konzerthause zur Vorführung , und zwar vom
Freitag , den 12. Oktober ab . Wieder werden die gemaltigcn Bilder der
Tage vor unseren Augen vorüberziehen : Jung -Siegfrieds Kampf mit
dem Drachen , die Hebung des Nibelungenhorts , der Einzug in der
Königsburg in Worms , die Werbung König Günthers um Brunhtld und
endlich die Verschwörung durch Hagen Tronie und Siegfrieds Tod . Za ! i -
reichc Besucher, vor allem aber unsere deutsche Jugend werden sich immer
von neuem an der eindrucksvollen Darstellung begeistern , die auch tn
diesem Jahre wieder von der Originalmusik von Huppertz durch ver -
stärktes Orchester begleitet sein wird .

Voranzeigen der Beranstalker .
X Badisches Laudestheater . In dem am Freitag , den 12. Oktober, ur Uraufführung kommenden Drama „Das Weib desJephta ' wer -den die Titelrolle von Melanie Ermarth . die männliche Hauptrolle ( Jephta )von Paul Rudolf Schule dargestellt . Felix Baumbach sedt das Werk iuSzene . Torsten Hecht stellte die Bühnenbilder her . Margarete Schellen -berg leitete die kostiimliche Ausstattung .Das Stiftungsfest -Konzert der „Tqpographia " findet am kam-inenden Samstag im Rahmen einer Schubert - Gedenkfeierim großen Saale der städt . Festhalle statt . Der erste Teil desProgramms bringt zur Einleitung der Feier das Präludium undFuge t ^ -Dur ) von Bach und den Choral (A °M « ll ) von C . Franck ,gespielt auf der Orgel von dem bekannten KonzertorganistenW . K r a u ß sowie die beiden Männerchöre „Die Ehre Gottes ausder Natur (mit Orgelbegleitung ) und die „Vesper " von Beethoven ,dem Zeitgenossen Schuberts . Der zweite Teil bringt ausschließlich(^hore und Kompositionen von Schubert , so den schönen , aber weaenSchwierigkeit gefllrchteten Chor „Ruhe , schönstes Glück der

Trf 'm ..^ " chtßcsana ; im Walde mit Hornquartettbegleitung ,„Die Nacht und „Der Lindenbaum " . Das beliebte , fein ab -
Hornquartett des bad . Landestheaters streut roman -tische Weisen von Schubert ein . Das stilvolle Programm und derunter A . Herbolds Stabführung zu einem beachtlichen Gesangskörperherangewachsene Chor des Vereins verspricht einen genußreichenAbend . Um seine Konzerte mehr zu Volkskonzerten zu gestalten , hatder Verein emen äußerst niedrigen Eintrittspreis festgesetzt. — DenAbschlug des Stiftungsfestes bildet ein F e st b a l l . zu dem die Feuer -wehrkapelle unter Herrn Irrgangs Leitung die Weifen aufspielt

* ? OekieuUichcr Vortrag . Am M o n t a g . den IS. Oktober , sprichtabends 8 Uhr im Bllrgersaale des Rathauses Frau Jfa S v r i n a über. Krishnamnrti . den Weltlehrer ' . Aus eigenem Erleben heraus , wird dieRednerin Leben und Lehre des großen Lehrers , dessen Name jetzt welt -
, -

"5 '
, 'S,'16, l ur Darstellung bringen . Einlakkarten sind im Vorv - r.Neufeldt . Waldstr . Zg. zu haben , sowie auch an dervibenokasse.

Geschäfts —Verlegung

ifol sruTier Kinderwagen Käufta
e Verkaufsräume unseres SpezialÄesehttltes in

j,
" »lerwagen , bisher Krleösstrasse 80 , werden ab* w» staR , den 13 . Oktober 1928 nachdem Hause

*vtonenslrasse 28
Ecke Zährlnäerstrasse verleät .

Wir beginnen dort sofort mit unserem
25844

•v wir Deginnen uori soiuri rnu unserem

Reklame Eröffnungsverkauf

ort-

afi

Beste deutsche
, Most -Birnen

(R r Wagenladungen (4948a )

Mild » Weil, fliannfieioi
Jlelefott 21S38.

Durlach!
Ifen

"
ftf- Herren - Hüte bringen Sie mm

'ol»
'
» ! uni> Umforme « au
Mickten. Durlach . Hauvtstrahe 64,» egenüber Rathaus . 426535)

Annahmeltellen
lijr AulMen von
Lederbekleidnng

werden vergeben durch
I . Deingruber Ir. ,

Wiirzburg , ssrnn îs
kanerftr. o. (A2827

Wanzenlod
ooilsifinftin ncrurtilo«,
lütet sofort » . Garan¬
tie Erbüliiich F . SSU-
Itern, HerrenftraSe X

Pianos
Miete

H. maurer
Kaisersir. »76
Ecke Hlrschstr

Stiaßenb .- Halte8l .
23K7 '

Pfundwäsche
an der Luft od . Sonne
getrocknet, per Psd . 2V
Psg . . bei grötz. Menge
bill . , lief , leisiungssäh .
Dampfwaschansiali mit
weich. Gebirgswasser .
Gesl . Bestell , a . Post .

lagerlarte4S,KarlsruI »e .
(F &3174)

Patentröste
repariert dem Körper -

gewicht passend.
Matratzen , Schoner ,
Chaiselongue , Decken,
Leder - u . Stolfmöbel .

Taveziermcister
F . Griesbaum
Ludwig -Wilhelmstr . 11 .
Rabatlabk . angkschl.

<25160 ,

Kein Laden
Verarbeitung von nur

bestem Leder .
Serreusoblen Z.K>Mk.
Tamenioblen 2 .Ä1Ago ,
Kindcrsohl . v . I .« an .
Absätze von 90 Pfg . b .
1.50 M . Nur « mal cn -
strafte 8S, II . , Hos.

GH3NL )

Der moderne Mensch
bedient sich des Füllhalters

Großer Her&si-verKaofi
mit Aufsehen erregend billigen Preisen.

3 @ ®
Dermoder -
ne Osmia-
Sidberheits-
füllhalter
macht das
lästige Ein¬

tauchen und Absetzen überflüssig,
er ist als Dir treuer Begleiter stets
gebrauchsfertig. Seine elastische
und dauerhafte Feder ermöglicht
Urnen ein bequemes und schnelles
Schreiben . Trotz der wertvollen
Osmiumspitze seiner Feder
hält sich der Osmia in der Preis¬
lage von Mk . 5,50 bis 18, — und
stellt sich damit an die Spitze der
preiswerten und guten Füllhalter .

machen den Einkauf bei uns zum Vergnügen .
Beste Qualitäten / / Billige Preise
Aufmerksame und kundige Bedienung.

Bitte kommen Sie und überzeugen Sie
sich selbst ohne jede Kaufverpflichtung .

Einige Beispiele aus der reichen Fül e des Gebotenen :
Pullover , hochapartel NN
Neuheiten . 3 .90 2.75 » «*'"

Jersey , reime Wolle ,der neue Stoff ffirl Cflflottt Kleider . nur« "*"'nur '
Hopsac . das neuart .
Gewebe für Kleider
u . Mäntel . 140 br. 4 .901 7K

100 br. «Md
Kasha Travers ,
prachtvolle Neuheit , <

J jjQ
Dnyetlne für Westen .Kinderkleider u . Ta - <1 KN
sehen , neue Farben . "♦" U

Waschsamt neue Far¬ben , sehr eute Quali- 0 TIC
tät nur ^ " "

Strickstoff , letzte a . « NN
modernste Neuh . 5.50 «' »«"'

Lindener Samt ,geköpert u . florfest , C Sflschwarz u . färb ., nur » » u
Enffl. Mantelllansch ,reine Wolle . 135 br. , | J gQ
Ottomane , schwere ,reinwollene Mantel - Q fiflwäre 135 br. . . . a .Oti
Crfpe Velontine .kunstseid .. 100 br. .mod. Farben , auchi () C
schwarz . . .

" t* *
Crfpe Velontine .Seide , herrlich . , matt -
elänzend . Gewebe inS QHden neuest . Farbtön . u,JÜ

Heble &Sdilegel
Kalsersfraße 124 b

Dem Warenkaui »bkomme i angesctilossr

(26513)

weiden rafcki und vreiSwert angcfertigt in der
Ferd Tkiergarteu Madiiche Preiiei .



Der Ausbau der Hans-Sachsstrasse
Das neue Eckhaus der Firma Schoemperlen & Gast

Eine der typischsten Erscheinungen der Nachkriegszeit war die
ungeheure , durch den Krieg bereits angebahnte Entwicklung der
Motorfahrzeuge , besonders der Lastkraftwagen . Dieser Entwicklung
nachgehend , wurde es für di « Firma Schoemperlen & Cast , die erst
im Jahr « 1312 ihr Anwesen in der Amalienstraße bedeutend ver¬
größert hatte , nötig , sich nach einem größeren , in günstigerer Lage
befindlichen Grundstück zur Erweiterung ihres bedeutenden Unter -
nehmens umzusehen . Die Gelegenheit bot sich durch den durch Z >>-
sammeÄegung des Platzes der früheren Firma Mees & Rees und
einem Teil der früheren Bahnanlagen sich ergebenden 5500 Quadrat¬
meter großen Bauplatz an der neu angelegten Hans -Sachsstraße
zwischen Sofienstraße und Mühlburgertor .

Hauptaufgabe war es , dort vor allem eine große Reparatur -
werfftätte zu errichten . Es wurde zu diesem Zwecke die Eisen -
konstruktion einer Flugzeughalle in Liegnitz in Schlesien erworben .
So war es möglich , einen einzigen großen Raum von 22 :66 Meter
zu schaffen. Um dieise eigentliche Hallenlonstruktion herum wurden
die Arbeiteraiufenthaltsräume , die technischen und kaufmännischen
Büros , sowie getrennt ooir diesen die Privat - und Chesbüros an -
geordnet .

Eine Schwierigkeit bot sich noch dadurch , daß der Landgraben
quer unter dem Anwesen hindurchgeht und daher in freitragenden
Konstruktionen über diesen hinweggebaut werden mutzte .

Im Anschluß an den Neubau der großen Halle und der Vllro -
Nebengebäude wurden in Anlehnung an den vorher aufgestellten Jahr als letzte Etappe an die Errichtung des Wohn » und
Generalplan weitere Anlagen für Unterbringung von Personen - Geschäftshauses Ecke Sofien - und Hans - Sachs -
und Lastkraftwagen in Einzelboxen geschaffen , so datz im vorigen st raß e gedacht werden konnte , das für die Erweiterung der Büros

Ecke Sofien- und Rans -Sachsstraße

uiiii die Unterbringung der leitenden und betriebswichtigen kln«

gestellten der Firma bestimmt war . Im Verlauf des letzten Mona »

konnte der Neubau bezogen werden .
Die gesamten unteren Geschäftsräume des Hauses Sofienstr .

bi & in jeder Hinsicht einen großen repräsentativen Eindruck ma <M -
wurden von dem Reisevertreter der Zschopauer Motorenwerks
I . S . Rasmussen , A .-E ., Zschopau , Herrn Theodor Leeb , gern ' «' '
und als ein mustergültiges Fabriklager ausgebaut . Als vor Iahren
Herr Leeb die Vertretung der „D .K .W "-Erzeugnisse übernahm , w«
das Motorradgeschäft erst in seinen Ansängen begriffen . Dasselb
nahm infolge der immer mehr sich bahnbrechenden Erkenntnis , daß
das Motorrad in erster Linie ein Verkehrsmittel ist, welches gcT*5

in geschäftlicher Beziehung Stadt und Land näher bringt , e >n<
immer größeren Umfang an . Waren es vor Jahren noch ein !»

hundert Maschinen , die in Baden verkauft worden sind , so stwd e

heute schon jährlich einige tausend und gerade das „D .K .W .
" ' Fabr .

lager Karlsruhe steht in Deutschland mit seinen Umsatzzisfern fw
an erster Stelle , was außer der Güte der Marke dem rührigen
bei der badischen und pfälzischen Händlerschaft allgemein sehr 8"

eingeführten Reisevertreter zu verdanken ist. Wie uns mitget5 >

wird , ist
' die Besichtigung der Geschäftsräume gern * jedermann 0

stattet
Nach der architektonischen Seite hin wurde versucht , die

ihrem Zweck entsprechend rein sachlich zu gestalten , wobei fr®

größter Wert aus angenehme Verhältnisse und Rhythmus in °

Gestaltung gelegt wurde . Es war so möglich , eine ihrer Bestimm "™

nach vielgestaltige Anlage aus einem Guß zu schaffen.

Gipser - und
Stukkatur -Geschäft Friedric Karlsruhe

Karlstr . 68 , Tel . 3215

Ja BlaUi Inhab . Hermann Nägele
Karlsruhe , Soflenstrasse 45 Telefon 2572

IUI Spezialität :

Original Mülllacher Dadizlegcl
MV

" " "" "Zement - Kalk — GipsTonrohre - Schwemmsteineleuerleste Steine etc . etc .

Carl Udlür Andreas Appel Nachf .

Telefon 11 Dachdeckergeschäft Schlllerstr . 8

Dacheindeckungen und Reparaturen aller Art
Großes Lager in allen Sorten
Bedachungsmaterial .

Baumaterialien -Großhandlung

Julius Graf & Cie . g . m . b . h.
Grünwink 'erstraße KARLSRUHE TeR

u
f°

3 fe
6026

Ausführung von Plattenarbelten
Boden - U. Wandplatten für Hausgänge . Küchen , Bäder ,
Restaurants , Läden , Kühlanlagen , Fabriken , Kirchen , Schalen

II . Durand
Linoleum ^ und Tapelenhaus

KARLSRUHE , Akademiestraße 35 ,
neben Kaiserpassage / Telefon Nr . 2435

Nagel & Weber , Karlsruhe
Schlosserei und Eisen warenfabrik
Telefon 706 — Karlstrasae 90

Eisenkonstruktionen
Bauschlosserarbeiten • Tür - und Fensterbeschläge

Sonderfabrikate : Kippflügelverschlüsse , Torbänder , Gardinenhaken etc.

Julius Schäfer
Baugeschäft

I

Sofienstrassel60
Telefon Nr . 2366

Uebernahme von Neu- und Um¬
bauten , Zimmerarbeiten etc .
Spezialität : Treppenbau
I

Jalousien - und Rolladenfabrik
Hobel - und Sägewerk

Chr. Zimmerle, Karlsruhe i . B.
Inh . : Karl und Max Zimmerle
Fernruf 350 /

' Gerwigstr . 36

Spezialität : Saalabschlüsse , Garagen - Rolladen in
Holz - und Stahlwellblech -Ausführung

Wilh. und E . Hesselschwerdt
BaugescMlt

Karlsruhe — Sofienstraße Nr. 180
Hueth M . Eisenoeion - , neu- u . Muten
Reparaturen — Hausentwässerungen
aller Art schnell und preiswert

Telefon 2871

D.K.W.-MOTORRKDER
sind weltbekannt !

Das D . K .W . - Klein -Auto , der herrlichste Bergsteiger D. K -We Fabriklager Karlsruhe:

Theodor Leeb so,len"raBe 76
Telefon Nr. 1726

Erstkl .Gesichtspflege
M 3CCOrt " On (erfolgr . Methode ) Heiss-

ö luft- Bäder , Paraffin - Bäder
Annemarie Schaeuble ( Wrzti . gepr . i

•Jetzt Amalienstrasse 39 , Telef . 4194
Zugelassen bei der Ortskrankenkasse . (26557

in her einfnrfifirn hia billig JU DCcff An -in der einfachsten bis
zur best . Ausführung
liesern preiswert

Sieidinger & Co .,
Svezlalwerkstälte füT

erstklass . Stahl Federn
matrahcn ,

Gerwigstr . 31 . Tel . 508«

Chaiselongue
aufgeaib . . neu bezoa .
22 n . 25 .H m verkf .

Karl - Gilhei -.iftr^ 57.
Werkst .. 11—S Uür .

billig zu verkf Nn -̂
»» sehen K«rcher -Halle
Weink arte n . B d . B622

förommdoBon
m . Platt . » . Schrank a.
verkf . Kötbeitr . 10 . vi .

($ .$ .3270 )

mit Rotatwalz . kompl ..
cnlbchrlkh . verk . billig .Ackermann , Krteosst .SL .

Doppelflinte C . 16
wie neu . villi « zu Verl .
Zu erfrag , u . X842S
In der Badifch . Presse .

Monbtftr . 25
werd . bill . abgeg .
4 eiserne Fenster , 3

Flage , u . Klappfltige «,170x95 ein . iö eiserne
Klappfliigelfenster

75x95 cm , 4 eiserne
StaUfenster , zum »llap
Pen . K Stück nenioert .
Zimmertüren , norm .
Grüfte , 4 Stück Kreuz
stücke 195X10 cm ,
1 Stück Kreuzftock

220X25 cm ,
5 Stück Kreuzstücke

1-15x95 cm und eine
Anzahl Jaloufie -Fcn
fterläden . (2K429)

Autzeiciinen
sowie St 'Cken unu Montieren von

Docken - Kineo « Kleider
Alonogramuien

billigst in meiner Speziai -YVerkstätte
RUDOLF VIESERjr .

Damenrad (© ritjuer )
vreisiv . zu » ff . Jrion .
Schiibenstr . 40.

sas - Eiemem-
Mmm

die ideale
RaurahcizunK

billlif
im Betrieb

mühelos - sauber
stets i ereit

lefert u . montiert

Konr. senwarz
50 Waldstr . 50

Weiber « askerd , bill .
abzugeben . Wvlsarts
weierelstr . 5. Schloß -
bau (5 .. III . , b . » och .

Wenig gebr ., guter

Kohlenherd
welk emaill .. zu verkf .' ratze 7.

(g .fr3350 )

Motorräder -

kelegenlieitskiiule
1 R .S . in. Jap . 6(K)

ccm , mit all . erdenk¬
lichen Zubehör ,

l R .S . mit ^ ap . 550
ccm , in neuweriigem
Zustand . <25772)

1 R .S . mit B .Ni .W . ,
500 ccm , besonders
preiswert . Besicht !
gung jederzeit .

Gerwigftrahe Nr . 18,
Telefon Nr . 2718.

Schön . Herrenrad 30
M . schön . Damenrad
85 M , zu verkf . (26511
Werner . Schttvenstr . 59

5 lonnet Bem-
Cflltmagen

sehr gut erb . , f . 1500./?
zu verkf . Probefahrt
k. gemacht werd . Dur -
lach Almeudstr . 27 .

«B419
Bereits neues <26541

Damenrad
bill . zu verkf . Zu erfr .
K -' ilrrallcc «8. 3 . St .

Kinderliegwaaen
( Marke Hasa ) , I . a er -
halt ., bill . zu verkf . :
Lnisevstr . 8 . III .

«F .W . 706)
Blauer

Kinderwagen
sehr gut erhalten , bill .
zu verkauf n . <B576
Sildend ^raste 29 . park .
Fast n . D . -Gummi -

moniel f. st . Fig .. gr .
Aushänge -Schild . gr .
Gashännclamve bill .
?u verkf . Sicffitiaftrafec
Nr . 32. II . (BS11 )

Lederjacke
Gr . 54. bill . zu verkf .
ScbllhcnNr . 40. Laden .

(FW705 )
Geir . H . -Kleider <u .
a . 2 g . Gehröcke und
Winiermanicl » z. vkf .
Hirschfir . S. II .

UUn Ct . kaufen
sie

n. Mantel
oute Qualität

u . Berarbeita . zu
JfU. - AK— .ii —
20.- 82.- 88.—
42. - 46.-

HerrenHosen
grober Posten

8.75 5.25 . « .75
8 .75 9.75.

amen -
Herren

Inder -
sehr billig

rarDer . Hspisrctie

wssrslp . 189
int Hof . L56U

1 Anzug
engl . Kammgarn und
1 gebr . blauer Anzug
für mi ^ lrre Größe bil
lig zu verkaufen .
Weinvr unerstrake 08>
2 . St .. recht ? . <25798 ,

Sochzeit - .Cutalv .-

Smoking - U -FM -
Anzüge , fast neu . stau
nend billig abzugeb n .
Znhringerftr . 53a . II .
Neuer graner (B6Z4

Herren -
Sckiwedcnmantel

Gr . 50 <Mai ?arbeit ) ,
billi « zu verkaufen .
Schne ' dcrei A BreS -
lein . Waldbornstr . 14 .V

flu « grotzer

Briefmarken-
Sammlung

<etwa 8500 Europa )
werden Einzelstiiike
abgeaeben Interessen -
?en wollen Ilire werte
Adresse »m Nr 481 In
an die Badifch / Presse
bekannt geben .
+ » + • » + » » + + + + +

Tiermarkt

Kanarienvögel!
herrl . Tag - u . Licht -
sanger von 10 M an
mpfiehll (25792 )

s . 3 a # 11,
Arnalienstrake 22. IN .

I. nur «ui « . ^

« uns
' » Ä

ges . Angeb - ziß-t »
BreiSana
» » sat >-
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jdie Liebe der
nat ascha iietrowna
waammmammmmmmmammmmmmmmmmmmmtaammm
Roman von GERTRUD v^ BROCKDORFF

(Copyright by Carl Duncker . Verlag . Berlin .)
12. Fortsetzung . ( Nachdruck verboten ) .

Rudnik hat ein böses Lächeln . „Hat Tema Petrowna Sie nicht°uch vor Engländern gewarnt . Natascha Petrowna — ? "
Sic schweigt . Ihre Augen füllen sich langsam mit Tränen .
Rudnik tastet erschrocken nach ihrer Hand . „Wag ist Ihnen ,^ atascha Petrowna ? — Sie weinen ja —"
Nataschas Lippen zucken . „Es ist das Heimweh —" flüstert sietonlos . „Es ist , — weil ich so verlassen bin —"
»Wir alle haben Heimweh "

, sagt Rndnil . „Wir alle sindverlassen —"
Er sagt es wie etwas Selbstverständliches , und Natascha fühltp^ tzlich eine starke Gemeinsamkeit , die ihr Schicksal mit dem Nud -

niks und Nadja Iwanownas verbindet . —
SB « steht nicht mehr neben der weißen Tür . Es ist auch keine

^ pur mehr von ihm zu entdecken , als Natascha etwas später , von
^ Udnik begleitet , den Soal verläßt und durch den weißen hallenden

auf die nächtliche Straße hinaustritt .
Während sie beide im Auto unter dem schwarzen sternenbestickten

^ Mmel hinfahren , nimmt Rudnik wieder Nataschas Hand . Er sagt
^ ise und erregt : „Ich habe das Gefühl , daß Sie eine der unseren

und daß wir in Ihnen eine Verbündete gewinnen werden ,-"atascha Petrowna — "

Nataschas Hand ist kalt wie Eis und zittert unruhig in der
Ikinen Natascha versteht nicht sofort , was Rudnik meint , und als
l,c es versteht , schüttelt sie heftig den Kopf . „Tenia Petrowna ist'" eine Mutter gewesen . — Ich werde "Tema Petrowna niemals
verraten — "

¥ Sie sagt „Tenia Petrowna "
, aber es ist doch eigentlich nicht

tenia Peirowna , an die sie denkt , sondern Arbuthnot
Rudnik schweigt eine lange Weile . Und als er endlich zu sprechen

^ ginnt , klingt seine Stimme sanft wie eine schwingende Saite .
»Niemand verlangt von Ihnen , daß Sie die Frau, die Mutterstelle
£

n Ihnen vertreten hat , verraten sollen , Natascha Petrowna . Ich
Oabe indessen das Gefühl , daß eine Stunde kommen wird , in der^ '

.
e von selbst danach verlangen werden , das fremde Joch ab-

iuschütteln In dieser Stunde bitte ich Sie , sich Nadja Iwanownasiu erinnern —"

^ Das Auto hält . — Natascha sieht die Lichtblume über Djü
Wangs Speisehaus wie einen rotgelben Stern im schwarzen Himmel
Gänzen und klettert wunderlich benommen aus dem Wagen .
. . Sie schläft am anderen Morgen so lange , daß die alte Chinesin .

. die Zimmer zu reinigen pflegt , länger als fünf Minuten un -
Kirsch an der Türe rütteln muß .
. Während dieser fünf Minuten aber träumt Natascha einen' ^ tsamen Traum . Sie wandert durch die russische Landschaft und
vermeint aus weiter Ferne das Klingen von Glocken zu vernehmen .

geht den Glocken nach und sieht endlich eine Kirche mit grünen^ ^ppeln aus den grauen Gebirgen der Schneewolken tauchen . Sie
wandert durch den Schnee , um die Kirche zu erreichen , aber die
^ iinen Kuppeln zerfließen in die Wolken und sie sinkt ermattet an" Schwelle einer Bauernhütte nieder , um Unterkunft zu erbitten .

Die Tür der Hütte wird geöffnet , eine Bäuerin mit schwarzem , tief
in die Stirn gezogenem Kopftuche erscheint im Rahmen der Tür
und beugt sich über Natascha . Natascha fährt erschrocken in die Höhe ,
sie hat in der Bäuerin Tenia Petrowna erkannt und weiß , daß
Tenia Petrowna gekommen ist, um sie irgend einem schrecklichen
Schicksale entgegenzuführen . Natascha will sich losreißen , um zu
fliehen , aber Tenia Petrownas große , derbknochige Finger umspannen
ihre Gelenke und halten sie fest gleich eisernen Klammern . Und
plötzlich verwandelt sich das Gesicht unter dem schwarzen Tuche , und
nun ist es nicht mehr Tenia Petrowna , sondern We , der Chinese .

Natascha schreit lang und gellend und erwacht vom Klange ihrer
eigenen Stimme . Sie fährt , von Entsetzen geschüttelt , in ihren
Kissen in die Höhe , sie wirft verwirrte Blicke um sich .

Tenia Petrownas Lager ist unberührt . Tenia Petrowna ist
nicht nach Hause zurückgekehrt .

Draußen an der Flurtüre ist die einlaßbegehrende Stimme der
alten Chinesin . Natascha springt auf . läuft im Schlafanzug zur
Tür und schiebt den Riegel zurück.

Als sie später wieder vor dem schmalen Schlafzimmerspiegel
steht , sieht sie in ein fahles Gesicht mit unruhigen Augen . Weshalb
ist Tenia Petrowna nicht zurückgekehrt ? Es ist bisher noch niemals
vorgekommen , daß Tema Petrowna die , ganze Nacht hindurch fort -
geblieben ist.

Natascha kleidet sich hastig an , stürzt zum Telephon und '
ruft

das Generalkonsulat an . Das Generalkonsulat gibt ausweichende
Antwort . Weiß man dort in der Tat nichrs von Tema Petrowna ,
oder gibt man sich aus irgendeinem Grunde den Anschein , nichts zu
wissen — ?

Natascha geht unruhig im Zimmer ans und nieder . Sie hat ein
schlechtes Gewissen : Angst peinigt sie . Angst um Tenia Petrowna
und Angst um — Arbuthnot

Auch Arbuthnot ist gestern nicht zu Thompsons zurückgekehrt . Es
muß etwas geschehen sein .

Sie läuft immer schneller hin und her . Die Wände engen sie
ein wie die Stäbe eines Käfigs . Möglichkeiten türmen sich vor ihr
auf und machen sie schwindeln . Wenn We wenigstens käme ! Wenn
We irgend eine Geu ?ißheit

Natascha setzt sich plötzlich . Dann steht sie wieder auf . steht
mitten in einem breiten Sonnenstreifen , der durch das Fenster fällt
und die polierte Vorderwand des Eckschrankes in einen dunkeln
Spiegel oerwandelt . In dem dunkeln Spiegel , nicht weit von der
apfetrunden Vertiefung , die das rechte Schlüsselloch birgt , ist eine
dünne , wie mit einem scharfen Instrument gezogene Schramme ficht -
bar geworden .

Natascha wird weiß wie die Spitze am Ausschnitt ihres Kleides .
Sie starrt auf die Schramme und weiß bestimmt , daß diese Schramme
vor ihrem Weggehen gestern abend noch nicht dagewesen ist. Es
muß also in ihrer Abwesenheit jemand in der Wohnung gewesen
sein . Ein Unbefugter ? Sie erinnert sich , daß beim Nachhause -
kommen der Schlüssel sich seltsam schwer im Schlüsselloche zu drehen
schien.

Sie stürzt in den Flur hinaus , unterzieht alle Türen einer griind -
lichen Untersuchung , kehrt zurück, steht wieder vor dem eisernen
Schranke . Der ist fest verschlossen wie zuvor , und an den Wohnungs -
türen ist nirgends die Spur eines gewaltsamen Eindringens zu
entdecken.

Die Schramme aber ist da und scheint zu höhnen und zu
triumphieren .

Natascha ist ratlos und schuldbewußt und dicht davor , in Tränen
auszubrechen . Der Traum der verflossenen Nacht steckt ihr noch in
den Gliedern, ' die Vorahnung van etwas Schrecklichem ist über ihr . —
Sie sehnt sich nach einem Menschen , sie möchte zum alten Sacharofs
gehen und sinket doch nicht den Mut , die Wohnung verlassen .

Sie nimmt die Uebersetzung der Schriften Lenins vor und wartet
auf We . We pflegt in der Roge ! gegen zehn Uhr zur Stunde zu
kommen . Jetzt ist es schon nach elf . Zum ersten Male wartet Na -
tascha auf We , und zum ersten Male läßt We aus sich warten . Er
erscheint erst kurz vor Mittag . Er ist wie ein Kuli gekleidet und ist
verstört und erregt .

Es haben sich wichtige Dinge zugetragen : die Ereignisse im Süden
haben sich zugespitzt , und Tenia Petrowna wird noch heute nach
Hongkong abreisen müssen . Tenia Petrowna hat die ganze Nacht
in der Nanking Road gearbeitet . We hat sie gesprochen und für
Natascha eine lange Reihe von Bestellungen erhalten . Tenia Petrow -
nas Koffer müssen gepickt werden , auch bringt We einige Briefe und
Flugblätter mit , die sofort ins Chinesische übersetzt werden müssen .

„Werden wir beide reisen ? " fragt Natascha fast ängstlich .
We weiß es nicht . We hat nur Tenia Petrownas Aufträge aus -

zurichten . Und in diesen Aufträgen ist mit keiner Silbe von Natascha
die Rede gewesen .

Natascha atmet tief und befreit . Eine seltsime Ruhe ist auf
einmal in ihr .

„Wir gehen vorgezeichnete Wege "
, summt es in ihrem Hirn .Sie sietzt schon an der Maschine , um einem der Flugblätter noch

einige wichtige Nachrichten anzugliedern , die We in seinem sckwer-
fälligen , streng stilisierten Russisch diktiert .

We hat in Erfahrung gebracht , daß die an der Mairevolution be-
teiligten Mitglieder der Stuventenunion im geheimen hingerichtet
sind und daß in den Abendstunden des gestrigen Tages neue Ver -
Haftungen vorgenommen wurden . Er steht hinter Natascha , deren
Finger über die Tasten der Maschine jagen : er sieht die schmale zart «
Linie ihres Halses unter dem kurzgcschnittenen rötlichen Haar . Der
Ausdruck der Ermüdung gleitet von seinen Zügen nnd macht einem
Lächeln Platz .

Gleich darauf verschwindet auch das Lächeln . Wes Augen wer -
den schmal und seltsam unergründlich ; als Natascha von ihrer Ma -
schine aufblickt , fährt sie zurück wie vor einer Schlange .

Vielleicht ist es dieses Zurückfahren , das We verwandelt . Viel -
leicht i?t es das jäh emporschnellende Gefühl seiner geheimen Macht ,
einer Macht , deren Ausdehnung nicht einmal Tenia Petrowna ahnt .

We verliert für eine Sekunde jedes Bewußtsein von Zeit und
Ra >um . Er sieht sich selbst auf einer Höhe die er bisher nur in seinen
geheimsten Träumen erklommen hat , er hebt die Hand — er will nach
Natascha greifen und sie an sich nehmen , als wäre sie eine Sache .

Das Mädchen stößt einen unartikulierten Schrei aus Bleich
und zitternd steht sie We gegenüber — jebe Fiber ihres Körpers
in gespanntester Abwehr .

In diesem Augenblick schrillt auf dem schmalen Fenstertische die
Glocke des Telephons .

Natascha geht sehr langs « m mit gelähmten Miedern hinüber
und hebt den Hörer ans Ohr .

Arbuthnots Stimme ist im Apparat und Nataschas blasse Wan -
gen sind von einer Sekunde zur anderen von greller Röte überflutet .

Arbuthnot entschuldigt sich bei Natascha wegen seines gestrigen
Fernbleibens . <Lr bittet darum , sie morgen nachmittag gegen fünf
Uhr zu einer kleinen Rundfahrt durch die Stadt abholen zu dürfen .

Seine Stimme ist höflich und korrekt und Natascha glaubt eine
Sekunde lang , das schmale hochmütige Gesicht mit solcher Deutlichkeit
vor sich zu sehen , daß sie die Augen schließen muß . Als sie sie wieder
öffnet , sieht sie We neben dem eisernen Schranke stehen und die
Schramme betrachten . — We macht indessen keine Bemerkung und
stellt keine Frage . Seine Blicke sind wieder sanft und unergründlich ,
und Natascha ist außerstande , zu erraten , ob er den Inhalt ihres
Gesprächs mit Arbu < hnot verstanden hat oder nicht . —

(Fortsetzung folgt .)

Vit rtlBträimU»
amerikanischen Modelle

Cmreelettn
Cl*t vtrtimt)/•rjUrkC JdtUnkef

U AmsfrtmmgUAsUrVdimhmg
M. *7- k»* M. im.

(Jnsl stanzenies auf alle Fälle)
/̂ Starke"- jfM̂ Schbmke"
sind künstlerisch * Schöpfungen
der Warner Brms. Co.. Nexr Yerk

In der ganzenWell, tnjedem JceUta¬
rierten Lande vi

Mn Warner "
dar seihetreret&ndlichste, richtigst»
Wäschestück — (leicht und schmiegsam )

dereleganten Frau
Man hüte sich vor minder -
wertigenNaehahmungen ,
die mißbräuchlich als
„American Modell " be¬

zeichnet werden .
Jedes trägt den
echte Jjjamer Stempel

Alleinverkauf
für Karlsruhe und

Umgebung :

A. Lucas Nach
Üetn Ratenkaut abkommen d. Bad . Beamtenbank angetchloß .

^ rlotiungskartenwerden rasch n . preiswert angeseitigt in der
Druckerei Feri . Tbiergarteu lBad . Presse ».

■Achtung !
Frellag und Samstag

_ aul demw° chenmarkt und im Geschäft Markgrafenstraße 45
beim Rondellplatz ( Haltestelle der Straßenbahn )

Weiten Massenlantf :

Große billige

EisMMaulstsgt
Rheinhecht von 1 Mark an

■ Blaufelchen 1 .10 bis 1 .20
Karpfen , Schleien , Hecht , Zander ,° ö|*sch , Bresen , Backfische , alles billig.

Sorten Seefische in strenger Eispackung .
Rehe und Hasen ganz und zerlegt,' feyr . und französisches Masf-Geflügel .
26571 E . & W . Schindele

vorm . Viefeld .

Sie drMen neue m De
und zerbrechen sich sicher den Koos

— wohin dies Mal ? —
Denn Sie wollen doch in der Hauptsache
einen Schub , der -^ jrtcktdrllckt —. der auch
den Bau des Kubaernstes — nicht ze rstört —,
sondern in dem es eine Lust ist , u laufen .
Freilich soll er auch der Schöndelt nickt ent¬
behren . aller dinas einer
TB *- natürliche » Schönkeit
Gerecht wird solchen Sortierungen mein lorg -
faltig ausgesuchtes « chnhwerk , eine

fast unbeschränkte Auswahl
stebt Ilinen darin bei mir sur Verfügung
und zwar alles nur Qualitätsware .
Nach obigen Punkten bekommen Tie unbedingt

— daö Richtige — im (85854)

Reformhaus Neuberl
Karlstraße 29a .

Meli -

ülMn
führt am Sams »
tag v . Karlsrnde
nach Stuttgart u .
nimmt Umzug od .
Stückgut mit .

Adressen bitte u .
..Auto nach Stutt¬
gart - Nr . 4942a
an die Bad . Pr .

Metzgerei -
Filiale

an tüchtige Gelchälts »
sran od . Fräulein sos.
zu vergebe » . Angeb . u .^ i>547 an Bad . Presse .

Antiquitäten -
Anlaut ! <23270

Gemälde . Möbel , Ju¬
welen . Silber usw .
Arnold Fischl , Kaiser -
flr . 140, Tel . 3166 .

Aus Privatbesitz
übernehmen wir für unser «

Herbst -Kunst- und
Hntiquitätan-

Versteigeiung
in günstigen Bedingungen
Kunstgegenstände jeder flrt

Gemälde , Teppiche ,
Stilmöbel , Bronzen ,

Silber , Zinn usw.

Anmeldungen sofort an

QRLERIEM OOS
Kaiserstraße 187

Gut erhaltener
MlendMow

und Badewanne zu
lausen gesucht . Ang ^ b .
mit PreiS unter Nr .

3366 an die Bad .
Presse , Fil . Hauptpost .

Auto!

in moderner geschmackvoller Ausführung , nach eigenenund gelieferten Entwürfen , »teilt rasch und sehr preiswert her

Ferd,Thiergarten / Karitruhe

Buchdruck / Steindruck / Offsetdruck
Buchdruckerei u . Verlag der Bad . Presse / Fernruf 4050 —4054

5—6 PZ ^, 4 -ftt) . . Bau
jähr I92i , imbcU . Zu
stand , allen Neuerun
gen . a . Privatvand g .
Kassa zu kauf , «esuckt .
Beschreibg ., äuß . Preis
unter 88 . !w . 655 p»st -
Inn . « delSheim . <4M0a

Motorrad
zu kaufen ges . Evtl .
Tausch geg . la Oprl -
4 Siher . Angeb . unter
(SS84W an Bad . Presse .

Stacheldraht
einige tausend Meier ,
gebraucht , sowie einige
hundert Meter gebr .
Drahtgeflecht (1 .50 - 2
Mtr . ho» ) zu lausen
gesucht . Aug . m . Preis -
angabe unt . 4929a an
die Bad . Presse .

1 gebrauchter
Lichtpaus -
Apparat

mit Lampe zu lausen
gesucht . Angeb . n . Nr .
4S37a an d . Bad . Pr .

Kauf «
fortwäbr « . zahle Die
allerbest Preise tür ge-
trag Kleider . Tilnihe
und Wäsche . (22563 )

öoi Psliucha
lähriugerstratze 8<J
Telefon Nr 2293

Deine Gesundheit
erhalte durch 22845

Mäya - Yoghurt
■ die ideale Milchspeise
Hl aus Vorzugsmilch u . echten
Hl bulgarischen Reinkulturen
§§ § hergestellt von der

Mipuranstiilt Blnsr
Ü | in allen führenden Lebens¬

mittelgeschäften erhältlich

3- 4 Z .-Mhnuilg
in Gröhingen oder
Tnrlach baldigst zu
mieten gesucht . Ängeb .
» . 49.H8n an Bad . Pr .

^ inderloie » ^ v . paar
sucht aus i . ^ iovemb .

1 Zim .-WoliNWg
od. leer . Zin .mer , auch
Mansarde . Angeb . u .
CF8405 an Bad . Presse .Möbl . Zimmer

mit eleltr . Licht und
Zeutral »eizun <z, ans
15 . Ottober Zu mieten
gesucht . Nabe StaatZ -
techniknm bevorzugt .
Angeb . u . Nr . 49«Sa

an die Badisclie Presse .

Zum 15. Okt . schön
möbl. Zimmer
>u mieten gel . Itälie
^ laaiS 'eci' niruin . s><n«.
« . F .S .SS7S an Bad .
Prelle Sil . Hauptpost .

Graftes
leeres Zimmer
für 1. Nov . , von alleiu -
steh . Herrn , in Stetig . ,in westlicher Lage ges.
Angeb . nnt . Nr . F H.
3380 an die Bad . Pr .
Filiale Hauptpost .

Beanitcr sucht per 1 .
Nov . sreuudl . möbl .

Xinnner
IN, el . 8 . . Nähe Haupt¬
post - Müblb . T . Ang .
mit Preis unter Nr .
88424 an d . Bad . Pr .

2 M . -MllNWs!
in schöner ruhiger Lage
auf 1. Dez . van linder -
los . Ebepaar gesucht .
Angebote unt . 'S84V3

an die Badische Presse .

Vertreter (Dauerm .)
sucht per losort möbl .

Zimmer
m . el . L ., in nächster
NShe von Hotel Pier -
mania . Angeb . u . Nr .
P8439 an Bad . Prellc .

Moderne

Suche aus 15 . Oktob .
einlaches , heizbares
möbl. Zimmer
mit Kost , in der Nähe
des Staatstechnilums .
Angeb . unt . Nr . 4931»
au die Bad . Prelle.

Wohnung
Weststadt , ver bald oder spater
geflieht . Geräumige 7—8 Zimmer -
wohnung zentrale Lage , kann zur
Bersiiguiig gestellt werden . Ange -
böte nnt Nr . 23704 an Bad . Pr .

Jakob FfnkelsJeta
~ g . m . b . H .

Karlsruhe . Knrl -Friedriehstraße 21.
Fernspreohpr 6275 .Vorteilhafte Bezugsquelle für

Brennholz aller Art
lür lud ustrie und Hausbrand.

' 20080



Für Leib - o . Bettwäsche
Rohnessel <* - 70/80 cm br. ^ 28 ^
Wäschetuch 38 #
Wä ^ rhetuch starkfäd . ca . 80 cm mowascneiucn br Mtr ß5 ^ 55J ? 48 #
Renforce Ia. süddeutsche Ware
80 cm br . Mtr . 1 .20 95# « 5 #
Makotuch für feine Unter-
wasche , ca . 80cm br . Mtr . 1 .20 95 #
Batist leinfarb . waschecht , rosa , oc <nDallsI nil . lachs . lila • • Mtr . 1 .20 85 ^

Rauhköper gebleicht _ _
Mtr . 1 .50 1 .25 85# 68# 58 #

Npecal ca . 140 cm breit o =Messel mit . l . io 95# ° 5 #
Stuhltuch gebleicht .
ca . 140/150 cm br . • Mtr . 1 .90 1 .70
Bettuchhalbleinen . _ _
ca . 140/150 cm br . • Mtr . 2.50 2. 20 ' » v

mit allmäh ]. rer -
HaiL . einen jjijirkter Mitt <- r \ -jf \
ca . 150 cm breit ■ • Mtr . 2L0 ^ "

Linon u . Cretonne
f, Oberbettücher , ca . 160 cm breit 1 ynMtr . 2 .40 1.90 * W
Bettuchbiber ia. Qualität
ca . 140 -150 cm br .. • - Mtr . 2.51) 1.90 > 5V

Bettdamast ca. 130 cm breit
gestreikt Mtr . 1 .75 1 .25 SO #

Bettdamast ca. 130 cm breit
geblümt Mir 2,50 1 .90 1 -5U

Makodamast ca. 130 cm breit
moderne Muster • • • • Meter 8 .50 2 . » U

RoftHamact ca . 130 cm breit 4 0 eoeuaamasi IarbjR . Mtr 2 75 1 . SS
Rptfkaiiin ca . 80 cm breit eo□exiKaiun Meter t ^ V8 #
Bettkatun ca - ' H °^ eu ^ 1 25
Inlet hJ'

cm br. Mtr. 1 .90 1 .40 t »1O
l nlet ca .Vcm br .. Mtr 2.90 2.40 1 -90

Warme Bettücher . _ _
Stück 4 .75 3 .50 2.50 195

Schlafdecken Jacquard
Stück 12.50 8 .50 6.50 4 . 75

Bügeldecken grau _ _ »
Stück 1 .95 1 .75 1 .40 95 ^?

Kleidervelour Mt 1.10 95# 75# 55 #
Pulloverstoffe Mtr. l .eo 1 .40 1 .10
Samtflanell für Morgenröcke
eleg . groß gemust ßüntdiucke __ * « c

Mtr . 1.95 1.30 1 -25
r - f _ _ „ ii mit KunstReid -Abseitp 1 anrlanell jn vielen Farben Mtr. 1 .80
Welline «TÄÄf . Mtr. 2 .25
Hemdenflanell Mtr. 95# 65# 48 #
Sportflanell ^ VrTio^ Ao 85 #

Tisch -Wäsche
Weiße Servietten st58# 45# 25 #

Weit oHter Preis !
1 Posten einzel . Tischtücher

B'wolle . Halb - und Reinleinen

Halbleinen Tischzeug Stern- und
Blumenmuster

l :ffl/? h0 130/225 130/160 130 130
st . 9 . 80 7 . 80 5 . 80 4 . 50
Servietten eo/tso 95 # 50/5U 75 #
Mako -Tichzeug
seit Jahren eincelührte Ia Qualität

1601280 130/215 130165 130/130
st . 16 . 50 10 . 50 7 . 50 5 . 90

Servietten 60/601 .35 50/50 95 #
Vollweiß reinleinen Tischzeug
Rosenmuster

130 275 130 '230 130/160 130/135
st . 14 . 75 12 . 50

Servietten 60 (60 -
8 .50 6 .90
• • Stück 1 . 50

Teegadeck weiß Damast und
färb . Kte . m i6 Servietten i. Karton a En

8.25 7.25 6 .25 5 .50 4 . 50

Küchen -Wäsche
Topflappen - stück 25 ?̂ 20# 10 -!?
Staubtücher Stück 20# 12# 10 -!?
Spültücher stück 38# 20# 16 #
Toilettentuch ffiTo | wt$ 28 #
Gläsertuch ffel88 " M 18 -?
Gläsertuch 35 #
Grau reinlein . Wischtuch AO ^
kariert Stück 48 /

Gläsertuch 45 #
Küchenhandtuch A"

s8# 45# 35 #
Gerstenkornhandtuch .. «- w
mit rotem Rand Stück 72# 60# 45 -̂ 7

Halbl . Küchenhandtuch ^
weiß m . rot . Streifen St . 1 .10 1 . -

Grau reinlein . Handtuch
Stück 1 .05 85# 05 -7

Relnl . Küchenhandtuch
mit färb . Streiken . 1.35 1 .25 » 5 -V

Gesichts -Handtücher
Drell - und Gerstenkorn -

Handtuch Stück 85# 60# 50 #
Halblein . Jacq . - Handtuch _ _ _

Stück 1.25 95 # 75 -7

Reinlein . Jacq . - Handtuch _ _
Stück 1.75 1.40 ' -ZO

Frottierhandtuch
weiß mit färb . Streiten St . 85# 65 # 4o f

Jacq .-Frottierhandtuch _ _ ~
Stück 1.60 1.25 95 ^?

Handarbeiten
Gez . Quadrate §füuc

e
k70# ^ 25 #

Gez . Kissen 95 #
Gez . Kaffee - u .Teewärmer . _ _

Stück 1.95 1 . 25
Gez . Decken ca . 60/60 cm St. 1 .45 95 #
Gez . Kissen schw.Tuch .leichte
originelle Zeichnungen Stück 4.75 2 . 25

Gez . Nähtischdecken _ _
ca . 50/100 cm Stück 3 .50 2 . / O

Gez . Kommodedecken _
ca . 61/120 cm Stück 4 .25 Z . 9D

Gez . Tischdecken _ _ _
ca . 130/130 cm schwarz Rips • • • • 7 . 0U

Stickereien u. Spieen
Klöppelspitzen u . Einsätze
je nach Breite , in vielen neuen Mustern

Serie I Serie II Se ri e III Serie I V
Mtr 5 # 12 # 18 # 22 #

Klöppelspitzen u . Einsätze
12 —15 cm breit , für Bettwäsche a k ft
und Gardinen . . . Meter 654 '

Kissen -Ecken _
lein . Maschinenklöppel Stück 25 4 18 - /

Hemdenpassen ^
in Stickerei u . Klöppel St . 38 20 ' "

Wäschestickerei
ca . 4—6 cm breit , schöne Gitter - att
muster . . Stück 4H Mtr . 1 .65, 1 .25 ÖO --7

Kleider -Stoffe
Schotten für Schul- u . Slrapa - . n
Zierkleider in reich . Ausw . 2.90,1 .90 1 -20
Pulloverstoffe ca. 70 cm brt .
travers gestreift 2.50 , 1.75 ' -50

Melangen modern , weiches Ge¬
webe für Sport - u . Straßenkleider o cn
mit und ohne Bordüre & ou

Rips -Popeline 130 cm breit,
reine Wol le in groß . Farbensort 4 .75 O . /O

Mantelstoffe in engl . Ge¬
schmack , ra . 140 cm bre !' . nrimn _
Strapazierware • • • • • • 7.50 , 6.7a 3i ' °

Mantel -Ottoman _ft
schwarz , marine und farbig • • • r . OU

Seiden -Stoffe
Damasse solide Qual , in ge¬
schmackvollen Ausmuiterun - en f .
Jacken - und Mantelfutter 8.20 2.75
W' Samt ca . 70 cm brt. in groß.
Farbsortimenten • • • • 2.90 2.50
Tramatine ca. 140 cm breit in
groß . Farbensortiment,un8 .Spezlal -
quaiität für Wäscne u. Unterkleid .
Taffet reine Seide ca. 85 cm brt
für Stilkleider in schön . Licbtfarb .
Crepe Satin ca. 100cm brt . das
beilebte Gewebe f. Nachmittags - u .
Gesellschaftskleider In mod . Färb .
Brokat ca . 90 cm breit , nur
Bchwarz/silber u . schwarz/gold fiir
Combinat . u . Gesellschaltskl . 9 .50

1 .75

1 .95

4 .50

6 .90

8 .90

7 .50

Modewaren
Kleiderweste i .Kunst- Seiden-
jips und Cr <!pe de chine , in . nc
vielen modernen Farben . 2 .25
Kleider -Garnituren
Kragen u . Manschetten , in CrCpe < oc
de chine und Seidenrips . . 1 .65

Crepe de chine u . Seiden .
ripskragen in allen modernen _ _
Farben und Formen . . 754 55 -V

Pique - u . Batisikragen ..
m . Spitze garn . , ecru u . weiß 654 /

Pulloverkragen
in kunstseid . Rips u . Trikol . 954 75 ^>

Bindekragen i . Crßpedechine ^
u . Voile , in vielen Farben . 2 .25 95 -V

Dam - Bindekrawatten u . Lavalliers
in Crfipe de chine u . Waschseide , 4 in
in großem Farbensortiment . 2 .75
Damen -Schals Cr6pe de chin" _
u . Seidentrikot 2 .7595 V

Trikotwäsche
Herren -Hemden
woligem ., 3 Groß ., m . Doppelbrust
Herren - Hemden
Ia wollgemischt , gewaschen , mit
Doppelbrust . 3 Größen
Herren -Hosen
woligem ., mit Überschlag , 3 Groß .
Damen -Schlüpfer
B 'wolle , m . angerauht . Futter ,
in vielen Farben
Kinder -Schlupthosen
in vielen Farben . . Größe 35
jede weitere Größe 104 mehr

HERMANN

2 .75

3 . 75

2 .50

1 . 45

95 #

Herren -Wäsche
Farbige Oberhemden
fute

Qualität , gek . Brust mit q qc
Kragen J ' i# 0

Farbige Oberhemden
Ia . Popelinqualität in modernen -j nn
Dessins m . 1 Kragen . . ■ 8 90 • • s»w

Weisse Oberhemden
dankbare Qualität , mod . Einsätze '

Herren -Nachthemden
mit Kragen oder halsfrei , mit o en
färb . Paspoil 4 .50 o . OU

3 .95

Stehum !egkragen
Mako 4fach , in den beliebten < « p.
Formen 3 Stück

Stehumlegkragen
Ia Mako , 4fach . viele mod . co
Formen 3 Stück

45 #

Krawatten
Selbstbinder in vielen
modernen Farben und Mustern 1

Selbstbinder aparte Neu - - „
heiten in großer Auswahl 145 95 f

Hosenträger
die gute „ Hertie ' -Qualität . * nn
1 Jahr Garantie I . i # u

Sockenhalter in all . Ausf. 65# 45 #

Handschuhe
Damen -Handschuhe
Leder imit ., 2 Druckknöpfe , Paar
Damen -Handschuhe
Leder imit ., mit Riegelverschluß ,
praktische Straßen 'farben . Paar
Damen -Handschuhe
Leder imitiert , mit schöner Auf¬
naht Paar
Damen -Handschuhe
echt Nappa -Stepper , 2 Druck¬
knöpfe Paar
Damen -Nappa
mit Baumwollfutter . . . Paar
Herren -Handschuhe
Leder imitiert , prakt . Straßen¬
farben Paar
Herren -Handschuhe
Tricot angerauht , mit schöner
Aufnaht Paar
Herren - Nappa
1 Druckknopf , gute Qualit . Paar

75 #

95 #

1 . 45

3 .90

5 .90

1 .45

1 .95

4 .90

Damen -Strümpfe
Damen -Strümpfe
Ia Baumwolle , mit Doppelsohle
u - Hochferse , schwz . u - färb . Paar
Damen -Strümpfe
Ia Seidenfl . u . Mako , mit Doppel¬
sohle u . Hochf ., schwz u . färb P .

Sportstrümpfe für Damen
Original engl , fein mel . Färb . P .
Damen -Strümpfe
fein gewebt , reine Wolle , in
großem Farbensortiment . Paar
Damen Strümpfe
Wolle meliert , gute Qual .
Damen -Strümpfe
Wolle mit Seide , meliert

Paar

Paar

65 #

95 #

1 .45

1 .95

3 .25

3 .95

Extra -Angebot .
1 gr . Posten Damenstrümpfe
edelste künstliche Waschseide, ^ QC
n groß . Farbensortiment P .

Herren -Socken
Herren -Socken 30 #
Baumw .. starke Qual . , grau Paar
Herren -Socken
Baumwolle , Jacquardmuster , in
den neuesten Modefarben

Serie I II M _
Paar 45 # 75 # 95 #

Herren -Socken
reine Wolle gestrickt
Herren -Socken
Wolle , neueste Dessins

Paar

Paar

Wollwaren
1 Posten Blusenschoner
reine Wolle , verschiedene Farben
Damen -Pullovers
Kunstseide ..plattiert , mit Kragen ,
neue Muster
Damen -Westen
reine Wolle , ohne Krage « . .
Damen -Westen
ohne Kragen , meliert . . .
Domen -Westen
reine Wolle , ohne Kragen , in
hübschen Ausführungen . . . .
Damen -Westen
m Kragen . Wolle versch . Färb .
Herren -Pullovers
Wolle , plattiert . . . . . .
Kinder -Westen
reine Wolle je nach . Gr . 3 .95. 3.25
Kinder -Pullovers
reine Wolle , ie nach Gr ' 5.95. 4 .95

2 . 75

4 .95

5 . 50

7 .90

8 .50

7 .95

3 .95

2 .95

3 .95

Damen -Wäsche
Taghemden solider stoif .
mit hübsch . Stickerei garn * - 1 .45. l >"

Taghemden Träg, oder Achsel _
mit ötickerei - Garnitur • • 1.95 ' . « O

Taghemden feinfädiger Stoff
mit Spitzengarnitur 2.50 l . s' ö

Nachthemden moderne Form
mit kurzem Arm 3.50
Nachthemden ia. Wäschestoff
mit schöner Stickerei garn ., 6.50 5 - OU

Nachtjacken Crois6, mit Um -
leckragen 2.90 ^ . ^ «3

Nachtjacken prima Crois6,
hübsche Verarbeitung • • • • 4 .50 «i . OU

Bett -Wäsche
Kopfkissen dreiseitig garniert
mit Bogen 1 .75 ' . ^ 5

Kopfkissen prima Creton, _
mit Rosenbogen 2 .90 Z .5U

Kopfkissen gestickt, hübsches
Blumenmuster , m . Hohls .- Garn 2 .90 '

Oberbettücher kräftiger
Stoff , mit Bogen . : . . . ■7 .50 O . OU

Deckbettbezüge 130/180 cm
in Streiten - Damast . . .. . . 6.75 5 . /O

Teppiche , Vorlagen ,
Läuferstoffe

Boukle -Teppiche . .
2ÖU/35U 95. - 2 KI/.10U 6 .! .- 165/235 cm

Tapestry -Teppiche
250/350 68 .- 20U/30U 47.- 165/235 cm

Wollplüsch -Teppiche . .
250 -350 95 .- 2W/ .M62 - 165/235 cm ^ U . -

Tournay -Teppiche . . .
300/400 260. - 250/3 .0 170.- 200/300 ' « ° >-

Tapestry -Vorlagen . . .
solide Qualität • . • 5 .50 3.90

Mohairplüsch -Vorlagen
einfarbig , in vielen Farben 12. - 8 . 75
i . - i - | 90 cm breit 1 .30 4 jaJute -Lauter b7 cm breit 1 .1V

Tapestry -Läufer _ . .
90 cm breit 4.— ■ ■ ■ 67 cm breit
Boukle - Läufer K
90 cm breit 5 .90 - - 67 cm breit 4 . 20

Kokoslaüfer - - 56 cm breit 1 .80
200 cm 150cm 120cm 100cm 90cm 65cm

8.25 6 . — 3 .80 3.10 2 .80 2,10

Gardinen
und Dekorationsstoffe
Etamine -Stores 75 #
Tüll- und Etamine -Garnit . . _ _

9.75 6 .50 4.25 190
Madras -Garnituren _ OK
indanthrenfarbig - 12. - 9.75 6.25 2 . 25

Florentiner Tüllstores
weiß und arabfarbig ' 19. - 15.75 s . / 5

Filet - Bettdecken
für 2 Betten , ganz Filet ■ • 22.— «

Etamine 150 cm breit, Mtr . 90^ 60 #
Mull 125 cm breit, weiß u. farbig
gemustert • • ■ Mtr . 2 .50 1 .60 1 -20

K 'seid . Dekorationsstoffe
120 - 130 cm breit , moderne Muster o ik
und Farben • • • • Mtr . 7.75 5.50 « • * 5

Woll - u. Steppdecken
Wollene Schlafdecken
braun m . Jacquard - u . Streifen - -y
kante 10.50 ' -ou

Woll . Jacquard -Schlafd . . . _ _
19.— 14.— 1̂1 . 75

Kamelhaarfb .Schlafdecke
23.— 19 — ' ö ' "

Reinwoll . Schlafdecken _ sn
feine Färb , uni m . Jacquardkante
Kameelhaardecken
mit Jacquard - u . griechischer iq cn
Kante . . . 66 .— 44 — 38.— ^ » . 3 "

SteppdeckeSatin n
m

:
Trikot SSV

Steppdecke doppeis . satm 12 . 25
Steppdecke doppelseitig
Satin handgenäht . . . 22 .50 ' 9 . 50

Steppdecke 1 Seite Kunst-
seide . 1 Seite Satin . . . . 34.— 24 .-

Damen-Konfehfion
W Crepe -Trikot -Jumper H QSj jj
s in fescher Ausführung . . - » , » » » > ♦«»<» M
| Crepe de chine - Blusen Q TIC i
W mit langen Aermeln in verschiedenen Farben « » ' « §g
1 Popeline -Kleider 4 \ TfC i
p in neuen Formen und Farben . » . * * ♦ ! « | |
| Tanz -Kleider flß HZ I
W Cr6pe de Chine m . eleg . Spitzen verarbeitet wU . lo ^
1 Veloutine -Kleider 4Q *7C W
js in der aparten Volantverarbeitunr . . . . w3 « lw p
D Nachmittags -Kleider Kß ^ =
= aus Crepe -Satin in aparter Ausführung Uli « ^
1 Sportliche Mäntel IQ HZ (
M in englischartigen Stoffen , flotte Formen . lw » IU

p
W Ottomane - Mäntel aus prima Ottomane Qß HZ W
Z in guter Verarbeitung mit Pelzkragen . =

1 Seal -Plüsch -Mäntel
H aus pa . Seal -Plüsch m . gut . Damassfi -Futter
B Elegante Kleider -Mäntel
s Ottomane mit Charmelaine -Applikationen , nn
= ganz auf Crepe de Chine gefüttert mit ech - Urt »»
= tem australischem Oppossum -Kragen . . *
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